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Dieterich Schäfers Ausruf.
Die Forderung ist allgemein, daß die Erörterung

der Kriegsziele , wenn nicht ganz freigegeben, so doch
Non manchen Fesseln befreit werde, durch die sie jetzt be¬
hindert wird Aber, man kann fragen , ob wir nicht
trotz aller Hemmnisse schon seit Jahr und Tag und
langer noch mitten in der Kriegszielerörterung begrif¬
fen sind. Freilich hat sie sich Schranken aufzuerlegen,
freiwillig und mit taktvollem Verständnis gesetzte,
ebenso gut wie die von der Reichsleitung für nötig be¬
fundenen, jedoch ist der Spielraum  für die Aus¬
sprache ganz so eng wohl nicht. Weicht die Form  von
der Freiheit ab, die wir ohne  das Walten der Zensur
genießen würden , so haben sich Mittel und Wege genug
gefunden, um gleichwohl ungefähr alles zu sagen, was
auszusprechen uns in den verschiedenen Lagern das
Herz und die allgemeine Wohlfahrt von Reich und
Nation drängt . Wir wissen doch alle, was wir wollen
und sollen, wir haben es unverhüllt und laut bekennen
dürfen und tun es immer wieder, daß unser Kriegsziel
im Osten  die Vorschiebung unserer Grenzen bis etwa
an die jetzt besetzte Linie ist, daß das Schicksal Bel¬
giens  in unsere Hand gelegt bleiben muß , daß Bel¬
gien kein Bollwerk Englands  auf dem Fest¬
lands sein darf , daß wir unsere Kolonien  zurück¬
gewinnen oder besseren Ersatz sür das Verlorene erhal¬
ten müssen, daß unser Geltungsbereich politisch wie
wirtschaftlich über den Balkan und die erstarkte Türkei
hinweg bis nach Bagdad  reichen soll. Was wäre ge¬
wonnen, wenn dieser Rahmen mit bestimmteren E i n-
z e l forderungen ausgefüllt würde ? Allerdings wäre
es wahrlich kein Schade, wenn es geschehen könnte, aber
allzuviel käme zu dem, was Gemeingut des ganzen
Volkes an Wünschen und Forderungen ist, auch dann
schwerlich hinzu. Wir würden zahlreiche Vorschläge
hören, wie die belgische Frage am zweckmäßigsten zu
lösen wäre, wir würden in bezug auf den Osten noch¬
mals und mit genaueren Begriffsbestimmungen er¬
fahren , welche Vorstellungen sich Kenner und Nicht¬
kenner von der Zukunft Polens , Litauens und Kur¬
lands machen. Schließlich käme die Unterhaltung doch
nur darauf hinaus , daß das Maß unserer Ansprüche
von den Ergebnissen  der K r i s g f ü h r u n g an
dem Tage abhängen wird , an dem die Rissenaufgabe
des Friedensschlusses wird gelöst werden müssen. In¬
zwischen kann sich der wiederholt hier wiedergegebene
Eindruck nur befestigen, daß der Un t e r schi e d zwi-
schen den verschiedenen Kriegszielforderungen , die sich
mit geradezu rätselhafter Leidenschaftlichkeit bekämp¬
fen, so groß nicht ist, wie es scheint, wenn man nur
auf diese gelegentlichen Ausbrüche der Leidenschaft
und nicht auf den am Ende doch gemeinsamen Inhalt
achtet. Wir geben den Beurteilern recht, die angesichts
des von uns in der gestrigen Abendausgabe veröffent¬
lichten Aufrufs der Dieterich «schäferschen Gruppe fin¬
den, daß der so oft und so stark betonte Gegensatz zwi¬
schen dem „Nationalen Ausschuß" unter Harnacks
Führung und diesem „Unabhängigen Ausschuß" nur
geringfügig  ist . Der Ton zwar in dem Schäfer-
scheu Aufruf ist schärfer, aber wo find die sachlichen
Gegensätze? Hier wie dort und dort wie hier wird , und
zwar durchaus im Einklang nnt dem Erklärun¬
gen des Reichskanzlers,  verlangt , daß wir die
Länder zwischen der Ost ' ee und den wolhyni scheu
Sümpfen dem russischen Herrschaftsgebiet für immer
entreißen ; gemeinsam wird , wiederuni im Einklang
mit den „realen .Garantien " des Reichskanzlers, gefor¬
dert , daß Belgien  kein englisches Bollwerk sein darf,
und wenn sich der „Unabhängige Ausschuß" auf den
Satz des Abgeordneten Spahn oeruff , daß Belgien
„militärisch, wirtschaftlich und volitisch in deutsche Hand
zu liegen kommen muß", so darf daran erinnert wer¬
den, daß der Re i chs ka n z l e r dieser Ausdeutung
seines Wortes von den „realen Garantien " nicht
widersprochen,  ihr also zugestimmt  hat . Er-
klärt der „Unabhängige Ausschuß" aber, daß Eng¬
land  unser Hauptfeind ist, den wir mit allen Macht-
und Kampfmitteln rücksichtslos niederzwiugen müssen,
so gibt es auch darüber , daß dies eherne Wahr¬
heit  ist , daß diese Wahrheit der L e i t st e r n unseres
Handelns sein und bleiben muß . nirgends  einen
Zwiespalt . Wir sind der. festen Überzeugung, daß wir
deutsches Volk, immer die kleine Gruppe der sozial¬
demokratischen Minderheit abgerechnet, vollkom¬
men einig über die Kricgsziele  sind . Ist
das durch den Aufruf der Schäferschen Gruppe
vollends klargeworden, so wissen wir allerdings nicht,
weshalb die Erörterung der Kriegsziele immer noch
untersagt Bleiben soll; andererseits indessen sehen wir
auch keinen Anlaß , uns über die einstweilen noch wirk¬
samen Hemmungen sonderlich aufzuregen.

Der Krieg gegen England.
Die alberne Sprache des Lord Northcliff.

Abweisende Äußerungen der italienischen Presse.
Ui-. Lugano , 26. Aug. (Eig . Drahtbericht . Zens.

Bin .) Die italienischen Zeitungen beschäitigen sich da¬
mit , daß Lord Northcliff , der Herausgeber der „Times ",
bei seinem Besuch in Rom auf die Frage , ob der Krieg
noch lange duern werde, geantwortet habe: Sehr
lange,  denn England werde nicht eher Frieden schlie¬
ßen, bis Kaiser Wilhelm gefangen genommen und wie
Napoleon aus Europa entfernt werde, oder auch sehr
kurz,  denn Deutschland erschöpfe sich bereits in Frie-
densangeboten an England in der Überzeugung, daß es
dieses nicht besiegen könne. Verschiedene Blätter , wie
„Citta Dino " von Genua und „Jtalia " von Mailand,
haben im allgemeinen Taumel  noch so viel
Verstand bewahrt , die Sprache Northcliffs für absurd
und eines ernsten Mannes für unwürdig zu erklären,
durch welche die Sache der Verbündeten nur ge¬
schädigt  werden könne.
Die Unterdrückung ungeschminkter Berichte

der amerikanischen Korrespondenten.
„England betrügt sein eigenes Volk."

W . T.-B. New Nork, 26. Aug. (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) Funkspruch von dem Vertreter des W. T .-B.:
In einer Besprechung der Unterdrückung von Berichten
amerikanischer Korrespondenten aus Deutschland durch
die englische Zensur sagt die „New Aork American " in
einem Leitartikel : Die natürliche Antwort auf die
Frage , warum die Berichte unterdrückt werden, ist, daß
sie sich sehr unterscheiden von den Berichten von Siegen
über sie, welche die englischen Pressebureaus nach
Amerika schicken. . In dücren Worten : England be¬
trügt sein eigenes Volk  hinsichtlich der Lage
an der französischen Front . Es kann nicht dazu bei-
tragen , daß die Wahrheit in Amerika bekannt werde,
da das englische Volk bald die Wahrheit aus den ame-
>ikanischen Zeitung erfahren würde . Tatsache ist und
jedem geübten Zeitungsmann in Amerika bekannt, daß
die Spalten und seitenlangen herüberkommenden Be¬
richte, seitdem die Alliierten ihre kombinierte Offensive
begonnen haben, stark nach englischem Geschmack ge¬
färbt sind. Die höchst erbärmlichen Erfolge
der Alliierten sind zu i nem großen Siege aus¬
posaunt  worden , während die sehr wichtigen Gegen¬
angriffe und Gewinne der Deutschen mit ein oder zwei
Zeilen langen , allgemein gehaltenen Meldungen über¬
gangen werden.

Die Offizicrsverluste der britischen Sec-
streitkräfte.

Br . Haag, 20. Aug. (Eig. Drahtbericht. Zeus. Bin .) Die
offizielle Verlustliste der englischen Marine teilt mit, daß bis
zum 18. Juli 818 Offiziere  der britischen Flotte im
Dienst umgekommeu sind, davon gehörten drei der kanadischen.
8 der australischenund 53 dem Seefliegerdienst an. Die
Marinereserve verlor 2 7 3 O f f i z i e r e, ferner die freiwillige
Marinereserve 111,  das Korps der Marinesoldaten 8 4 Offi¬
ziere. Im ganzen hat England augenblicklich 211 Offiziere,
die als Kommandanten von Tauchbootengeprüft sind.

Die Abneigung gegen die Wehrpflicht
in England.

Nr. Haag, 26. Aug. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bin .) Die
„Times" teilt mit, daß die Regierung Maßnahmen überlegt,
um den Verkauf von v h a r m a z e u t i s che n Mitteln  an
Soldaten, welche sich dadurch für den Felddienst un¬
tauglich  zu machen versuchen, zu unterdrücken. Die Apo¬
theker, die solche Mittel verabfolgen, sollen streng beftraft.
werden.
Arbeitseinstellung in einem Shcffielder Munitions¬

werk.
W. T.-B. London, 25. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

In dem Munitionswerk von Sheffield weigerten sich, der
,Daily Mail" zufolge, ungelernte englische Arbeiter, mit
irischen Arbeitern zusammen zu arbeiten. In der Fabrik
kam es deswegen Montag zu einer Arbeitseinstellung.

Eine englische Unterrichtsreform?
W. T.-B'. London» 25. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

Die Regierung hat zwei mit diesen Vollmachten ausgestattete
Ausschüsse eingesetzt, die die Stellung der Naturwissen¬
schaften , der modernen  Sprachen in dem englischen
Unterrichtssystem untersuchen sollen.

Der Postraub gegenüber den Neutralen.
W. T.-B. Kopenhagen, 25. Aug. (Nichtamtlich.) Einer

Mitteilung der dänischen Generalpostdirektionzufolge ist die
gesamte Brief- und Paketpost des dänischen Amerikadampfers
„Frederik VIII ." auf der Reise von Kopenhagen nach New
Aork bei der Durchsuchungdes Schiffes in Kirkwall be¬
schlagnahmt  worden . Ebenso sind von dem norwegi¬
schen Amerikadampfer„Bergensfjord" auf der Reise von New
Dork nach Bergen in Kirkwall 28 für Dänemark bestimmte
Postsäcke beschlagnahmt  worden.

W. T.-B. Amsterdam, 25. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbe¬
richt.) Der Dampfer „P r i n s der Neederlnnden", von
Amsterdam nach Westindien unterwegs, mußte seine Post in
England zurücklassen.

Notlandung eines angcschossencn englischen Flugzeugs
in Holland.

ZV. T.-B. Amsterdam, 25. Aug. (Nichtamtlich.) Bei
Schoendijk(Zeelandl ist ein englisches Flugzeug, das von den
Deutschen  angeschossenworden war, gelandet. Der Flie¬
ger, ein Leutnant, versuchte vergebens, seine Maschine in
Brand zu stecken. Er wurde nach dem Internierungslager
in Groonrngen gebracht.

Oie Lage im westen.
Die ungeheueren Verwüstungen des

französischen Erdreichs.
Der amerikanische Journalist Karl v. Wiegand

entwirft in einem Bericht, den der „Berl . Lok.-Anz."
veröffentlicht, folgende Schilderung von dem Pfad der
Zerstörung hinter der Somme -Ancre-Schlachtlinie:
Ich ging heute durch Meilen von Gräben um Heb u-
t e r n e und G o m m e c v u r t. Sie waren 6 bis 8 Fuß
tief und 4 bis 6 Fuß weit am oberen Rande . In dem
Bereich eines einzigen Regiments maßen die Zickzack¬
gräben 25 Kilometer. Generalleutnant T. sagte mir,
daß die Gräben in seinem Befehlsbereich allein eine
Gesamtlänge von annähernd 50 0 Kilometer
hätten , und dieser Bereich ist nur ein enger Sektor in
der augenblicklichen Kampffront . Wenn man bedenkt,
sagte ein Stabsoffizier , daß mehr als zwei Millionen
Menschen auf beiden Seiten während eines Zeitraumes
von zwei Jahren oft Tag und Nacht hindurch Gräben
aus gehoben und bombensichere Unterstände gebaut
haben, die manchmal 30 Fuß tief unter der Erde liegen,
und wenn man bedenkt, daß diese durch Balken und
konkret verstärkt wurden, . dann fragt man sich, wie
lange es dauern wird, das alles wieder einzuebnen.
Millionen Quadratfuß Holz  stecken in den
Gräben . Tausende von Morgen guten
Bodens sind Vernichter  worden . Eine Be¬
bauung ist unmöglich, weil dort nichts wachsen wird,
denn das Ausheben der Gräben und Millionen von
Granattrichtern haben den reichen Mutterboden der
Oberfläche oft 7 Fuß mit unfruchtbarer Erde bedeckt.
Millionen von Granattrichtern sind auszufüllcn.
HunderttausendeTonuen von Stachel¬
draht,  von zweiseitigen Hindernissen non 50 bis 100
Meter Tiefe, sind von der Nordsee bis zur Schweiz ge¬
zogen worden. Tausende von Tonnen sind durch
Granaten in den Boden geschlagen worden . Ferner
sind T a u s e n d e v o n „Blindgängern ", Grana¬
ten, die nicht krepierten, in den Boden cingcdrnngen.
Dadurch wird das Pflügen oder überhaupt das Be¬
bauen des Landes außerordentlich gefährlich und wird
in Zukunft viele tödliche Unfälle zur Folge haben. Von
Poziöres aus schlagen innerhalb zehn Minuten nicht
weniger als 14 solcher- „Blindgänger " in unserer Nähe
ein. Regengüsse werden Hunderte von Leichen bloß-
legen, die durch eine dünne Schicht Erde kaum verdeckt
sind. — Was wird es kosten, alle Ruinen zu beseitigen,
das Zerstörte wieder aufzubauen ? Wie lange Zeit wird
es in Anspruch nehmen?!

Die französischen Aushebungssorgen.
Die Kasernen als „Untcrkunftshäuser" für Lahme.

ZV. T.-B. Bern, 26. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
„Journal" und „Petit Journal " weisen bei Besprechung der
vom Kriegsministerium geplanten Anordnung einer neuer¬
lichen Untersuchung der Zurückgestellten darauf bin, daß da-
durch binnen kurzem die Kasernen in Unterkunfts¬
häuser für Lahme  verwandelt und die Krankenhäuser
mit Männern überfüllt würden, die den Strapazen des Krie¬
ges nicht gewachsen wären. Man würde die Mannschafts¬
depots mit gebrechlichen  Soldaten überschwemmen, die
niemals oder doch nur für kurze Zeit die Front sehen würden.
Die Gefechtstruppe» selbst würden nur schwerfälliger werden
durch Elemente, die infolge ihrer geringen Widerstandskraft
die Stimmung der Kampfgenossenherabminderten. Auch
würde eine weitere Aushebung das Wirtschaftsleben
Frankreichs ernstlich treffen. Man müsse daher verlangen,
daß keine neuen Aushebungen vorgenommen würden, viel¬
mehr seien alle Leute zu entlassen, bei denen dies nötig sei.

Dir amtlichen französischen Berichte.
Bericht vom 25. August, nachmittags.

Nördlich der S o m m e setzten sich im Lauf der Nacht die
ffanzösischen Truppen nördlich und nordöstlich von Maure-
Pas  fest. Die Deutschen richteten gegen das Dorf einen hef¬
tigen Gegenangriff. Bei der Höhe 121 durch Artillerie- und
Maschinengewehrfeuerniedergemäht, konnten sie an keiner
Stelle an die französischen Linien herankommen, sondern er¬
litten schwere Verluste. 60 Gefangene, darunter 2 Offiziere,
wurden gemacht. Die Gesamtzahl der von den Franzosen
seit gestern in diesem Abschnitt gemachten uiwerwnndeten Ge¬
fangenen übersteigt 350. Zwischen Avre und Aisne
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im Lauf der Nacht ziemlich lebhafter Artrlle  r i e -
k a m p f in der Gegend von Rohe -Lassigny . Auf dem rechten
Maasuser rege Tätigkeit beider Artillerien in der Gegend
des Werkes Thiaumont.  Um 2 Uhr versuchten die Deut¬
schen einen Angriff gegen Fleury,  der völlig mißlang . Im
Walde von A P r e m o n t folgte nach einer Beschießung der
französischen Gräben ein deutscher Angriff , der durch Sperr¬
feuer glatt angehalten wurde . Bei Chauvoncourt
scheiterte ein deutscher Handstreich auf einen kleinen Posten
in unserem Feuer.

Luftkrieg:  Ein französischer Pilot schoß gestern een
eutsches Flugzeug bei Gremerey nordöstlich Nancy ab.

Bericht vom 25. August , abends.
An der Sommefront  setzten wir während des Tages

unser Geschützfeuer auf die deutschen Befestigungen fort . Die
Zahl der von uns in den gestrigen Kämpfen gemachten Ge¬
fangenen beträgt bis jetzt 708. Weitere Maschinengewehre
wurden heute in dem Teil von Maurepas,  den wir nah-
men , aufgefunden . Südöstlich St . M ih iel wurde ein feind¬
licher Versuch auf La Croix -St . Jean nachts durch Feuer auf-
gehalten . Ein anderer Angriff auf unsere Stellungen im
Gehölz von Ailly  vermochte in unseren vorgeschobenen
Grabenabschnitten Fuß zu fassen , wurde aber von unserem
Gegenangriff sofort wieder zurückgeworfen . An der übrigen
Front das übliche Geschützfeuer.

Die amtlichen englischen Berichte.
Erster Bericht vom 25. August.

Auf unserem rechten Flügel vereinigten wir uns mit den
Franzosen , die einen wesentlichen Fortschritt über Maure¬
pas  hinaus machten . Es fand ein sehr harter Kampf am
östlichen und nördlichen Rand des Gehölzes von Delville
statt . Wir schoben jetzt unsere Linie einige hundert Aards
beiderseits der Straße Lo ng u e va l - F l e r s vor . Als
Ergebnis dieser Operationen wurden 8 Offiziere und 179 Sol¬
daten anderer Rangstufen bis heute 8 Uhr morgens gefan¬
gen genommen . Längs den südlich Threpval  gestern ge¬
nommenen , im Bericht von der letzten Nacht erwähnten
feindlichen Gräben dehnten wir unseren Raumgewinn über
den Vorsprung Leipzig hinweg noch um 700 Dards Seit¬
dem wurde noch ein weiterer Fortschritt m diesem Abschnitt
durch einen Handgranatenangriff gemacht . Bei einem sehr
kleinen Verlust unsererseits nahmen wir außer 62 in der ley-
ten Nacht gemeldeten Gefangenen noch 105 Mann gefangen.
In der Nähe der Steinbrüche östlich H ullach  ließen wir
einen Mine springen , deren Trichter wir jetzt befestigen , ^ n
der vergangenen Nacht machten wir einige erfolgreiche Vor¬
stöße. Wir drangen in die deutschen Linien nördlich N e u -
ville - St . Vaast  in der Nähe von Hulluch .westlich von
Albert ein , indem wir dem Feind einige Verluste zufügten.
In der Nähe von Quinchh  erfolgte ein kleiner feindlicher
Vorstoß . Eine Abteilung drang in eine unserer Sappen ein,
wurde aber leicht durch Handgranaten wieder daraus ver¬
trieben . „ „ _

Zweiter Bericht vom 25. August.
Westlich Givenchy  wurde ein feindlicher Angriff ab¬

geschlagen . Artillerietätigkeit an verschiedenen Teilen der
Front.

Die englischen Verlustlisten.
\y _T .-B. London , 25. Aug . (Nichtamtlich .) Die Verlust¬

listen vom 23. und 24. August enthalten die Namen von 71
Offizieren und 4980 Mann beziehungsweise 33 Offizieren und
4264 Mann . #

Brand ans einem französischen U -Boot.
\y x -B Cherbourg , 25. Aug . (Nichtamtlich .) Meldung

der Agence Havas . An Bord des Unterseebootes „Gustave
Zcde" brach ein Brand aus . Des Feuer ist gelöscht.

Der Urieg gegen Italien.
Die „unßeirrte " und doch unschlüssige

italienische Regierung.
Br . Basel , 26 . Aug . (Eig . Drahtbericht . Jens.

Bln .) Aus Rom melden die „Basler Nachr . : Da für
Montag ein z w e i t e r M i n i st e r r « t nach dem vor¬
gestrigen angesetzt ist und bis letzt keinerlei Beschlüsse
der Konferenz vom Donnerstag vorlregen , wird aus
einige Schwierigkeiten geschlossen , die vor der Beschluß-
fassung erst noch zu Uberwinden sind , -sre sotten sich
auf ein wichtiges internationales
Problem  beziehen . Die Türmer „Stampa " be¬
merkt zu dem gestrigen Ministerrat , die allgemeine
außerordentliche Spannung  rmt der das Resultat
derselben erwartet worden sei . sei enttäuscht worden
und der erwartete Beschluß — gemeint ist dre Kriegs¬
erklärung an Deutschland — sei nicht gefaßt
worden , wie er dies vorausgesetzt habe . Die Lage lasse
sich, wie folgt , znsammenfassen : Dre italienische Regie¬
rung hat in logischer Folgerung der Übereinkünfte mit
den Verbündeten die Expedition nach Saloniki
beschlossen , und wird weitere Beschlüsse , fassen , welche
die volle und enge militärische Solidarität mit den
Verbündeten bezeugen werden . Italien kennt ihre
Folgen und weiß , daß sie zu einer genauen Feststellung
oder besser gesagt , zu einer Auslösung der Be-
zieh ii ngenzn Deutschland  führen werden . Die
italienische Regierung ist auf alle solche Fälle vorberei¬
tet und entschlossen , unbeirrt  ihren Weg , sowohl auf
dem militärischen als auch auf dem ökonomischen Felde
zu verfolgen . Neue diplomatische und militärische Er¬
eignisse werden jeden Augenblick erwartet.

Die Kricgsnot der Stadt Venedig.
W . t .-B.  Bern , 26. Aug . (Nichtamtlich . Drahtbericht.

Der „Corriere dellaSera " meldet aus Rom : Eine Abord¬
nung venezianischer Bürger sei von dem Ministerpräsidenten
empfangen worden , dem sie eine Denkschrift überreichten , in
der die Kriegsnot in Venedig  geschildert und die
Aufmerksamkeit der Regierung auf eine Reihe von Maß¬
nahmen gelenkt wird , um wenigstens teilweise die unglücklichen
Verhältnisse Venedigs zu mildern . Ministerpräsident Bo¬
se lli versprach , sich für die Angelegenheit zu interessieren.

Ein italienischer Reederciverband für den Bau von
Frachtschiffen.

W . T .-B. Bern , 25. Aug . (Nichtamtlich . Drahtbericht .t
Der „Corriere beHaJSera " meldet : Gestern wurde in Rom

ein Needereiverband für den Bau von Frachtschiffen ge¬
gründet , dessen Vorsitzender der Transportminifter ist.

Österreichisch -ungarischer Tagesbericht.
Mißerfolg italienifckzer Vorstöße.

W . T .-B . Wien , 26 . Aug . (Nichtamtlich .) Amtlich
verlautet vom 26 . August , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Abgesehen von stelleuweisen Vorseldkämpsen keine

besonderen Ereigilisse.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Das feindliche Geschützfeuer  gegen unsere
Stellungen s üd I i ch d e r W i p p a ch war zeitweise
wieder sehr lebhaft . Im V l v cke n - Ä b s ch n l t t
wurden Annäherungsversuche der Italiener ad ge¬
wiesen.  An der Front südlich des Flerns-
Tales scheiterten  die wiederholten A n g r r s f e
mehrerer Patrouillen gegen den Nauriol , ebenso wre
alle Vorstöße schwächerer feindlicher Abteilungen gegen
unsere Kampfstellung im Gebiete der Clma dl Ccce.
Bei Luzern schoß Leutnant v . Siedlar einen
Caproni  ab.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts von Belang.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Oer Nrieg gegen Nutzland.
Die militärische Lage an der Ostfront.

Ein russisches Blatt über die deutsch -österreichischen Erfolge.
<Von unserem L.-Sonoerberichterstatter .)

S. Stockholm , 26. Aug . (Eig . Drahtbericht . Zeus . Bln .)
Djen " schreibt in seiner Besprechung der militärischen Lage,

daß die g r o ß e W i r ku n g der gegnerischen Erfolge auf die
Stimmung in Rumänien  nicht geleugnet werden
könne . Die neue Stellung , welche sich die deutsch -osterreichr-
ichen Truppen an der russischen Südfront bereits seit einigen
Wochen geschaffen hätten , haben zu einer gewissen Spannung
geführt . Beide Teile beobachteten einander und benutzten
iede günstige Gelegenheit , uni zum Angriff überzugehen . Das
Zusammenwirken der Deutschen und Österreicher gleiche
wieder dem vor der großen Offensive.

Die Stärke der Russen oor Kowel.
Br . Budapest , 26. Aug . (Eig . Drahtbericht . Zenf . Bln .)

Ein Funkspruch des „Az Est " aus Barcelona besagt : Der
Moskauer Berichterstatter des Blattes „A. C." hatte eme
Unterredung mit General Iwanow , der erklärte , daß dre
Russen vor Kowel 800 000 Mann  konzentrierten.
Die Russen seien entschlossen , auch bei den größten Blutopfern,
die deutsche Front zu d u r ch b r e ch e n . Der spanische Jour¬
nalist teilt noch mit , daß die B l u t o P f e r schon ungeheuer
seien . Die Moskauer Spitäler feien uberfüllt und Privat-
Häuser werden nacheinander für Hospitalzwecke benutzt.

Oer Nrieg der Türkei.
Der amtliche türkische Bericht.

W . t .-B . Konstantinopel , 26. Aug . (Nichtamtlich . Draht-
bericht .) Bericht des Hauptquartiers . An der I r a k f r o n t,
an der persischen Front  keine Veränderungen.

An der K a u k a f u s f r o n t werben die Kämpfe , die sich
über einen Teil unserer vorgeschobenen Stellungen auf dem
rechten Flügel erstrecken , zu unseren Gunsten  fortge¬
setzt. Wir machten eine Anzahl Gefangene.

Bon den anderen Fronten keine wichtige Nachricht.

vi « Ereignisse auf dem vaikan.
Die schwere Niederlage der Ententetruppen

in Mazedonien.
Sofia , 25. Aug . Der Militärkritiker der „Kambana"

schreibt - Die raschen , für die Entente unerwarteten Schläge
gegen die Saloniker Truppen des Vierverbandes haben alle
seine Berechnungen verdorben,  um so mehr als er
zweifellos damit rechnete , daß die seit acht Monaten befest-
tiaten Stellungen schlimmstenfalls einen Stellungskrieg
verursachen würden , so daß der Vierverband zumindest . seine
ohne Opfer besetzten griechischen Gebiete behalten wurde . —
Seine großenVerluste  an Toten , Gefangenen und Ma¬
terial zeugen von der s chw e r e n N i e d e r l a g e des Geg¬
ners . Der Besetzung der Bahnlinie Bukdrama —Demir -Hissar
kommt eine große strategische Bedeutung  zu.
Erstens als Verbindung mit dem Hinterland , dann weil durch
die Besetzung dieses Gebietes die Frontlänge bedeutend ver¬
kürzt wird , wodurch beträchtliche Kräfte für andere Möglich¬
keiten frei werden.
französische Befürchtungen hinsichtlich des

Saloniki -Abenteuers.
Sr . Genf , 26. 2luß . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .) Wir

finden die militärische L a g e b e i Saloniki  gefähr¬
licher — schreibt Clemenceau in seinem Blatt — als die offi¬
ziösen Kreisen von Paris es zugeben . Die Zukunft wird
zeigen , ob die Regierungen die Expedition genügend ausge¬
rüstet haben . Der „Figaro " meint , daß die kommenden
Kämpfe die bärtest endesbisherigen Krieges  auf
dem Balkan sein werden . Nach General Bertbaut im „Petit
Journal " versucht der Feind ein grandioses Ma¬
növer;  Sarrail dürfe daher das Zentrum nicht exponieren.
, Eclair " befürchtet , daß alle Türken und Bulgaren griechischer
Nationalität in Mazedonien durch freiwilligen Eintritt in das
bulgarische Heer ausgenommen würden.

Die Sorgen der griechischen Negierung.
Br . Haag , 26. Aug . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .) Die

„Times " berichtet aus Athen : Die Regierung Habe sich noch
nicht für die Vertagung der Wahlen  entschieden , da
die Anberaumung der Wahlen als erster Punkt auf der Liste
der Forderungen der Ententemächte stand . Die Entente ist
nun gezwungen , eine Entscheidung zu treffen , ob die Wahlen
nach den letzten Ereignissen in Mazedonien noch möglich sind.
Auch sollen die Ententemächte Beschluß fassen über den Ver¬
bleib des Kabinetts Z a i m i s i m A m t, .das hauptsächlich ge-

bildet war , um die Wahlen zustande zu bringen . Das grie-
ckische Volk mißttaut den deutsch - bulgarischen Zu¬
sage  n , daß die von den Bulgaren besetzten Gebiete spater
wieder geräumt würden . Inzwischen macht die Ernäh¬
rung der griechischen Dörfer  in den von den Bul¬
garen besetzten Gebieten Schwierigkeiten . Die Alliierte,>
können nicht zulasten , daß Vorräte über See hereinkommen,
weil diese auch den Bulgaren vonnuhen sein würden.

Ein griechisches Freiwilligen -Korps gegen
die Bulgaren.

Sehr dürftiger Erfolg eines angeblichen Aufrufs.
Br. Rotterdam, 26. Aug. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.)

Der heutige „Daily Telegraph " meldet aus Athen : Ber
Aufruf  des Obersten Ch c i stopou lo  s zur Anwerbung
ton Freiwilligen gegen die Bulgaren habe Erfolg . In den
ersten Stunden hätten sich 600 Mann  gemeldet und weitere
Mannschaften liefen zu . Die Bewegung nahm eiiien großen
Umfang an . Die Freiwilligen seien meistens mazedoni¬
sche Reservisten,  deren Geburtsgebiet durch beu Ein¬
bruch der Bulgaren gefährdet ist.

Rumänien und die bulgarische Ossensive.
(Von unserem Hlr.-Svnderbcrichterstatter .)

Ni . Bukarest , 26. Aug . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
Der für den 23. August angekünsigte Mini st errat  har
nicht  stattgefunden , was weiter zu einer ruhigen Auffassung
der Lage berechtigt . Die bulgarische Offensive
dürfte nach der Ansicht der ernst zu nehmenden politischeii
Kreise zunächst keine Änderung in der H â ltung
Rumäniens  herbeiführen . Daraus wird der L-chluß ge¬
zogen , daß Rumänien sich nur gegen eine von außen drohende
Gefahr vollständige Handlungsfreiheit bewahrt . Die letzten
Äußerungen des bulgarischen Ministerpräsidenten Rados-
l a w o w haben hier einen sehr guten Eindruck gemacht . Der
rumänische Gesandte in Sofia Derussi ist gestern hierher zu¬
rückgekehrt.

Rumäniens Warten auf seine große Stunde.
W . T .-B. Bukarest , 24. Aug . (Nichtamtlich .) „Politique"

schreibt zum Geburtstage des Königs : Die kurze Spanne Zeit,
die uns von dem Tage trennt , wo unser Herrscher der Nation
feierlich versprach , mit Entschiedenheit und Ergebung den
von seinem Vorgänger vorgezeichneten Weg einzuschlagen,
zum höheren Ruhme unseres Vaterlandes , genügt , damit uns
der heutige Tag aus zwei Gründen willkommen sei. Einmal
gibt er uns Gelegenheit , zu danken für die Art , wie dieses
feierliche Versprechen erfüllt wurde , dann zur Vorsehung zu
beten , damit sie unseren König und Herrn mit ihrem Wohl-
wollen überschütte . Heute handelt es sich nicht mehr darum,
zu befestigen , was geschaffen wurde , es handelt sich darum , das
aufrecht zu erhalten , was Rumänien an Größe , Kraft und
Ruhm unter Karol errungen hat , und hinzu z uf ü g e n , was
die Ereignisse geben können,  damit das Ansehen
und das Gebiet des Vaterlandes vergrößert werde . Es ist
eine große Stunde Rumäniens,  besten Söhne
volles Vertrauen in jenen zeigen , der das Steuer führt , das
mit fester Hand während 48 Jahren Karol der Große hielt.
Heute locken die Sirenen von allen Seiten . Der Steuermann
muß seine ganze Kraft aufwenden und alle Nerven an¬
spannen . Er muß auch alle Lehren aus der Geschichte ziehen,
um die Barke heil und gesund auf dem wilden Meer zu
führen.

Der rumänische außerordentliche Armee¬
kredit.

W . T .-B. Bukarest , 25. Aug . (Nichtamtlich .) Der
„Moniteur " veröffentlicht einen Beschluß des Ministerrats,
durch welchen der außerordentliche Kredit von 600 Millionen
für die Armee um 200 Millionen erhöht  wird.

Oer Nrieg iw er § ee.
Weitere Fortschritte der Angreiser

in Ostasrika.
W . T .-B. London , 25 . Aug . (Nichtamtlich . Drahtbericht .)

Amtlich wird gemeldet : Die Berichte aus Ostafrika melde»
weitere Fortschritte . _

Die Neutralen.
Die Schreckensherrschaft der britischen

Zensur gegenüber dem neutralen Handel.
Ein Notruf aus Amerika.

W . T .-B . Chicago , 26 . Aug . (Nichtamtlich . Draht¬
bericht .) Funkspruch durch den Vertreter des W . T .-B . :
Der Vorsitzende der internationalen Fabrikanten - und
Händlervereinigung Postinkoff erhebt _ den Vorwurf,
daß der Verlust im Handel mit Rußland,
der auf 100 Millionen Dollar geschätzt wird , den ame-
rikanischen Firmen in den letzten 8 Monaten durch
Falschlenkung oder Verzögerung von Kabeltelegrammen
seitens der englischen Zensur verur-
sacht  worden sei . Postinkoff bestätigt dre Meldungen,
daß Bestrebungen im Gange sind , ein direktes Kabel
zwischen Rußland und Amerika zu legen , da eL uninog-
lich ist . eine ordnungsgemäße Überniirtelung non russi¬
schen Aufträgen durch die britische Zensur zu erreichen.
Postinkoff beschuldigt England , daß es geradezu den
amerikanischen Handel  bestiehlt . Er gibt an,
daß von 50 Kabeltelegrammen , die >elne Gesellschaft in
den letzten 8 Monaten erhalten habe , nur 6 in der ur -,
sprünglichen Fassung übermittelt worden sind , und er-
klärt ferner , es bestehe kein Zweifel , daß England
jedes Mittel  ob zu Recht oder Unrecht anwende,
um die direkten Handelsbeziehungen zwischen den Der-
einigten Staaten und anderen Ländern zu stören
und zu unterbrechen.

Die enormen Kriegsmaterial -Lieferungen
Amerikas für die Entente.

W T .-B. London , 25. Aug . (Nichtamtlich . Drahtbericht .)
Die „Daily News " meldet aus New Jork vom 23. August:
In Amerika sind jetzt Aufträge für Granaten und anderes
Kriegsmaterial im Werte von 19 Millionen Pfund
S t e r l i n g in Arbeit . Man berechnet , daß dre Verbündeten
bis Juli 1917 75 Millionen Pfund Sterling  für
Waffen und Munition ausgegeben haben werden . Rußland
hot soeben einen Kontrakt über 2 Millionen Tonnen Stachel-
draht abgeschlossen.
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Der U-Voot -ttrieg.
Versenkung eines englischen Marine-

Hilfsdampsers.
W. T.-B. London, 26. Slug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Das Reutersche Bureau meldet amtlich: Der Hilfsdampfer
der Krieg marine  zur Untersuchung von Handelsschiffen
„Duke  o f A l b a n y" (1897 Tonnen ) wurde am 24. August
in der Nordsee von einem feindlichen Unterseeboot torpediert
und v e r s e n kt . Der Kapitän und 23 Mann sind umge¬
kommen, 87 Mann wurden gerettet.

Deutsches Kelch.
Der preußische Landrvirtschaftsminister
über unsere Lebensmittelversorgung.

Sr . Berlin , 26. Au«. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)
Der Berliner Berichterstatter des Budapester „A Billag " hatte
eine Unterredung mit dem preußischen Landwirtschafts¬
minister v. Schorle mer - Lieser.  Der Berichterstatter
befragte den Minister über die Volksernährung und über die
Ernte in Deutschland. Der Minister sagte : Die Frage
der Volksernährung,  welche jetzt von einer eminenten
Wichtigkeit ist hängt natürlich sehr mit dem Resultat der
Ernte  zusammen . Noch können wir nicht ganz das Ergeb¬
nis der Ernte übersehen, im großen und ganzen aber können
wir heute schon sagen, daß di- Ernte in diesem Jahr erheblich
besser ist, als im Vorjahr . Das gilt besonders von der
Roggen - und Gerstenernte.  Letztere könnte wohl
das Vorjahr um 100 Prozent übertreffen . Slber auch die an¬
deren Getretdesorten stehen durchaus befriedigend. Die
Rauhfutterernte  war vorzüglich. Man kann mit Sicher¬
heit darauf rechnen, daß die Ernte in diesem Jahr die auf
sie gesetzten Hoffnungen erfüllt . Das ist natürlich für die
Volksernährung von größter Bedeutung , weil letzten Endes
das Problem der Volksernährung auf die Getreideernte zu¬
rückzuführen ist. „Exzellenz hoffen also, daß auch die
Fleischfrage  besser wird als wie in dem vorigen Jahre ?"
— „Ejne Besserung auf diesem Gebiet  macht sich
schon jetzt bemerkbar, der Viehbestand läßt sich natürlich nicht
von heute auf morgen ersetzen, aber unser Viehbestand ver¬
größert sich", erwiderte der Minister , „wenn auch langsam,
so doch sicher. > Die letzte Ursache des Fleischmangels war der
M a n g e l a n F u t t e r m i t t e l n, der sich in diesem
Jahre weniger fühlbar  machen wird . An Jung-
schweinen ist eine erfreuliche Zunahme zu verzeichnen, wobei
noch in Betracht kommt, daß der Sch w e i n e b e st a nd sich
in verhältnismäßig kurzer Zeit ergänzen läßt . Llber auch
unser Rindviehbestand  wird sich bei den jetzt getroffe¬
nen Maßnahmen bald erholen." — „Wie kommt es, Exzellenz,
daß die L e u t e a u f d e m L a n d e mit allem viel besser ver¬
sehen sind als in Berlin ?" — „Viel bester nicht", antwortete
der Minister , „aber es ist natürlich , daß die Erzeuger grö¬
ßere Vorräte an Lebensmitteln Haben als die Verbraucher.
Aber auch dies trifft nicht überall auf dem Lande zu. Denn
dort muß man sich einschränken infolge der behördlichen An¬
ordnungen , die in Deutschland eine möglichst gleich¬
mäßige Verteilung der Lebensmittel  herbei-
suhren." — „Was ist die Meinung Eurer Exzellenz Über die
Teuerungsfrage?  Ist es wahr , daß die Produzenten
sehr viel daran schuld sind?" — „Die Teuerung ist nicht zu.
leugnen ", antwortete der Minister , „sie trifft Deutschland
ebenso wie alle anderen kriegführenden Länder . Aber dieser
Teuerung steht vielfach auch ein größeres Einkommen gegen¬
über . Auch manche Arbeiter verdienen viel mehr als vor dem
Krieg. Die Preise sind höher geworden, aber, wie schon ge¬
merkt, auch der Verdienst."

<?in Sieg gleich dem von Skagerrak.
W. T.-B. Wien, 25. Slug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die Blätter widmen der Ankunft der „Deutschland" in Bremen
und der Begrüßungsfeier Artikel voll begeisterter  Zu¬
stimmung und beleuchten die Bedeutung dieser Ozeanfahrt
für die Mittelmächte und für die Neutralen als eines
Sieges,  der in seiner Art dem Siege vor dem
Skagerrak  würdig zur Seite trete.

* Hof- «nd Personal-Nachrichte«. Die amtliche „Straßburger
Korrespondenz" teilt mit: Se. Mas. der Kaiser  hat allergnädigst
geruht dem Unterstaatssekretär im Ministerium für Elsaß-Lothringen
Dr Franken  zu Straßburg die nachgesuchte Entlastung aus
seinem Amte unter Gewährung der gesetzlichen Pension zu erteilen.

Die Beisetzung des Fürsten Richard Dohna - Schlobitten
erfolgte, wie das „B. T." vom 26. August meldet, mittags in der
Dorfkirche zu Schlobitten. Der Kaiser  war vertreten durch
seinen Generaladjutanten Generaloberstv. P l essen , der Kron¬
prinz durch den Hauptmann im Großen Generalstab Burggraf
Heinrich von Donau.

Der Wiederbeginn der Reichstagssitzungen. I -. Berlin,
26. Aug. (Mg . Drahtbericht . Zeus. Bln .) Slus parlamenta¬
rischen Kreisen hören wir , daß man sich mit dem Gedanken
trug , am 3. Oktober, statt , wie die Vertagung besagte, am
26. September , den Reichstag  wieder zusammentreten zu
lassen. Nach dem „Vorwärts " soll allgemein von „der ersten
Hälfte des Oktobers" die Rede und bisher nur die Vorlage
über die Verlängerung der Legislaturperiode
mit Bestimmtheit zu erwarten sein. Die „Voss. Ztg." bemerkt
dazu : Wir können uns nicht denken, daß beim Präsidium die
Absicht besteht, das Deutsche Reich auch nur einen Tag länger
ohne Parlament zu lasten, als es nach den Beschlüssen not¬
wendig ist. _

Hus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
In den letzten Tagen haben zwei Kriegersfrauen

Selbstmordversuche  angestellt , über beide Fälle wurde
auch in diesem Blatt berichtet. In dem ersten Fall war über
die Ursache, die die unglückliche Frau zu dem traurigen Ent¬
schluß brachte, ihrem Leben gewaltsam ein Ende zu machen,
nichts gesagt worden. Kurz und sachlich wurde die Tatsache
mitgeteilt , und weiter nichts. Vielleicht hätte man aus der
Tatsache allein schon, daß Selbstmorde von Frauen — wir
sprechen hier nicht von Wiesbaden — seit Monaten auffallend
häufig Vorkommen, auch auf den Fall geivissc Schlüste ziehen
können, der sich in der Moritzstraße zugetragen hat, und viel¬
leicht hat das mancher getan. Ja , es scheint sogar, »I« ob das

z geschehen sei, denn anders ist es nicht recht verständlich, wes¬
halb der Llbteilung 4 des Kreiskomitees vom Roten Kreuz, der
die Fürsorge für die Angehörigen der Krieger obliegt, an der
öffentlichen Feststellung gelegen war , daß die in Frage kom¬
mende Kriegersftau nicht in Wiesbaden unterstützungsberech¬
tigt und die Ursache des glücklicherweisenicht zur Vollendung
gediehenen Anschlags auf das eigene Leben nicht eine beson¬
dere Notlage gewesen ist. Es liegt ja ffeilich nahe , bei der¬
artigen Fällen an verzweifelte Waffenstreckung vor der Not
zu denken, die, das läßt sich nicht leugnen , heute zahlreiche
minderbemittelte Leute und natürlich nicht zuletzt Frauen^
arg bedrängt , die ihres Ernährers ganz oder zeitweise beraubf
sind. Und es ist unbestreitbar , daß in vielen Fällen tatsäch¬
lich nichts anderes als die bittere Not zu dem letzten Schritt
treibt , den nur ein Mensch unternimmt , der keinen anderen
Ausweg mehr findet und innerlich hoffnungslos zusammen-
gebrochcn ist. Wir glauben dem Roten Kreuz , daß die hier
nicht unterstützungsberechtigte Kriegersfrau aus der Moritz¬
straße, die den Gashahnen in der Erwartung aufdrehte , in
dem ihm entströmenden Gift ein Panazee für ihre Lebens¬
müdigkeit zu finden, nicht aus Mangel an Existenzmitteln
des Daseins überdrüssig geworden ist.

Der zweite Fall , der sich in -der Schachfftraße zutrug , liegt
ein wenig anders . Hier handelt es sich tatsächlich um eine
Wiesbadener Kriegersftau , und hier ist auch offen die N o t
als Ursache des Selbstmordversuchs bezeichnet worden . Uns
wurde von einer Seite , an deren Wahrheitsliebe zu zweifeln
wir gar keinen Anlaß haben , mitgeteilt , Klatschereien von
Nachbarinnen und anderen Frauen hätten die Unglückliche in
die Stimmung versetzt, in der sie sich aus dem Fenster ihrer
kleinen Dachwohnung stürzte . In zwei hiesigen Blättern
wurde die Sache anders dargestellt. Bei den Wucherpreisen
für die Lebensmittel habe Schmalhans das Szepter in der
Wohnung der Kriegersftau geführt , die in der letzten Zeit
oft darüber geklagt habe, daß es ihr trotz aller Arbeit und
Mühe nicht mehr möglich sei, den Hunger ihrer Kleinen zu
stillen. Wo sie hinkäme und ihre Not klage, weise man sie
mit harten Worten ab. Die hohen Anforderungen , die heute
an die Kriegersfrauen gestellt werden , seien über die Kraft
dieser Mutter gegangen und habe zu der schrecklichen Kata¬
strophe geführt . Wir haben in beiden Müttern bis heute ver¬
gebens nach ein«r Richtigstellung dieser Behauptung gesucht,
die mit der uns ' gewordenen Darstellung in direktem Wider¬
spruch steht. Oder sollte beides, üble Nachreden und Mangel,
zusammengewirkt haben ? Die Frau hat sechs Kinder am Tisch
sitzen, das älteste ist vierzehn oder fünfzehn Jahre alt , das
sechste ist vor kurzem ein Jahr alt geworden. Die monat¬
liche Unterstützung beläuft sich, wenn wir richtig unterrichtet
sind, auf 109 M. Hierzu kommen noch die Naturalien , die
das Rote Kreuz bedürftigen KriegerSftauen zu gewähren
pflegt. Daß bei den heutigen Lebensmittelpreisen sieben Per¬
sonen mit etwa Ss/2  M . täglich nicht existieren können, selbst
nicht, wenn sie sich auf die ärmlichste Kost beschränken, braucht
den Hausftauen und Familienvätern , die sich um tue häus¬
liche Wirtschaftsführung kümmern , nicht vorgerechnet zu
werden. Mag selbst das Rote Kreuz viel getan haben : ein
Notstand hat zweifellos trotzdem Vorgelegen, einerlei , ob er die
Ursache zu der Lebensmüdigkeit der Kriegersftau war oder
nicht.

Es gibt viele reiche Leute, und es gibt viele Leute, denen
der Krieg riesige Vermögen zubringt , — die letzteren pflegen
fteilich nicht in Schützengräben zu sitzen. Da ist es allerdings
traurig , daß die Frauen , die ihr ein und alles , ihre Männer,
hergeben, zum Teil ein recht kümmerliches Leben führen , ganz
abgesehen von den Sorgen um das Leben und die Gesundheit
ihrer Kämpfer. Wer auch das ist eine der vielen Begleit¬
erscheinungen des Krieges , die sich nicht ganz vermeiden
lassen, so lange es Arme gibt . Es wäre falsch, wollte man aus
Fällen , wie den hier besprochenen, den Schluß ziehen, die mit
der Fürsorge für die Angehörigen der Krieger betrauten
Stellen erfüllten ihre Pflicht nicht. Hier und da könnte mehr
geschehen, vielleicht könnte auch manchmal mehr Rücksicht¬
nahme mit den natürlichen Schwächen der Notleidenden und
Bittenden herrschen, aber auch hier ist Kritisieren leichter als
Bessermachen. Wenn mehr geschehen kann, muß mehr ge¬
schehen, und jeder, der mit armen und gedrückten Leuten zu
tun hat , darf nicht ,won oben herab " mit ihnen verkehren,
sondern muß ihnen so fteundlich wie möglich entgegenkom-
men. Und weiter muß die Allgemeinheit , deren Kastenführer
in diesem Fall der Magistrat und das Rote Kreuz sind, noch
mehr  für dir Angehörigen der Krieger tun , als bisher getan
worden ist. Insbesondere wird dem Antrag auf Erhöhung der
Unterstützungssätze, der den Magistrat bereits beschäftigt, zu¬
gestimmt werden müssen. Gleichzeitig aber vergesse man nicht,
daß der Kampf gegen die Verteuerer der Lebensmittel zu¬
gleich ein Kampf für das Wohlergehen zahlloser kleiner
Existenzen und eine Tat der Menschenfreundlichkeit ist. -n-

— Kriegsauszeichnungen . Mit . dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurde der Unteroffizier Julius Kahl  in einem
Infanterie -Regiment , Sohn des Tünchers Adolf Kahl in Bier¬
stadt, und der Gefreite im Infanterie -Regiment 186 Ernst
Süßer  aus Wiesbaden ausgezeichnet. — Dem Unteroffizier
Bruno F e I sch aus Wiesbaden ist die Bulgarische silberne
Tapferkeitsmedaille mit Schwertern verliehen worden.

— Kostenfreie Aufnahme von Urlaubern aus dem Felde.
ES ist angeregt worden, ordentlichen und verdienten Urlau¬
bern aus dem Felde, die nähere Angehörige in der Heimat
nicht mehr besitzen, Gelegenheit zu geben, während eines
kürzeren Aufenthalts in der Heimat bei geeigneten Famllien
kostenfreie Aufnah nie  zu finden , wo ihnen durch
Familienanschluß , Unterhaltung und Verpflegung gezeigt
werden soll, daß das Vaterland ihrer gedenkt und bemüht ist,
den Dank für die außerordentlichen Opfer , die der Krieg von
ihnen fordert , nach besten Kräften abzutragen und ihnen die
wohlverdiente Erholung in geordneten Verhältnissen zu er¬
möglichen. Auch in Wiesbaden  würde man es fteudig
begrüßen, wenn sich möglichst viel gutherzige Menschen bereit
finden ließen , auch in dieser Weise eine Wohltat an unseren
tapferen Kriegern zu üben. Wer hierzu bereit ist, wird ge¬
beten, dies bei dem Herrn Oberbürgermeister , Zimmer 21 des
Rathauses , schriftlich oder mündlich mitzuteilen , wo die An¬
meldungen gern entgegengenommen werden.

— Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit . Nächstens
finden in Wiesbaden Kurse über die Behandlung der Kinder
im ersten Lebensalter für die Lehrerinnen der Volks- und
Mittelschulen statt . Die Schülerinnen der obersten Klassen
sollen später auch in der Säugltngsfürsorge unterrichtet wer¬

den. In dankenswerter Weise hat sich der städtische Kinder¬
arzt Dr . Hirsch,  dem die Stadt schon vieles auf dem Ge¬
biet der Säuglings - und Wöchnerinnenfürsorge verdankt, in
den Dienst dieser neuen Einrichtung gestellt. Der Anfang,
der Kurse ist auf den 6. September festgesetzt worden.

— Die Klciderkarte. Die Ortsgruppe Wies¬
baden des Verbands deutscher Detailge¬
schäfte der Textil brauche  bittet uns , nachstehendes
zu veröffentlichen: Über Inhalt und Geltung der Reichsbe¬
kleidungsordnung bestehen in den Kreisen des Publikums viel¬
fach irrtümliche Auffassungen. Insbesondere ist häufig die
Meinung verbreitet , daß vom 1. August d. I . ab alle Web- usw.
Waren nur gegen Bezugsschein veräußert werden dürfen.
Das ist jedoch ein Irrtum . Es gibt — und darüber gibt die
Freiliste , welche in allen einschlägigen Geschäften zur Einsicht
offen liegt, erschöpfende Auskunft — Tausende von
Web - u f ro. Waren , bi « auch nach b c nt 1. Angn st
d. I . ohne jede Beschränkung an das Publi¬
kum genau in der Slrt wie früher abgegeben
werden dürfen.  Ebenso irrtümlich ist die Auffassung,
als ob die der Bekleidungsordnung unterstellten Waren seit
dem 1. August d. I . wesentlichen Preiserhöhungen ausgesetzt
seien. Das gerade Gegenteil ist richtig:  Durch
die Bekanntmachung, betr. Preisbeschränkungen bei Ver¬
käufen von Web-, Wirk- und Strickwaren vom 30. März d. I.
ist Vorsorge dahin getroffen, daß alle in best Bereich der Ver¬
ordnung fallenden Waren keinerlei Preiserhöhungen unter¬
liegen oder doch nur solchen Erhöhungen , die sich ans der
gegenwärtigen Kriegslage mit zwingender Notwendigkeit er¬
geben.

— Die Preußische Berlustliste Nr . 615 liegt mit der
Bayerischen Verlustliste Nr. 292 in der Tagblattschalterhalle
(Auskmfftsschalter links) sowie in der Zweigstelle Bismarck¬
ring 19 zur Einsichtnahme auf . Sie enthält u. a. Verluste
der Reserve- und Landwehr-Jnfanterie -Regimenter Nr . 80
und des Landwehr-Jnfanterie -Regiments Nr . 349.

— Chemisches Laboratorium Fresenius zu Wiesbaden. Auch wäh¬
rend des vierten Kriegs-Semesters wurde der Betrieb des Labo¬
ratoriums in allen Teilen trotz der schwierigen Verhältnisse ausrecht
erhalten. Aus dem Verband des Laboratoriums starben seit An¬
sang des Krieges vier Herren den Heldentod für das Vaterland. An
dem Osterferienkursus 1916 beteiligten sich8 Studierende, darunter
1 Dame. Im Sommersemester 1916 war das Laboratorium von
22 Swdierendenbesucht, darunter 13 Damen. Davon waren 17 aus
dem Deutschen Reich, 2 aus Luxemburg und je einer aus Ungarn,
aus der Türkei und aus Schweden. Außer den Direktoren, Geh.
Regierungsrat Professor Dr. H. Fresenius  und Professor Dr.
W. Fresenius,  waren am Laboratorium tätig 2 AbteilungS-
vorstcher und Dozenten, 2 Assistenten im Unterrichtslaboratorium
und 18 wiffenschastlicheHilfsarbeiter, darunter 6 Damen. Das
nächste Wintersemester  beginnt am 16. Oktober d. y.
Außer wissenschaftlichen Arbeiten wurden auch im Sommersemester
1916 zahlreiche Untersuchungen ausgeführt int Interesse der vor¬
wiegend für den Kriegsbedarfarbeitenden Industrie , des Handels,
des Bergbaues, der Landwirtschaft sowie der Gerichts- und Ver¬
waltungsbehörden.

— Volkslesehalle. Von Montag nächster Woche ab bleibt die
Volkslesehalle wegen Umzuges in ihr neues Lokal am Boseplatzg e -
schlossen.  Die Wiedereröffnung wird bekannt gegeben.

— Wochenplan der militärischen Vorbereitung der Jugend der
Stadt Wiesbaden. Sonntag, den 27. August, mittags 3 Uhr: Beginn
der weiteren Ausscheidungskämpfe im Wett-Wehrturnen auf dem
„Kleinen Feldchen". Montag, den 28. August, bis Freitag, den
1. September, abends 8.30 Uhr: Antreten zum Wehrturnen für die
Teilnahme an den engeren Ausscheidungskämpsen.

— Am städtischen Marktstand werden Zwiebeln das Pfund zu
15 Pf. sowie Koch- und Tafeläpsel das Pfund zu 15 bis 30 Pf.
verkauft.

— Kleine Rotize«. Eine Sondernummer der „Anstellungs-
Nachrichten"  vom 26. August liegt in der Geschäftsstelle des
„WiesbadenerTagblatts" zur allgemeinen Einsicht offen. — Die
morgige Kollekte in den evangelischen Kirchen  ist zur
Verbreitung guter Schristm im Heere bestimmt und wird der Ge-
meinde empfohlen.

vorberichte über Kunft, vortrLge und verwandtes.
* Köuigliche Schauspiele. Freitag, den 1. September, in neuer

Einrichtung: „Tannhäuser". Anfang 7 Uhr. Samstag, den 2.:
,Graf Waldemar". Anfang 7 Uhr. Sonntag, den 3.: „Carmen".
Anfang 7 Uhr. Montag, den 4.: „Erde". Anfang 7 Uhr. Diens-
tag, den 5.: „Figaros Hochzeit". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 6.:
„Die Fledermaus". Anfang 7 Uhr. Donnerstag, den 7.: „Tief¬
land". Anfang 7 Uhr. Freitag, den 8., in neuer Einrichtung:
Nibelungen1. und 2. Teil: „Der gehörnte Siegfried", „Siegsticds
Tod". Anfang 7 Uhr. Samstag, den 9.: „Polendlut". Anfang
7 Uhr. Sonntag, den 10.: „Oberon". Anfang 7 Ubr.

» Residenz-Theater. Das Residenz-Theater beginnt am Freitag
wieder unter Leitung von Dr. Rauch die neue Spielzeit. Auch
in dieser wird die Direktion eifrig bemüht sein, vom Neuen das
Sieuefte zu bringen, um den stets sich steigernden Ansprüchen des
Publikums an die Leistungen einer modernen Bühne auss beste
gerecht zu werden. Die Reichhaltigkeit des vorgesehenen Spieiplanes
bietet eine vielseitige und genußreiche Spielzeit, die an, nächsten
Freitag mit der Neuheit „Der Herr von oben", Lustspiel in drei
Alten von Heinrich Jlgenstem, dem erfolgreichenVerfasser von
„Kammermusik", eröffnet wird. Die Kasienpreiseu„d die Preise
der Dutzend- und der Fünfzigerkartensind dieselben geblieben wie
bisher. Der Verkauf der Dutzend- und der Fünfzigerkartenbeginnt
kommenden Montag, der Verlauf der Tageskarten am Mittwoch.

Nus dem Landkreis Wiesbaden.
□ Sonnenberg, 26. Aug. Nach der Versügung des Landrats

erhält die Gemeinde von der im Monat Mai 1916 für Kriegs-
Wohlfahrtspflege  verausgabten Summe von 1900 M. ans
Staatsmitteln einen Teilbetrag von 1100 M. zurück. — Für das
Kind einer Kriegerfamilie wurden in der letzten Gemeindevorstands¬
sitzung die Verpslegungskosten bewilligt und ferner die Erstattungs-
Pflicht in einer Armenpslegesache anerkannt. — Von dem Königi.
Garnisonkommando ist in der Zuschrift vom 14. August das Ver¬
langen gestellt worden, den letzt unter Mithilfe eines Militär¬
kommandos instand gesetzten Goldsteintalweg entsprechend zu unter¬
halten Der Gemeindevorstand hat beschlossen, die erforderlichen
Anordnungen zu treffen in der Voraussetzung, daß die gleichen all-
jährlichen Arbeiten auch seitens der Gemeinde Ramdach zrir Aus¬
führung kommen. — Für den Bollziehungsbeamter, und Kassenboic.i,
der seit 11 August zu den Fahnen ciuberufen ist, soll der Maurer
Heinrich Reininger als Aushilfe angenommen werden. — Wie in
früheren Jahren sollen auch im Sommer 1916 drei Kinder au einer
S 00 l b a d eku r in Kreuznach für Rechnung der Gemeinde teil¬
nehmen Die Abreise der Kinder erfolgt am 29. August' 1916. —
— Durch die eifrige Mitarbeit mehrerer Damen und das Entgegen¬
kommen verschiedener Spender sind für die oon der Ortsgruppe des
Frauendanks" für heute beabsichtigt.' Verlosung  wertvolle

Ge schenke  gestiftet worden, darunter eine Standuhr mit Basen,
ein Schr' ibtischservice, Figuren, Becher und andere gute Gebrauchs¬
artikel ' Eine Freundin des Wvhltims, Frau General Henke, hat
eine Handzeichnung gespendet, darstellend den Erntesegen. Diese
Zeichnung wird voraussichtlich am Schlüsse de? Konzertes zur Ver-
steigerunĝkommen.̂ , ^ ^ug . Heute mittag erhielten die Be¬
wohner des Hauses Vordersiraße3 einen sonderbaren Be¬
in  ch Durch das offene Fenster der Futterküche sprang nämlich
ein R eb ka l b und lief wie toll im Hof herum. Zum Glück war
der Hofhund nicht los und das furchtsame Tierchen konnte bald etn-
gefangen werden. Nun entsteht die Frage, wem gehört das Tier?
«Dem Jagdpächter!) Es ist sehr gut genährt und hat sich offenbar
längere Zeit im hiesigen Felde herumgetrieben.
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Provinz Hessen-Nassau
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Frankfurter Kriegsausstellung.
— Frankfurt a. M ., 24. Aug. Nicht die interessantesten, aber

doch die auffälligsten Stücke in der Äriegsausstellung für die Pro¬
vinz Hessen-Nassau in Frankfurt sind die Kanonen,  denen rn
diesen, Kriege eine so außerordentliche Rolle zugewiesen ist. Die
Kanonen in der Frankfurter Ausstellung stammen aus den ver¬
schiedenenLagern und gehören den verschiedensten Zeiten an. Das
älteste Stück, das man sehen kann, ist wohl das Kanonenrohr , das
in Friedrichsburg auf Neu-Guinea ausgegraben wurde . Es hat
dort jahrhundertelang verdeckt im Boden geruht und ist über und
über verrostet, so daß man kauin noch die Zündvorrichtung erkennen
kann. Daneben sehen wir große belgische 15 Zentimeter -Haubitzen,
kleine russische Feldkanonen mit Schirmlasetten und vieles andere.
Etwas fernab von diesen großen Böllern in einem Glaskasten ver¬
wahrt , finden wir das zierlich und bis ins Detail ausgearbertete
Modell eines österreichischen 35 Zentimeter -Mörsers . Die Samm¬
lung der Kanonen ist reich und findet draußen im Freien , zwtschen
russischen Panjewagen , Gulaschkanonen und englischen Wasser-
Filtriermaschinrn ihre Fortsetzung. Aber nicht nur die Geschütze,
auch ihre Wirkung wird in augenfälliger Weise gezeigt. Gleich an,
Eingang links starrt den Besuchern eine formlose, mit Rost bedeckte
Eisenmasse entgegen. Ts sind die Panzerstücke von Schissen, die in
de: Seeschlacht am Skagerrak ihre Feuertaufe empfangen haben.

Das Publikum als Richter der Modcschau.
— Frankfurt a. M ., 25. Aug. Viel begeisterte Aussprüche hat

der Modebund  über seine Schau im Schumanntheater zu hören
bekommen, doch auch über Einzelheiten manch weniger günstiges
Urteil . An den letzten drei Abenden, oon Samstag ab, gibt er dem
Publikum Gelegenheit, durch S t i m nl e n a b g a b e seine Meinung
über das Gesehene znm Ausdruck zu bringen . Ein jeder Besucher
ist stimmberechtigt. Am Eingang erhält er ein vorgedrucktes Blatt,
auf denen er sich seine Beobachtungen währen » der Schau notieren
und in vorgedruckten Spalten sein Urteil eintragen kann. Die
Zettel werden dann in am Ausgang bercitstehenden Kasten ge¬
sammelt. Das jeweilige Ergebnis wird bekannt gegeben. Am
Sonntagnachmittag 3 Uhr findet im Schumanntheater eine Vor¬
führung der Modeschau statt. Montagabend wird d,e Modewoche
geschlossen.

Land und Sommcrsrischler.
— Hachenburg, 25. Aug. Die Zahl der Sommerfrischler , die

in diesem Sommer hier weilen, ist erstaunlich groß. So erfreulich
in gewöhnlichen Zeiten das ist, so sehr leuchten aber in der Zeit der
Nahrungsmittelverteilung und -Überweisung die Nachteile  dieser
Erscheinung für die Bewohner des Landes ein. Mußte schon bisher
bei der Schlächtviehverteilung das Land gegen die Großstädte zuruck-
stehen (Tatsache!), so wird das Verhältnis durch die große Zahl
Sommerfrischler noch mehr zum Nachteil der Bewohner von Land
und Kleinstadt verschoben. Den Großstädten wird ohne Rücksicht
astf die ausgezogenen Sommerfrischler Schlachtvieh zugewiesen, das
Land erhält weniger als bisher und muß auch noch die Sommer¬
gäste versorgen. Unsere Stadt erhielt bei 2000 Einwohnern in der
Woche vom 13. zum Ist. d. M . etwa 750 Pfund Fleisch,  und da
die Gasthäuser in erster Linie bedacht weroen, so blreben für die
Belvohner der Stadt und der Dörfer je 125 Gramm Leider haben
aber viele, wie auch in den Vorwochen, überhaupt kein Fleisch er¬
halten können. Die Sommergäste aus den Großstädten erzählen da¬
gegen, daß bei ihnen noch Fleisch übrig bleibe, das dann ohne
Fleischkarte abgegeben würde. — Wie es hier niit der Butter-
und  F e t t v e r s o r g u n g steht, davon möchte man am liebsten
ganz schweigen. Fett wird hier überhaupt nicht mehr verkauft, seit
die Metzger das Fett an eine .Zentrale (Köln) abgeoen müssen, und
Butter erhält nur der mit Mühe , der es den Reisenden aus den
Großstädten nachmacht und 4 M . für das Pfund bietet. Die Reichs-
sleisch- und -fettkarte wird hier mit Sehnsucht erwartet , stieben
Fleisch und Butter gibt es aber eine Menge Lebensmittel , die eben¬
falls aus den Kopf ' der Bevölkerung des betreffende» Kreises über¬
wiesen werden. Auch hier tritt durch die Sonimerftischler eine für
uns nachteilige Verschiebung ein. Zu diesen zahlenden Gäste»
kcmmcn aber noch diele rüchtzahlende; Kinder von Verwandten aus
den Großstädten. Ihre Zahl ist nicht gering, und wir wollen ihnen
den Landaufenthalt gönnen, aber auch sie müßten bei der Lebens-
mittclüberweisung (Fleisch besonders) berücksichtigt werden. Es
wäre ja auch zun, Vorteil der Sommergäste selbst, die verschiedent¬
lich sich über die schlechte Kost auf deni Lande beschweren — ein
ganz gutes Zeichen für die Großstädte. — Manche Verwandten in
den Städten gehen sogar so weit und senden die Kinder ohne die
bezüglichen Karten oder Abmeldescheine; auf den, Lande werden daun
die Familien in die größte Verlegenheit gesetzt, wecki sie ein paar
hungerige Mäuler mehr bei der alten Brot - usw. Ration mitfüttcrn
sollen. Möge man in den Großstädten doch einsehen, daß auf dem
Lande die Verhältnisse ganz anders  geworden sind, als sie noch
vor einem halben Jahr waren ; dann wird es nicht zu allerlei un¬
liebsamen Erscheinungen kommen, wie sie hier und da auf dem
Land zwischen Verwandten aus Stau : und Land vorgekommen sind.

— Langenschwalbach, 25. Aug. Die gestrige Veranstaltung
zum B e st e n der Armen,  die im hiesigen Kurhaus abgehalten
wurde, und bei der Professor O . Brückner,  die König!. Schau¬
spielerin Frida Eichelsheim,  Lizzi K a u s m a n n und Kapell-
mcister Max Brückner  aus Wiesbaden , sowie Opernsänger Heinz
Raven  aus Wiesbaden-Erbenheim mitwirkten , hatte bei gutem
Besuch den besten künstlerischenund finanziellen Erfolg . Das Konzert
war eines der besten der ganzen Saison.

— Limburg, 26. Aug. Heute ist im Alter von über 58 Jahren der
Rechtsanwalt und Notar Justizrat Paul N i n t e l e n gestorben.
R . war ein bekannter Zentrumspolitiker , der auch im kommunalen
Leben unserer Stadt eine hervorragende und — wie man wohl
sagen darf — segensreiche Rolle gespielt hat.

' ' ht . Schwanycim a. M „ 25. Aug. Generalkonsul C. v. Wein¬
berg  hat für die hiesige Gemeinde die gesamten Kosten der beim
Bczirksverband des Regierungsbezirks Wiesbaden abgeschlossenen
K r i e g s v e r s i che r u n g für die Schwanheimer Kriegsteil¬
nehmer übernommen.

Regierungsbezirk Rassel.
X Marburg , 25. Aug. Das Kriegswahrzeichen  der

Stadt Marburg , eine hölzerne Sonnenuhr , soll am 3. September
auf deni Marktplatz mit einem einfachen Festakt der allgemeinen
Nagelung freigegeben werden. Die Sonnenuhr erhält später ihren
Standort im Schülerpark.

Sport und Luftfahrt.
* Tontauben -Schietzklub, Bad Homburg v. d. H. Bei dem

Schießstand des Tontauben -Schießklubs fand' am Donnerstag wieder
ein überaus reges Leben statt. So lange der Klub besteht, war die
Damenbeteiligung keine so starke, wie bei der letzten Veranstaltung.
Es fand zuerst ein gemischtes Damen - und Herren -Einsahschietzen
statt, das folgendes Ergebnis zeitigte: Ten 1. Preis erhielt Herr P.
Schwengers, ' den 2. Herr v. Richthvfen, den 3. Herr Jacobi . Bei
dem Herren - und Damen -Ehrenpreisschießen, wozu u. a. Preise von
der Fürstin Georg zu Solms -Braunfels , Frau Poensgen -Düsseldorf,
Frau Müller -Berlin , Frau Rittmeister Jacobi -Heidelberg gestiftet
wurden , hatte Frau Henkel aus Charlottenburg - Berlin von 15
Tauben 9 Treffer ; den 2. Preis mit 6 Treffern erhielt Frl . Hanny
Münzer -Magdeburg , den 3. Preis Frl . Lüben-Berlin , den 4. Preis
errang Frl . Scharringshausen , den Trostpreis Gräfin Rantzau . Die

, Herren , welche bei diesem Schießen von den Damen Übertrossen
wurden , erhielten Preise wie folgt: Ehrenpreis : Herr v. Richthofen-
Münster mit 8 Treffern , 2. Preis Herr Schwengers -Uerdingen, eben-
ialls mit 8 Treffern (beide Herren mußten stechen), 3. Preis Graf
Rantzau -Berlin , 4. Preis Herr Jacobi -Heidelberg. _

Heues aus aller Welt.
Das achte Opfer der Gasexplosion in Charlottenburg . Berlin,

56. Aug. Der „L.-A." schreibt: Die Gasexplosion in Charlottenburg
hat heute früh ihr achtes Opfer gefordert. Im Krcmkenhause West-
end ist heute die kleine Margarete Wicherr ihren schweren Ber.
litznnaen erlegen.

_ Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 407.

Handelsteil.
Die fünfte Kriegsanleihe.

Die neue Kriegsanleihe steht vor der Tür. In den
nächsten Tagen, voraussichtlich am 1. September, wird, wie
bereits kurz berichtet, die Einladung zur Zeich¬
nung  auf die fünfte deutsche Kriegsanleihe erfolgen. An
alle Kreise des deutschen Volkes wird wieder die Mahnung
ergehen, mit voller Kraft einzutreten, um die Mittel zur
siegreichen Beendigung des Kampfes zu beschaffen, der,
uns von unseren Feinden aufgedrängt, seit mehr als zwei
Jahren das Blut vieler Tausender von tapferen Streitern ge¬
fordert hat, die sich draußen geopfert haben zum Besten
des Vaterlandes und zum Schutze der Daheimgebliebenen.

Noch immer hat dieser Krieg, wie die Welt seins¬
gleichen nie gesehen, kein Ende genommen. Nirgends
wünscht man aufrichtiger das Ende als bei uns. Aber
diese Wünsche scheitern an der Gier der Feinde, die uns
vernichten möchten und von ihrem Wahn nicht lassen
wollen, ehe sie selbst vernichtet sind. Wir haben den
Feinden, aber nicht allein durch die bewunderungswürdigen
Heldentaten unseres Volksheeres bewiesen , daß ein einiges
Deutschland auf den Schlachtfeldern unbesiegbar ist ; wir
haben der Welt auch gezeigt, daß der wirtschaftliche
und finanzielle Bau des Reiches  festgefügt ist,
daß er den Angriffen keine Blöße bietet . Wir lieferten
den überzeugenden Beweis , daß wir aus eigener Kraft,
ohne fremde Hilfe, deren unsere sämtlichen Gegner ohne
Ausnahme nicht entraten konnten, diesen langen Krieg
finanzieren können, daß unsere wohlorganisierte Wirtschaft
auch den barbarischen britischen Aushungerungsplan zum
Scheitern bringt. Es wurde uns zudem ein Erntesegen be¬
schert, der trotz Seeabsperrung und nichtswürdigen feind¬
lichen Machinationen, die uns auch die Landzufuhren aus
den neutralen Ländern immer noch mehr zu unterbinden
bemüht sind, die Ernährung unseres Volkes auch im dritten
Kriegsjahr sicherstellt.

So ist es an denen, die dank dem Heldentum unserer
Brüder und Söhne draußen im sicheren Schutz der Heimat
ihren Geschäften friedlich nachgehen können, die zur Er¬
reichung des glücklichen Endzieles erforderlichen neuen
Geldmittel dem Vaterlande zur Verfügung zu stellen.
Heute, da wir jenem Ziel näher gerückt sind, ist es mehr
als vorher für einen jeden nicht nur eine patriotische Pflicht,
sondern auch eine willkommen günstige Gelegenheit , die
vorhandenen Mittel nutzbringend in der Kriegsanleihe an¬
zulegen. Es ist ehrenvoll und bringt Gewinn!

Die Aussichten  der neuen Kriegsanleihe dürfen
mit Recht als die besten  bezeichnet werden. Handels-,
Finanz- und Börsenkreise haben bereits ihre Vorberei¬
tungen getroffen und nichts versäumt, um den Erfolg der
neuen Anleihe schon jetzt sicherzustellen . Der Geld¬
markt  war selten derart flüssig wie gegenwärtig . Un¬
summen warten jetzt auf ihre Anlage, zumal eine Reihe von
Umständen Zusammentreffen, um die Einzahlungen bei den
Banken und Sparkassen zu verstärken. Bei den Groß¬
kaufleuten  sind aus Österreich-Ungarn und den Balkan¬
ländern zu Anfang dieses Monats umfangreiche Summen
eingelaufen . Sofern sie bei den Banken Unterkunft fanden
und vorübergehend in Sshatzanweisungen für die neue
Kriegsanleihe angelegt wurden, werden diese Gelder gut
verzinst. Von diesem Zinsgenuß, bezw. der vorübergehen¬
den Anlage flüssiger Gelder in Schatzanweisungen ist auch
sonst in umfangreichem Maße Gebrauch gemacht worden,
so daß schon hieraus für die neue Kriegsanleihe beträcht¬
liche Mittel zur Verfügung stehen. Hinzukommt, daß bei
den Schwierigkeiten der Versorgung mit Rohstoffen die
Guthaben der Handelstreibenden  immer mehr an-
wachsen. Gleichzeitig ist die Großindustrie  infolge
der Inanspruchnahme von Heer und Marine in der Lage,
ihre Schulden bei den Banken abzutragen und ihre Depots
zu vergrößern.

Als neue bedeutende Geldreserve wird diesmal be¬
sonders auch die Landwirtschaft  sich geltend
machen, die vermöge ihrer vorzüglichen, zu hohen Preisen
zu verwertenden Ernte diesmal in der glücklichen Lage ist,
große Anleihebeträge zu erwerben. Aber auch die Spar¬
kraft der mittleren Stände und des kleinen Mannes ist in
unerwartet starkem Maße gewachsen. Bei den Spar¬
kassen  haben in dem ersten Halbjahr 1916 die Einlagen
um eine halbe Milliarde den Zufluß in der gleichen Zeit
des Vorjahres übertroffen. Das kleine Sparpublikum wird
sich also selbstverständlich auch diesmal wieder in hervor¬
ragende n Maße an der fünften Kriegsanleihe beteiligen,
da selbst der einfachste Mann in diesem Kriege begreifen
gelernt hat, daß nur hierdurch unsere finanzielle Wider¬
standskraft gestählt werden kann, die uns dem Frieden
näher bringt. Alles in allem dürfte somit die fünfte
Kriegsanleihe noch mehr als die vorangegangenen eine
Volksanleihe  im wahrsten Sinne des Wortes werden.

Berliner Börse.
$ Berlin, 26. Aug. (Eig. Drahtbericht) Anscheinend

mit den üblichen Glattstellungen am Wochenschluß sprach
sich anfangs die Tendenz im freien Börsenverkehr etwas
schwächer aus, doch trat bald ein Umschwung zu der Be¬
festigung  ein . Von Montanwerten erhielt sich das
Interesse besonders für Phönix und Bochumer, ferner für
Köln-Rottweiler, einige Eisen-Maschinenfabriken, Schwach¬
strom und Kaliaktien. Die Stimmung unterlag weiterhin
bei ruhigem Geschäft einigen leichten Schwankungen, doch
sind die Kursveränderungen nach oben und unten allge¬
mein wenig erheblich. Bemerkenswert war übrigens noch,
daß sich verschiedentlich Verkaufsneigung für ausländische
Aktien und zum Teil für Renten zeigte.
' Banken und Geldmarkt.

* Zahlungserleichterungen im Hypotheken wesen. Der
Internationale Hotel ehesitzerverein (Sitz
Köln) hat, veranlaßt durch die infolge der langen Dauer
des Krieges sich immer schwieriger gestaltende wirtschaft¬
liche Lage der Hotelindustrie, im Namen seiner deutschen
Mitglieder eine Eingabe an den Bundesrat  ge¬
richtet, in der um folgende Maßnahmen ersucht wird:
1. Ausdehnung der Bestimmungen der Bundesratsverord¬
nung vom 8. Juni 1916 über die Verlängerung der Zahlungs¬
fristen bei Hypothekenforderungen auf mindestens drei
Jahre nach dem Kriege, und gleicbzeitge Erteilung der Be¬
fugnis an die Gerichte, auf Antrag des Schuldners die
ratenweise Tilgung der während des Krieges sich an¬
sammelnden rückständigen Hypothekenzinsen anzuordnen.
2. Schaffung eines Gesetzes oder Erlaß einer besonderen
Verordnung, die eine Stundung der während des Krieges
fällig werdenden Hypothekenkapitalien unter Belassung des

' bestehenden Zinsfußes und zu unveränderten Bedingungen
* bis drei Jahre nach dem Kriege verfügt.

Industrie und Handel.
$ Reichelbräu Kulmbach. Berlin,  26 . Aug. (Eig.

Drahtbericht) Die Reichelbräu A.-G. verteilt 12 Proz.
Dividende.

* Stahlwerk Oeking, A.-G. in Düsseldorf. Der Haupt¬
versammlung werden bei reichlichen Abschreibungen
20 Proz. (16 Proz.) Dividende vorgeschlagen.

Anrechnung der Schlachtviei arten.
$ Berlin, 26. Aug. Vom Z entr al viehhandels-

verband  sind die nachgeordneten Instanzen des Schlacht¬
vieheinkaufs angewiesen worden, bei der Umlage und Auf¬
bringung des Viehs die angelieferten Viehmengen in folgen¬
dem Verhältnis zu verrechnen: 1 Rind — 3 Schweine,
1 Schwein — 2 Kälber, 1 Kalb — 2 Schafe. Es sind mithin
12 Schafe = 6 Kälber — 3 Schweine — 1 Rind zu rechnen.
Im Hinblick auf das Durchschnittsgewicht  des
jetzt angelieferten Viehs wird diese Norm wohl allgemeine
Zustimmung finden. Wenn seitens mancher Abnehmer des
Schlachtviehs auch eine Umrechnung des Viehs in Schlacht¬
gewicht gefordert wird, um über die Fleischlieferungen
einigermaßen sicher disponieren zu können, so muß dem
entgegengehalten werden, daß in dem jetzt so komplizierten
Viehhandel die jedesmalige Berechnung des ungefähren
Schlachtgewichtes bei jedem einzelnen Tier undurchführbar
ist. Die Befähigung mancher, heute mit der Aufbringung
des Schlachtviehs, besonders bei der Enteignung beauf¬
tragten Personen scheitert schon oft genug an der rich¬
tigen Einschätzung in die Preisklassen.
Wenn hierzu noch die ganz unsicheren Schätzungen des
nach einem oft mehrtägigen Transport zu erwartenden
Schlachtgewichtes kommen sollen, dann wird nur eine neue
Quelle von Meinungsverschiedenheiten geschaffen und der
Schriftwechsel der Viehhandelsverbände mit den beteiligten
Interessenten wird noch umfangreicher. Zurzeit geht aber
wohl in allen Viehhandelsverbänden das Streben dahin,
den Geschäftsbetrieb möglichst zu vereinfachen  und
den unteren Instanzen im Viehhandel die Arbeit künftig zu
erleichtern.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  26 . Aug.

Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Die
Preise sind gegen gestern unverändert.

W, T.-B. Berlin, 26. Aug. Produktenmarkt.  Am
Produktenmarkt zeigte sich gute Kauflust für gesundes
Heu, das nur in kleinen Mengen zur Verfügung stand, und
Stroh, von dem die Zufuhren infolge des unbeständigen
Wetters etwas nachgelassen haben. Für die reichlich ange¬
botenen Saatartikel fanden sich nur vereinzelt Abnehmer.
Das Angebot von Rüben verschiedener Art war sehr groß,
es fehlte aber an entsprechender Nachfrage. Heidekraut
bleibt nach wie vor schwer verkäuflich.

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister Abteilung A wurde unter

Nr. 193 bei der Firma „Heinrich Eickmeyer
Nach  f.“ mit dem Sitze Kn Wiesbaden folgendes einge¬
tragen: Das Geschäft ist auf den Kaufmann Wilhelm
Schreiber  in Hohenlimburg übergegangen, welcher das¬
selbe unter der bisherigen Firma weiterführt. Dem Kauf¬
mann Werner Hoener in Wiesbaden ist Prokura erteilt.

= Reklamen. = m

| fftäfUflgg Krieasarrfschkig. U

GalemAleikumI
i (HohlmundsiücW^! GalemGolö I

(Goldmundsiück)

JrtzLftrsLien . m
Willkommenste Liebesgabe!

- Prais :N T3)5 4 5 6 ö 10 £ §
: 4 5 6 ö 10 12 Pf.d5tÜck =

einschließlich Kricqnaufschla n
TTucJfrci i

Die THorgen-AusgaSe umfaßt 12 Selten
sowie die Perlagsbeilagen „Der Roman " und „Illustrierte Kinder»

Zeitung Nr . 13.

tzauptschristleilec: A. Hegerhor st.

«erantwortlich für deutschePolitik: A. Segerhorst : für Anslandspolitik:
Or . phil . ff Sturm ; für den UitteröoltungSteil: B. »■Nauendorf ; für Nach¬
richten ans Wiesbaden und denNachdarbezirkeu: I . B.: Diefenbach : „Aerichis-
faal" : ©. Diesenbach : für „Sport ". Bermt ckites" und ben . Briefkasten":
I . B . : W. Etz : inr den Handelsteil : W. Etz: lür die Anzeigen und Reklamen:

H. Dornans . sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schelle,ibergichen Hof°Bnchdrnckere> in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schrifileitnng12 bis 1 Uhr.

fl08
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Dresdner Bank
Eigenkapitalr 261  Millionen Mark

«Ausdehnung des öargekdkofen ^ahkungsverkehrs,
Einschränkung der unwirtschaftüchen âhkungen

mit Karget - ist - ringende (Nstwendigkeit.

wer sich ein Bankkonto errichtet und mit Scheck zahlt,
fördert den bargeldlosen Zahlungsverkehr; er nützt damit

der Allgemeinheit wie sich selbst.

Wir eröffnen Scheck - und laufende Rechnungen
;u günstigen Bedingungen

^pxegbxxex  HZcrnK
Wiesbaden

WikHerinstraßs Si.
F472

mitteldeutsche Oredifuank
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Filiale Wiesbaden.
Frsedrfclistrasse « . __ _ __ Telephon 66  u . 6604.

(liiiistige Verzinsung von Bareinlagen. Vermögensverwaltung.
Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.

Sorgfältige Erledigung aller bankgeschäfti. Angelegenheiten.
am F 473

r
J. L6. ADRIAN

Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr . 59 u . 0223

Möbeltransporte SK.“Ä
Umzüge in der Stadt.

Grosse moderne Mobeilagerhäuser. 871

Höhere

Handeisschule Landau(Pfalz).
I.ilrtlsreaMiile

kr.Mttvse
für Schüler von 11—20 Jahren.
1914/15 48 Einjährige. F101

zur fcaufm . Ausbildung für junge
Leute von 16—30 Jahren.

im Schiilerheim gute Verpflegung und Beaufsichtigung.
'An -iführliche Jahresberichte versendet Direktor A > Harr.

Neuaufnahme

_ !12. Ok tober 1916-Mmrli'Mim ii8revW.
Freitag, den 8. September, vormittags 11 Nhr,

» lasse ich im „Kaiscrsaal" in Kreuznach
21 5ffid traf) 56 WVM 1915er Natnrweine
aus besseren und besten Lagen von der Nahe und Bingens Umgebung , ins.
besondere Rochusweg , Schwätzerchen , Eiset , Büdesheimer Bubenstück,
Schnackenberg, Steinkantweg, Münsterer Mönchberg, Dautenpflänzer und
Rheingauer, meistbietend versteigern. F 18

Allgemeine Probetage : am 1. und 2. Sevtember im „Hotel Rheingold"
in Bad Münster am StcinAsowie am 8. September im Versteigerungssaale
von 9 Uhr ab.

Karl Krön , Bad Münster am Stein.

r
♦♦
♦♦
♦r
♦
t
♦
♦r

Rolf -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro: Südbahnhof. Fernsprecher 917 u. 1964.

Abüaoliisig * und Versendung
von Gütern und Reisegepäck zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 734
Verzollungen. Versicherungen.

FlaselienverkauFspreise
der Weingrosshandlung

Jacob Stüber
(bis auf Widerruf und so lange

Vorrat , gültig ).

W eissweine.
Preis p . Fl.

1913er u . 1914er Rhein - M
hessische . 0.85 o. Glas

1915er Schwabenheimer 1. 10 „ „
1915er Schierstein .Zäun-

chen : Eig . Gewächs . 1.50mit „
915er LebiersleiuerRüUe:

Eigenes Gewächs . . 2.50 „ „
1911er Schwabenheimer 1.10 0 . „
1911er Niersteiner . . . 1.60 mit „
1913er Rauenthaler . . 1.70 „ „
1911erNiersteinerDomtal2 .50 „ „
1911er BingerRosengarten 2.50 „ „
1911er Rauenthaler Berg

Cresc . W . Eschbach . 4 .50 „ „
1911er Zeltinger Langen¬

berg . 1.50 o. „

Deutsche Rotweine.
1915er Ingelheimer . . 1.50m .Glas
1914erOber - Ingelheimer 1.80 „ „

Bordeaux -Weine.
1911er Chat . Larose Per - .M,

ganson . 2.80
1911er St . Julien Beysche-

velle . 2.80
1911er Chat . St . Jean St.

Julien . . . . . . . . 2 .80
1907er BessanSdgurCivrac 1. 90

. 2.40

3.—
3.—

>4.—

mit
Glas

1899er Chat . Ciscours
1887er Chat . Mouton

d ’Armailhac Pauillac
1899er Chat . Palmer .
1899er Chat . Lafite . . .
1899er Chat . Lalande Ce-

16rier Marg . 4.—
1899er Chat . Lafite Cr . vin 5.—
Taragona . 1.80
Duoro Port Ribeiro & Co . 3.80
Rum A4 .— bis8 .—. Deutsche
u . franz .CognacsJt4 .— b. 20 .—.

Felvpostschachteln
fettdichte Pappdvsen für Marmelade
ufw . für V2 uttib 1 Pfund . Link,
W« lramstraße 2. Telephon 3736.

Eckels markenfreies.Bleii-Iijß-Biliet
Seifenfabrik , Langgaffe 17.

em-Versteigernng.
Morgen Montag , den 28. August , sowie Donnerstag , den 31. August c.,

vormittags 9% und nachmittags 3 Uhr anfangend,
versteigere ich im Auftrag des gerichtlich bestellten Verwalters über den
Nachlaß des verstorbenen Weinhändlers Oskar Michaelis , Adolfsallee 17
dahier , sämtliche Weine , Keller - und Büro -Utensilien öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung im Versteigerungslokale

Pf * 7 Moritzstraffe7
Zum Ausgebot kommen : Montag , den 28. August e. :

zirka 3000 Flaschen Weine (darunter sehr feine Marken ), aks:
Rhein -, Mosel -, Rot - und Bordeaux -Weine , 1 Faß 213 Liter
Oestricher Aliment , 1 Faß 169 Liter Trarbacher , 77 Flaschen
Tokayer , Cherry , Marsala und Malaga , 51 Flaschen Kognak und
Rum , sowie 10 Flaschen Champagner.

Die Proben (über 12 Flaschen ) finden mir Samstag , den 26. August
vorm , von % 11—1 Uhr im Versteigerungslokal Moritzstratze 7 statt.

Donnerstag , den 31. August c., vormittags 9 % Uhr anfangend,
kommen in dem Hause AdolfSallce 17 dahier folgende Keller - und Büro-
Gegenstände zum Ausgebot , als:

zirka SO leere 1/1 -, 1/2 -, 1/4 -Stück und kleinere Fäsier , ein fast
neuer Küferkarren , 1 Stopf - und Kapselmaschine , Bräuten und
Stützen , 1 Partie neue Kapseln und Etiketten , 1 Faßheber , verschied.
Weinschläuche , 5 Weinkranen , 1 fast neuer großer 6tür . Etiketten¬
schrank, dito kleinere , Tische, Stühle , 2 Heizöfchen . 1 Lexikon mit
Regal , 1 Regulator , 1 große Partie Faßlagersteine , 1 zerlegbares
eisern . Flaschenregal (für zirka 6000 Flaschen ), 2 dito für zirka
1200 Flaschen , 2 verschließbare Flaschenschränke für ca . 200 Flasche
leere Kisten , sowie ca. 700 bersch. 1. Flaschen.

Weinversteigerung : Montag , 28. Aug ., 944 u . 3 Uhr nachm . Moritzstr . 7.
Keller - u. Büroutensilien : Donnerstags , 9 1/ * vorm ., Adolfsallee 17.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator,

Telephon 1847. — Geschäftslokal : 7 Moritzstraße 7. — Telephon 1847.

1915 er
Naturwein-versteigerung

aus guten und besten Lagen Bodenheims a. Rh.

Kreszenz
der Winzer-Verein; Bodenheima. Rh.,

. E. G. m. u. H. zu Bodenheim,

iW *! Stück,18 halbe | '
1915er Natnrweine,

Freitag, de» 1. Sept . 1916 , vorm. 11 Uhr, zu Mainz
im Saale des „Heilig Geist-Restaurant".

Allgemeine Probetage ebendaselbst am 2V. August, sowie am Tage
der Versteigerung.

Im Aufträge: ding. Fibrin ger , Auktionator.
Die Weine können auch als Meßweine verkauft werden und wird auf

Wunsch ein pfarramtliches Zeugnis ausgestellt . E18

Paturmein -Versteigerungen
in Bingen a. Rh.

Aus dem Weingute

in 5lni(Bingenmm ßMg-M -HWUs
am Mittwoch , den 6. September 1918 , vormittags 11' / , Uhr.

Aus dem Weingute

Oes Binget Injetseteinse.«.°>. s.
am Donnerstag , de« 7. September 1916 , vormittags lF/a Uhr.

Zum Ausgebot kommen:
von der Stadt Bingen:  4 Halbstück 1913er , 5 Halb¬

stück 1914er und 14 Halbstück 1915er,
vom Heilig -Geift -Ho spital:  5 Halbstück 1915er,
vom Binger Winzerverein:  7 S ück, 4 Halbstück

191» er, 5 Stück, 9 Halbstück, 1/4 Stück 1914er,
37 Stück, 20 Halbstück 1915er

Natnr-Weiftwcine.
Die Versteigerungen sind im Mainzer Hof zu Bingen a . Rh .» Schmitt¬

straße 48 , die Probetage ebendaselbst und zwar:
Allgemeine Probetage am 31. August, I. und 4. September und am

Versteigerungstage . Proben können nur in beschränktem Maße , spesenfrei
für die Versteigerer , entnommen werden . Auskunft erteilt der Beigeordnete
I . B . Schneider, Rathausstraße15, Fernsprecher 310 in Bingen.

Man bittet Versteigerungslisten gefl . zu verlangen.

IMMtz-VkWßNM fe IHnlrtl (AM « ).
Freitag, den 15. September, nachmittags 1 Uhr, lassen wir im Saale

der Rheinhallc zu Rüdesheim
50 Halbstück Rheingauer,

5/2 und 1/4 Stück Rheinhessische
1915 er laturweine

aus Hallgartener , Winkeler , Oestricher , Mittelheimer , Gciscnheimer und
Riersteiner Lagen zum Ausgebot bringen.

Probetag für die Herren Kommissionäre am Dienstag , den 29. August,
in unserer Kellerei.

Allgemeine Probetage am Montag , den 4. September , und Donners¬
tag, den 7. September, in der Rheinhalle zu Rüdesheim, sowie am Ver¬
steigerungstage vor der Versteigerung daselbst . E18

Gebrüder Schleif , Rüdesheim ( Rhein ) .
Naturwein-Versteigerung.

Dienstag, den 19. September 1916, vormittags 11 Uhr, im Saale des
„Heilig Geist - Restaurant", Mainz, läßt die Firma

Carl Aeker in.  in . b. H «, Wiesbaden,
33 2 und 1/4 Stück Weißweine (Jahrgänge 1911—1915)

ferner:
ca. 17,000 Flaschen Weift- und Rotweine ans ersten

Wütern (Jahrgänge 1893—1912)
versteigern.

Allgemeine Probetage am 2. September 1916 in der Kellerei zu
Wiesbaden , Marktplatz 7, und am 7. September 1916 im Saale des
„Heilig Geist -Restaurant " in Mainz . F18
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«I« MW Wer heute noch gute Möbel billigLL“S ZleWU. 34.
Größtes Lager in Schlaf», Speise -, Herren -Zimmeru u. Küchen-Einrichtnnge «,
sowie jedes einzelne Möbel in jedem Stil und jeder Holzart, von einfachster
bis zur modernsten Bauart — nur erstklassige Ware — unter weitgehender
Garantie zu den bekannt Mut » «» Yliffttl 'AI* Schreinermeister , Bleich-

billigsten Preisen. ülllllll IllUUUl , straße 34, Fernspr. 4775

Kohlen — Koks — Briketts
aus erstklassigen Zechen des Ruhrgebietes.

?a°ÄÄ " Friedrich Zander,
Fernsprecher 1048. — Adelheidstratze44. 747

„Burgruine Zonnenberg".
Empfehle meinen bekannt vorzüglichen Kaffee sowie Tee» Schokolade,

Kakao. Reiche Auswahl in Obst- Torten und anderen Torten (aus der
Hofkonditorei Lehmann ). Germania - Bier im Ausschank. Reine Weine.
:: Apfelwein ::
Stifter Apfelmost.

Telephon 2181. Inh . : Heinrich Hossei.

S£ Wle: Militär-rlonzert.

Po| | tli , „MlMsWc"
Bon heute ab jeden Tag:

Süßen Apfelmost.
Kranz Avfelftädt.

Vanillen-Zucker.
Durch bill. EinkaMf >bin ich in der

Lage ein Paiket zum Preise v. 8 Pf .,
sowie einen ganzen Karton , Jnhmt
L00 Stück, abzuaeben. Bei Herrn
Artist August LanderSheim, hier,
Bletchftraße 36, Hth. 2 St . r._

Schmierseife
nur bis 31. August,

garantiert aus reiner Kernseife u.
prima Material , 2 Pfund 1.40 Mk.
Saalgaffe  26 , Hinterhaus 1 links.

Zu billigsten preisen:
Hussalbe Perafoline , Striegel , Kar¬
tätsch., Bandag ., Streichlapp ., Decken,
Gurten , Selette , Zaume, Stallhalfter,
Peitschen, Trens ., Gebiß - Ketten,
Zupf- u. Rähmasch., Werkt, usw. fr.

Sattl. Wagner,
Gobenstraße 19, Hth. 1. Stock.

Wis8baUsn. ^iissbaäsn.

Fernspr.49 . Eigentümer uud Leiter Dr. pliil. Hermann Hauch . Fernspr. 49

Beginn der Spielzeit 1916/17: Jreitag, 1. September, abends7Uhr.
Neuheit!

Dutzendkarten gültig Eröffnungs-Vorstellung Neuheit!
Fünfzigerkarten gültig.

Der Herr von oben.
Lustspiel in 3 Akten von Heinrich Jlgenstein.

Neuheiten und Neueinstudierungen:
Die im Schatten leben , Drama von Emil Eosenow.
Treu dem Herrn , Schauspiel von Rieh. Voss.
Henriette Jacoby (Jettchen Gebert II. Teil), Schauspiel von G. Hermann.
Die Prin *e*sin und die ganze Welt , eine Filmkomödie von Edgar Hoyer.
Am Teetisch , Lustspiel von Karl Sloboüa.
Schuldner , Lustspiel von Paul Bliss.
Das Mädchen aus der Fremde , Lustspiel von Max Bernstein und Ludwig Heller.
Die Diener lassen bitten , Schwank von Ritter und Impekoven.
Fränlein Witwe , Schwank von Victor Leon und Alex. Engel.
Lise Lustig , ein fröhliches Spiel von Paul Georg Münch.
CSeneralprobe von „Ein kostbares Leben“, Burleske von Harry Vosberg.
HoheD | von  R u(p Presber.Die Hucke I .
Die «rosse Vergangenheit , Lustspiel von Vagenhoft.
Junker Kraftt , ein Verslustspiel von Max Paulick und Hans Lorenz.
Cafard , Drama von Erwin Rosen. TT T,
Der Arzt seiner Ehe , (Das Ehesanatorium), Lustspiel von H. Jlgenstein.
Das Sprungbrett , Schwank von Eduard Ritter.
Was werden die Leute sagen , Lustspiel von Impekoven und Schwartz.
Der neue Gesandte , Lustspiel von H. Stobitzer.
Regine , vaterländisches Schauspiel von Hermann Sudermann.

Ein Ring historischer Lustspiele.
(Einrichtungen des Residenz -Theaters .)

u . a. : Shakespeare: Komödie der Irrungen.
Schiller: Turandot.
Moreto: Donna Diana . •
Scribe: Das Glas Wasser.
Gutzkow, Bauernfeld, Benedix.

An 6 Sonntagen Vormittags - Unterhaltungen.

Bilder aus der deutsehen Vergangenheit.
(Wort-, Ton- und Tanzkunst.)

1. Ein Abend in einem deutschen Burgerhaus « (1600).
2.  Eine Hatinee hei Serenisslnio (Rokoko ).
3. Ein Lesekränsechen in Weimar (Goethezeit).
4. In der Ressource (Biedermeierzeit 1830).
5 Eine musikalisch deklamatorische Soiree (1860 ).
6. Ein literarischer Tee bei Kommerzienrats (1900 ).

Kammerspielabende
auserlesene Werke moderner Schriftsteller: Wedekind , Wiegand , Wildgans u. a.
Bedeutende Festspiele : Tilla Durieux , Paul Wegener , Carl William Buller,

Kurt Keiler Mehr!, Marcell Salzer , Max Hotpauer u. a.

Eine[leihe volkstümlicher Vorstellungen zu ermässigten Preisen.
Preise der Plätze: Salon - Loge Mk. 6.—, (Ganze Loge

.. _ _ Mk. 5.—, I. Rang -Balkon Mk. 4.50,
Mk. 3.50, II . Sperrsitz Mk. 2.50, II . Rang Mk. 1.50,

Fünfzigerkartens I. Rang-Loge Mk. 190.—, I. Rang-Balkon
I . Sperrsitz Mk. 115.—, II Sperrsitz Mk. 90.—, II.

Dutzendkarten : I. Rang-Loge Mk. 48.—, I. Rang - Balkon
I. Sperrsitz Mk. 30.—, II Sperrsitz Mk. 24.—, II.

Der Verkauf der Dutzendkarten und der Fünfzigerkarten
von 10—1 Uhr und nachmittags von 1/,ö —1/,7 Uhr

= 4 Plätze Mk. 20.—), I . Rang -Loge
Orchester -Sessel Mk. 4.—, I. Sperrsitz
Balkon Mk. 1.25. F549
Mk. 165.—, Orchester -Sessel Mk. 140.—,
Rang Mk. 60.—, Balkon Mk. 40.—.
Mk. 42.—, Orchester - Sessel Mk. 36.—,

Rang Mk. 15.—, Balkon Mk. 12.50.
findet in der Kanzlei statt , vormittags
und beginnt Montag , 28. August 1916.

Kaffee -Restaurant Sehr guten Kaffeen. Torten.
la Bier—Weine—Bowle.

Verzügl . Apfelwein.
Bürgerliches MittagessenM. 1.75

am Ausgang der Albrecht- Dürer- Möbl. Zimmer mit Pension.
Anlagen und an der Aarstrasse.

Waideck
GESCHW. KIEDRICH.

I
Neu angelegte, prachtvolle Waldstrasse.

Völlig staubfrei . Zeit 1 Stunde.

Sommerfrische
II.

bei Wiesbaden

W« kk MMMlMu« :: mitten im MlOe
40 Zimmer . • Elektr. Licht. • Telephon 3455. • Fahrzeit 20 Min .̂

-Veranstaltungen.
Bettiis-MrWtU

Wiesbadener Verein für Sommer,
pflege armer Kinder. E. B. Sprech¬
stunden : Dienstags u. Samstags
von 6—7 Uhr im Kavalierhaus des
Schlaffes. 2. Stock. Zimmer 80.

Kurhaus zuWiesbaden.
Sonntag, den 27. August.

Vormittags 11% Uhr:
Konzert des Städtischen Knrorchesters

in der Kochbrnnnen-Anlage.
Leitung: KonzertmeisterK. Thomann.
Nachm. 4l/a u . abends 81/, Uhr:

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN
Vom 3. Aug. bis Ende Sept . :

AUSSTELLUNG
der K 443

KÜNSTLER-GILDE BERLIN
außerdem

300 Handzeichnungen von
ADOLF VON MENZEL T

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10-5 UHR

Sonntags von 10—1 Uhr.

Wnephon-
Theater

Taununstr . 1.
Zwei hervorragende

Allein-Erstaufführungen!

!dutinar Tolnäs!
| der große nord. Künstler g

Dämons Triumph
die Tragödie

eines Menschenschicksals.

Eine Reise
zur Mitternachtssonne.
Märchenhafte Naturbilder.

„Wie du mir . .
so ich dir .“

Köstliches nordisches
Lustspiel

mit der reizenden
Erika Glässner.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. * Telephon 6137
Vornehmstes», größtes Lichtspielhaus.

Vom 26. bis 29. August.
Erstaufführung!

In dm Krallen
des Kerderlöwen.
Wildwest-Jagdabenteuer in 3 Akten.

Dieses afrikanische Dschungel-
Drama ist reich an spannenden
Effekten, n. A. eine lebens¬
gefährliche Jagd ans den Königs¬
tiger, Ueberfall der Kaffern usw.
und bringt prächtige Bilder von

der afrikanischen Wildnis.

Aebe kennt kein
Hindernis.

Lustspiel in 3 Akten.
Bnmke erringt sich eine Braut.

Humoristisch.
Original - Aufnahme » von
»Uen Kriegsschauplätze».

(Eiko erste Woche.)

Worrncrls 704

Kaffee„U. 9“
Marktstrahe 26,

Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 810
Nur noch bis 31. August

das Riesen -Programm.

Cape
Truppe.

« Personen 6. 6 Personen 6.
Deutschlands beste Akrob.-Radfahrer-

Truppe.
Herzog. I Wiefling.

Trapez-Akt. | Verwandl.-Tänze.

Habu.
Der geheimnisvolle Türke.
Jlta . 1 2 Moritzo.

Das Rätsel. | Bauern -Duett.

Mut Kaase.
Der geniale sächsische Humorist.

Karl Bennann . I 4 Rahams.
Bayer . Komiker. | Akrob. Tänze.

Markgras -Wowessy.
Kom. Musikal. Neuheit.

Trotz Riesenivesen leine Preiserhöhung!
Anfang wochent. 8»/« Uhr. (Vorher
Musik). Sonntags 2 Vorstellungen:

3»/* und 8V« Uhr.
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Viehbestands-Erhebung
am 4. September 1918.

Zur Gewinnung einwandfreier Unterlagen für alle Maßnahmen zur
Mehrung des Viehbestandes sind fortlaufend berichtigte Angaben über
die Viehbestände erforderlich.

Zu diesem Zwecke finden am 1. Mai, 1. Juni . 1. September und
1. Dezember jeden Jahres kleine Viehbestands -Erhebungen statt.

Jeder Besitzer oder Verwalter eines Gehöftes oder Anwesens, einer
Stallung usw. ist verpflichtet, die Zahl des in der Nacht vor dem Auf¬
nahmetag vorhandenen Rindviehes (Kälber, Jungvieh, Bullen, Stiere
und Ochsen), sowie der Schafe und Schweine nach ihrem Alter
anzuzeigen.

Die Anzeigepflicht der in der Nacht vor dem Erhebungstage mit der
Eisenbahn beförderten Tiere liegt ihrem Begleiter ob. Sie sind bei der
Gemeindebehörde des Entladeortes anzumelden, und zwar hier im Rat¬
hauszimmer 42 in den Vormittagsdienststunden.

Die Erhebung erfolgt durch Befragen der Tierbesitzer und Auf¬
fordern zur Anzeige.

Wer die Anzeige unterläßt, oder wer fahrlässig oder wissentlich un¬
richtige Anzeige erstattet, wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten
oder mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft. F432

Wiesbaden , den 21. August 1916.
_ _ Der Magistrat.

Die ZU dem bchuhkursus
für die Abendstunden

vorgemerkten Frauen, die auch an einem Nachmittags - Kursus
teilnehmen könnten, werden gebeten, sich Montag , den 28 . August,
vormittags, im Königl . Schloß , Kavalierhaus , Vorderhaus
1. Stock, Zimmer 4, zwecks Vereinbarung der Tage einzufinden.
Quittung ist vorzulegen. F241

fireisfomitee vom Hofen krm. Mellmi
Bus Sreisfomifee oom Holen kreuz.Ms.4.
bittet um Zuwendung von Stoffresten und ge¬
brauchten Stoffen, wie Tuch, Samt, Filz,
Leder, Linoleum zur Verwendung für die Schnhknrfe.

Badhau » „ Goldene « Kreuz“
€ Spiegelgasse 8. 724

Thermalbäder direkt an « der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

Hbst- und Hemüfemarkt
WcruHerrn

von Montag ab an allen Wochentage«
nachmittag- S Uhr am Bahnhof. F276

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 7.

Tüchtiger Bautechniker»
der im Tiefbau bewandert , guter Rechner und Zeichner ist, auf bie
Dauer des Krieges gesucht. F432

Militärfreie Bewerber wollen Angebote mit kurzem Lebens¬
lauf und Gehaltsforderung abgeben an den Tagbl .-Verl. u. JL 160.

Für Dresch-Zwecke
auch für sonstigen anderen Kraftbedarf zu verkaufen oder zu vermieten
3 Stück fahrbare prima xi8

Benzol -Lokomobile«
8 P. 8., 10 P. 8., 16 P. 8., sofort greifbar. Offerten unter M. 1802
an v . Frenz , G. m. b. H., Mainz.

R Imllidie Anzche» J
Bekanntmachung.

Am 28. Awgnst 1916 findet von
vorm. 9 Uhr bis nachm. 5 Uhr im
„Rabengrund " Scharfschießen statt.
„Es wird gesperrt : »sämtliches Ge¬

lände, einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wrrd:

Friedrich König - Weg, Jdsteiner
Straße , Trourpeterstraße , Weg hinter
der Rentmauer (bis zuin Kesselbach¬
tal ), Weg Kesselbachtal, Fischzucht zur
Platter Straße , Tenfelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß „Platte"
kann auf diesen Wegen gefahrlos er¬
reich! werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten
Geländes wird wegen der damit ver¬
bundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
..Rabengrnnd " an den Tagen , an
denen nicht geschaffen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten. *
_ Garnison -Kommando.

Bekanntmachung.
Die städt. öffentliche Lastwage in

der Schwalbacher Straße wird werk¬
täglich in der Zeit vom 16. März bis
einschl. 15. September von 6 Uhr
vormittags bis 12 Uhr nachmittags
und von 1 bis 7 Uhr nachmittags in
Betrieb gehalten.

Von 12 bis 1 Uhr nachmittags
bleibt dieselbe qeschloffen. *

Städtisches Akziseamt.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während
der Sommermonate — April bis
einschl. September — um 9 Uhr vor¬
mittags . *

_ Städt . Akziseamt.

Alizchei
Eierkartons,

6—60 Eier.
Buchbinderei Link, Walramstraße 2.
_ Telephon 3736._

iMiiiotur
zu haben im

Hagölall-Wertag.

Zwangs -Innung
für WmriWeider und Sdumütiitituii MMM».

.Die nächste Gehilfinnen- Prüfnng für Lehrmädchen der Damen-
Schneiderei, welche zum Herbst 1916 ihre Lehre beendet haben, findet
am Montag, den 18. September 1916, statt. Anmeldungen sind zu richten
an Herrn Gustav Liscke, hier, Schwalbacher Straße 47. F 549

Der Obermeister: Hel ». Äenjahr.

Das Vorlesungsverzeichnis
der

Universität Marburg
für das Winterhalbjahr ist durch das Sekretariat der
Universität unentgeltlich zu beziehen . F175

e tii -nJrüff'MiiMiiieii nebst zugehörigen
Lieferungen

- t m werden prompt
mt Anichluß an das Stadt . Netz und sachgemäß

Reparaturen, Umändernngen usw. ausgeführt durch
Elektrizitäts-Anlagen-Geschäft Gebrüder Kretzern

P  3
S

\V

Schlafzimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmer, Salons,
Eßzimmeru.Küchen sowie Einzelmöbel in großer Auswahl

und guter Qualität zu billigen Preisen . 782

Imn  üteiieito, Möbel und Innendekoration,
Schwalbacher Str . 48/50, Ecke Wellritzstrasse . :: Telefon 2721.

Kapitalisten
zur Erbauung einer

Kaolinschlämmerei
(Absatz zu hohen Preisen auf Jahre gesichert)

und Errichtung einer
G. m . ba Ha

gesucht.
Angebote mit Angabe des sofort verfügbaren Kapitals unter 0

G. 161 an den Tagbl . -Verlag . B 10190 I

$)

CDieß .Scßeffenbergfcße fJfofbucßdruckerei,(Wiesbaden
fertigt affe Qfrucfcfacßen in kurzer Triß zu mäßigen Treifen.

(Kontore im föagbfattßaus “, Ganggaffe 21
Ternfprecßer 6650 / 53 .

Zweite Sammlung.
38. Gabenverzeichnis.

Es gingen weiter ein bei der Zentralstelle der Sammknngen für die freiwillige Hilfstätigkeit im Kriege » Kreiskomitee vom
Rote « Kreuz Wiesbaden , in der Zeit vom IS . bis einschließlich 25 . August 1916.

Eingegangenc Beträge über 500 M:
Geh. Kommerzienrat L. Lazard

(Vorschubverein) . Jt  1000
Eingegangene Beträge bis zu 500 M:

Erlös ans dem Verkauf von Postkarten
usw. 301.22 Jl,  Frau Luge-Seyd durch
die Goldankaufstelle für Abt. 4 148 Jt,
Chemische Fabrik , Goldenberg, Geromonr
u. Cie. v. Geschäftsfreund Dan . Lindner,
Budapest (Nass. Landesb.) 100 M,  Un¬
genannt für die Marine 50 Jl,  Derselbe
für kriegsgefangene Deutsche 50 Jt,
N. N. durch die Goldankanfstelle 63 -K,
Ertrag des Konzerts auf dem Neroberg
am 23. Ang. 39.30 Jt, „Wiesbadener
Tagblatt "-Sammlung (76. Ablieferung)

5 Jl, „Wiesbadener Tagblatt "-Sammlung
für erblindete Krieger 31.40 Jt,  zusammen
36.40 Jt,  Frau von Lynen d. die Gold¬
ankanfstelle lfür erbl. Krieger) 34.80 Jt,
Frau Lina Macht d. die Goldankanfstelle
(für erblind. Krieger ) 81.30 Jt ', durch
den griech. Kursus im Lyzemn 1, 8. Gabe
(für kriegsgefangene Deutsche) 20 Jt,
Frau Hauptmann Gierte durch die Gold¬
ankanfstelle (für erblind. Krieger) 20 Jt,
Frl . Borutta (für die Marine ) 10 Jt,
N. N. d. die Goldankaufftelle (für erblind.
Krieger ) 9.75 Jt,  Justizrat Dr . Arthur
Fleischer für 19 verkaufte Lieder 7.60 Jl,
Jacobs von Verkauf eines Trauringes
7.50 Jl,  Von einem schiedsmännischen
Vergleich zwischen v. Hein-Kämpf 5 Jt,

Karl Bitzer durch die Goldankanfstelle
(für erblind. Krieger ) 1.50 Jl,  N . N. d. d.
Goldankanfstelle 1.50 Jl.

Bisheriger Ertrag der zweiten Samm¬
lung 440 800.91 Jl.

Berichtigung . Statt aus einem schiedst
imänn . Vergleich zw. Feilbach-Meyer
10 Jt  muß es herßen : Aus einem schieds-
nxänn. Vergleich zwischen Feilbach-Zahn
arzt Meyer , Taunusstraße , 10 Jl.

Granaten-Nageluiig.
Pension Columbia 30 Jt,  Wiesbadener
Pfcrdfinderinnen -Verein 24.60 Jt -, Zweig¬
verein Vaterländischer Frauen - Vereine

Bad Homburg v. d. H. 175.35 dH,  Aus
Verkauf 15 vH.

Bisheriger Ertrag der Granaten -Nage-
lung 39 986)69 Jl.

Wegen etwaiger Fehler , die in dem
heutigen Verzeichnis unterlaufen sein
sollten und die sich leider nicht immer
vermeiden lassen, genügt eine kurze
Notiz an das Kreiskomitee vom Roten
Kreuz, Wiesbaden, Königliches Schloß,
Mittelbau links. F24I

Wir bitten dringend um weitere Gaben.
Kreiskomitee vom Roten Kreuz

für den Stadtbezirk Wiesbaden.
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Samstag, äs» 2. Ssptemder 1916, abends 8 ^ Uhr,
Festeaal der Tumgesellschaft

mB  Besten des„Soldateiilieim Mainzer Str.“:

Feldgrauen-Konzert
unter gütiger Mitwirkung von

Solomitgiiedern des König!- Hoftheaters.
Die Namen der mitwirkene en Künstler werden noch

bekannt gegeben. »
Eintrittskarten zu 3 Mk. sind im Vorverkauf ab Diens¬

tag, den 29. August , in sämtlichen Filialen von August Engel
und abends an der Kasse erhältlich. sao

mn
1
re
re
8re
re8
rel
reirr

erhalten die Naturfarbe prächtig
wieder mit Hennigf»ns Haarfarbe
„Julco" (1.60 u. 3 M.), blond, braun,
schwarz. Unschädlich! Schloß-Drog.
Siebert, Marktstr. 9, Drog. Bruno
Backe. Parfüm. Altstaetter, Drog.
Machenlseimeru. Schützenhof-Apot-i.

Feldpost-Artikel!
Adressen, Karten. Briefpapiere.
Brieftaschen. Kartenbrieie. Kästchen
j. Größe. Meldeblocks. Notizbücher.
Vappdosen für Marmelade. Butter.
Honig. Eierkästchen. . bruchsicher.
Pergament- u. Oelpaprere, Kordel.
Zigarren, Zigaretten, . Tabak usw.
lauft man am besten be, «5031

«le »chstra«e 3»,
Ecke Walramstr.
Fernruf 4747

»xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Stadt -Umzüge

sowie Fern-Transporte
unter Garantie.

Pltsbak. Trm?«rl-Asellsih. Jfritbtl®Sanier(t. &
Fernsprecher 1048. — Adel heidstratze 44.

Hch . Reichard
Kunsthandlung, 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar größte Auswahl in

Ptiotograiiliie-flalimen
jeder Art und jeder Preislage. 478

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
und gefallene Krieger. :s "• -

raun man am veuen^

Carl| i. fflBB;

WZ Kranz.
Am Kranzplatz. Bes. E. Becker.

Thrrrnaldiider
eigener Quelle 6 St . Wk. 3.50
inkl. Ruheraumu. Trinkkur. ,77

%
BerkanfuMiete
Billigste Preise.

kh. Brand,
Wagenfabrik

Moritzstraße 50.
Tel. 2281.

LedersoHlen.
alle Größen fertig zum aufnageln.

Herrn . Rump,
Moritzstratze7. 876

Deutsche
Tläf)masd)inen

Ratenzahlung ! Langjährige Garantie!

E . du F &is , Mediamher,
Kirchgasse 38. lernruf 8764.

Hohlsaumnäherei! Plisse-BrennereD
Eigene Reparatur -Werkstätte ._ 848

Nachlch-Versteigenmg
_ .-WM J _ CM*« ttnviM Ql/a IttlSMorgen Montag , den 28 . August er., vorm, « '/- und

nachm. 2 2 Uhr anfangend, versteigere ich im Aufträge de-, genchmch
bestellten Nachlaßpflegersu. A. in meinen Versteigerungssälen

Nr. 3 Marktplatz Nr. 3
nachverzeichnete Mobiliar- und Haushaltungsgegenstände, als:

Kompl . Mastag .- u. Nuhb .-Bettcn , ein- u. zweitür.
Kleiderschräuke, Waschkommoden u. Nachttische,
schw. Vertiko , schm. Schreibtisch , schw. Spiegel
mit Trumea «, Nuhb .- n. Mahag . - Anszteh -, v»er-
eckiqe. Nipp -, Näh - u. Schreibtische , Spiegel mit und
ohne Trüm., Oelgemälde, Bilder, Stühle aller Art, Etageren,
Regulateur. Sofas, Polstersessel, Teppich-, Läufer, Weiftzeng,
M : Tisch-'u. Bettwäsche, Herren- u. Frauenkleider, Nähmaschine,
Schaukel- u. Liegestühle, Nipp- u. Dekorationsgegenstände, Noten.
Beleuchtungskörper, Badewanne, Küchenschränkeu. Tische, Glas,
Porzellan, Küchen- u. Kochgeschirru. dergl. mehr,

meistbietend gegen Barzahlung.
Hernii . Rosenau,
Auktionator und Taxator,

Telephon 6584. - Nr. 3 Marktplatz Nr 3. - Telephon 6584.

Hartspiritus
so lange Vorrat empfiehlt

Parfümerie Altstaetter,
Ecke Lang- u. Webergasse.

Gustchiiumende ffk
feste weiße

solange Borrat Pfund 75 Pf.
Bbilivvsbergstraße 33, Part, links.

Schmierseife
aus la Kernseife, Pfund 70 Pf.
irteschick,Taunusstr.31.

, kaufen Sie am vorteilhaftesten bei

hmdtlßO  nj.SauecUind,Uhrmacher,
M $  Gold - u. Silberwaren, Schulgasse 7.

Altes Gold , Silber wird zum Tageskurs
angekauft und in Zahlung genommen._

Immer nocli unerreicht
in Konstruktion , Ausstattung u. vielseitiger Verwendbarkeit

steht die deutsche

mit ihren
ilgapWSllSSiBEi tf Sonder-Apparaten.

Niederlage von Pfafl-Nähmaschinen bei:
Karl Kreide!, Mechaniker, Wiesbaden,

2766. Webergasse 36. 840

der Abteilung III
der Kreis-Komitees vom Roten Kreuz

von

Lumpen, Papier. Gummi.
Wer dem Roten Kreuz alte Lumpen, Papier und Gummi

zuwendet, unterstützt es, ohne ein großes Opfer bringen zu mupen
und macht totes Kapital lebendig. Wer Alt -Gumm » gibt, unterstützt
unsere Industrie mit dem notwendigen Material.

Anmeldungen auch der kleinsten Mengen Papi -», Lumpen
und Gnmmi erbittet die Abteilung III des Kre,s -Komttees
vom Roten Kreuz , Schloß Mtttelbau . F241

Abholung erfolgt durch das Rote Krenz.

diallllette BiWeffki
Herde, emailliert u. lackiert,

Oefen, bewährte Systeme»
zu billigen Preisen.

Jacob Uoll . %TT

I

Kesselöfen
mit emaill . Kessel,

HerdschifFe,
Herdeu. Oefen

aller Systeme. 896

J! ?rorath Kachf. WÄ "’
Kegen Einsendung6. 30 Psg. erht» Jeder eine Drohe
Rot --und W eisswem,
feiaftfleteftert. nebst Preisliste. Kein Ristio, da wi,
Nichdgcsallendesohne Weiteres misr-nllert zuruck-
nehmen. —18 Morgen eigene Weinberge an Ahr
and Rhein. Gebr . Bott , Ahrweiler.

F 106

g«hntir in der Mitte.
?Uucnette etwas oeitl.

Korsett „Bequem“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 433 339. — Aerztlich empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen . Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

Bind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem“.

Goldstein , Wiesbaden,
Weberganse 18 .

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 605.
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Men-Angebote
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tüchtige Zuarbeiterin
u. Lehrmädchen für Damenschneiderei
gesucht Mo ritzstraße 18, 2 r
- , , duarbeiterin für dauernd
sucht Rüinerbera3. 1.__
E ĥrmädchenu. junge Weißnäherin

w. sich weiter auSbiiden will, gesucht
Herderstraße 11. 2 links.
Perfekte Zigarettenarbeiterin gef.

Wittenberg u. Co.. Rheinbahnstr. 4.

ZysarnjISkSÄ
rvuitg.. gewandte Köchin, die die Heiz,
übernimmt, zum 1. September ge-
such! Biersta dter S traße 60._

. Besseres Mädchen,
das nahen u. bügeln kann u. etwas
Hausarbeit übernimmt, zu 2 Kindern
iur sofort aesucht,M >ulberg 4, 1.
Einfaches fleiß. sauberes Mädchen"

tagsüber ges ucht Bülow straße 8, 2.
Hausmädchen,

das servieren u. nähen kann, für so¬
fort oder zum 1. September gesucht.
Vorzusprechenzwischen 3 u. 5 Uhr
Luisenstraße 6. 3. __
Zürn 1. Scpt. bess. Hausmädchen,

evange-l., gesucht, das gut nähen und
bügeln kann u. Kinderwäscheüber-
nimmt Goethestrabe6, 2.

Hausmädchen
gesucht Pa rkstraße 89.  _

Hausmädchen mit gut. Zeug».,
das nahen u. bügeln kann, z. 1. Sept.
gesucht Ade lheidstraße 22..

Zimmermädchen
gesucht Villa Germania, Sonnen-
berger Straße 62._

Mädchen für Haushalt gesucht.
Operö, Faulbrunnensir. 12, Laden.
Ges. bess. Alleinmädchen, d. kochen

u. nähen ka nn. A.  d . Ringki rche8, 2.
14jähr. träft. Mädchen

vom Lande für alle Hausarbeit sochrt
gesucht. Familien-Anschluß. Röder¬
straße 7, Laden rechts.

Saub. ordentl. Dienstmädchen
gesucht Ems er Straße 33._

Allcinmädchen,
svarsam u. sauber, welches selbständ.
kochen kann, zum 1. September gef.
Eschenauer, Albrechtstraße 22, 1.

Dienstmädchenfür alle Arbeiten
sofort gesucht GastwirtschaftSchier-
iteiner Land str aße 6
Suche ein Mädchen für 2jähr. Kind

u. kleinen Haushalt tagsüber. Reß,
Marktstraße 13. _°
Jg . saub Mädchen für Hausarbeit

tagsüber sofort gesucht. Konditorei
Abler, Tau nusstraße 34.

,14—lüjähriges Mädchen
für leichte Hausarbeit gesucht Rhein¬
straße 32, 1.

Jüng . saub. Monatsmädchcn
gesucht Korkstraße 11, 2 rechts.

Stundenmädchen, 15 I ., tagsüber
ges. Lohn 15 M . Gobemtraße 36, 11.
Stundenfr. od. Müdch. f. g. od. h. T.

gesucht Weberacme7, Putzgefchäft.
Laufmädchenu. Packerinnen gesucht.

Wittenberg u. Co., Rheinbahnstr. 4.

it Stellen
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

1

Aelterer Schlosser
bei gutem Lohn für sofort gesucht.
Post, Hochstättenstraße 2.

Schlosser oder Ofensetzer
bei guter Behandlung gesucht. Post,
Hochstätte nstraße 2.

Tüchtige Schreiner
für dauernd ges. W. Lotz, Oranien-
straße 37._

- Schreiner
Bankarbeiter (auch Urlauber) gesucht.
Gebr. Neugebauer.

Ein junger Schuhmacher gesucht.
Kaufmann, Mauergasse 14.

Ein kräftiger Hausbursche,
welcher gute Zeugnisse besitzt, aus
4. Septbr. gesucht von L. D. Jung,
Kirchgasse 47.

Fuhrmann
mit Pferd für ganze u. halbe Tage
resucht. Gärtnerei A. Weber u. Co.,
llukamm.

Lehrling
zum baldigen Eintritt gesucht
Glasmalerei A. Zentner.

Mm-8esuche
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Erfahrene Buchhalterin,
Stenotvpisiin, sucht Stelle. Offerten
unter O. 912 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Perfekte Maschincnstopferin
hat n. Tage frei. Wellritzstr. 20, H. 2.

Äclteres Mädchen
sucht Stelle zur selbständig. Führung
eines kleinen Haushalts. Angebote
u. B. 909 an den  Tagb l.-Verlag.

Kalte Mamsell,
a. im Kochen erfahr., sucht Stellung.
Näheres Jahn straße 4, 1. Stock.

Fräulein
geletzten Alters, mit prima Zeug¬
nissen, geivandt in allen Zweigen
des Haushaltes u. ff. Küche, sucht
selbständige Stellung als Stütze in
kleiner guter Familie, hier oder in
der Nähe. Es wird mehr auf gute
Behandlung als aus Gehalt gesehen.
'Näheres unter H. 914 an den Tagbl.-
Berlaw _

Besseres Kindermädchen„
mit gut. Zeugn. sucht Stelle , übern,
auch leichte Hwusavb. Off. Bierstadt
bei Wie sbaden, Moritzstraße5, 2 St.

Besseres älteres Mädchen
in. gut. Zeugn., selbständ. in Küche u.
Haus, sucht Stellung . Off. u. P . 161
Ta gbl.-Zwei gste lle,  Bismarckriug 19.

Zwei anständige Zimmermädchen,
die perfekt servieren können, suchen
bis 15. Sept . Stellung , am liebsten
zusammen in einem Haus. Off. u.
T. 912 au den Taabll-Verlaa.

Junges Mädchen
von auswärts sucht auf 1. September
Stellung in Hotel oder Privat als
Zimmermädchen. Offerten u. D . 913
an den Tagbl.-Berlag.
Frau sucht Beschäft. für halbe Tage
(nachm.) im Ausbess. der Wäsche u.
Kleid, u. Hausarb. Blücherstr. 9, H. 1 l
Unabh. Kriegersfrau s. h. od. g. T.

Beschäft., dieselbe kann perf. bügeln.
Römerberg 23, Vdh. 2 r.

Junge saubere Frau,
in allen Hausarb. erfahr., sucht für
morg. Stelle . Karlstraße 39, 3 rechts.

Tücht. Alleinmädch. f. z. 1. 9. Stell.
Ang. n. Dotzheuner Str . 109, H. 3.

' Sleilen-Kesnche1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Tücht. selbständ. Mechaniker
sucht passende Stelle . Offerten unter
I . 912 an den Tagbl.-Verlag.

SIeüen-Angebole
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

(Schreibmaschine u. Schnell¬
schrift perfekt) für feines
hiesiges Kunstgew. - Geschäft
gesucht. Oft. mit Gehalts¬
ansprüchen u. mögl. Photo¬
graphie unter S . 911 an den
Tagbl.-Verlag.

ArnuchekuMge Uerköuferln
sofort gesucht Kunstgewerbehaus
Carl Rohr. G. nt. b. H._

Volon türm
für den Verkauf oder junge Ver¬
läuferin gesucht.

Gerstel & Israel.
Reiseposteu

finden Damen, w. schon mit Erfolg
gereist haben, gegen hohen Gehalt
Marktstraße6, 1 links.

Gewerbliches Personal.

Durchaus tücht. selbständige1. Taillen- ME
Rockarbeitcrin

_ gesucht.
F. «Leih.

__ Adalfttraße 12, 1. Stock._
Durchaus geübte ersteTmüen-Arbeiterill

gesucht.
I . Sakrzewski. Rheinstraße 39, 1.
Hilfs -Schneiderin

f. Röcke gef. Heiß. Bertramstr. 17. 2.
Wäscherinnen»
Köchinnen,
Kau»- «. Kuchrnmädchen

sucht
Arbeitsamt,

_ Schwalbacher Straße 16.
Allcinmädchen,

durchaus zuverl., welches gutbürgerl.
kochen kann u. Haushalt gründl. ver¬
sieht, auf 15. Sept. od. früher gesucht.
Nah.  Marchand, Bahnhofstraße 8.

1 VlahüMkiskliii
sowie eine Garderoben-Fra«
für vornehmes hiesiges Kino
gesucht. Vorstellung, aus¬
schließlich Montag, 10—12
Uhr vorm. Wilhelmstr. 12, S.

^ SleSen-Angebole Jj
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

AI., welwes lw Merk«!«
trilgenommen, sucht St . als Bolon-
tärin. Ang. u. S . 914 Tagbl.-Verlag.

Fräulein
für einige Nachmittage der Woche
zur Schülerin der 5. Klasse der
Töchterschule gesucht. Dasselbe muß
befähigt sein, hauptsächlich das
Rechnen übernehmenzu können. Off.
unter S . 912 an den Tagbl.-Verlag.

Gesellschafterin
gesucht, aus gutem Hause, mit guten
Empfehlungen, für 2 junge Mädchen
während der Nachmittagsstunden.
Offert, mit Gehaltsansprüchenunter
11. 913 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht zum 15. September eine
tüchtige, gut empfohlene

Köchin,
die auch Hausarbeit übernimmt.
Näheres zu erfragen

Rößlerstraße 1.

Selbst . Köchin
mit g. Zeugnissen, erfahr, im Backen
u. Eininachen, die auch etwas Haus¬
arbeit übern., zum 15. Sept. für kl.
Herrschaftsbaushalt gesucht. Näh.
im Tagbll-Berlag. 2z

Suche zum 1. September
Alleinmävchen,

welches etwas kochen kann. Lohn
nach Vereinbarung. Vorzust. mittags
von 1—3 Uhr, Frau Oberleutnant
Roeßler, Klopstocksiratze1, 3.

Äclteres

Zimmermädchen
gesucht Sonneuberger Straße 30.

Bess. tücht. Mädchen
für Küche u. etwas Hausarbeit zum
1. oder 15. 9. in Villenhaushalt beigutem Lohn gesucht. Offerten unt.
». 913  an den Tagbl.-Verlag.

Fif ! Ünt *l* ^ eich, wo wohnhaft,
Llll IbELL  sofort gesuchtz. Ver¬
kauf v. Zigarren an Wirte. Bergütg.
M. 225.—p. Monat od. hohe Provision.
A. Rieck & Co., Hamburg. F 55

Große süddeutsche Versich.-
Gesellschaft mehr. Geschäfts¬
zweige sucht tüchtigen

Außeni-camten
für Platz u. Reise. Nichtfach¬
leuten, die akguis. Talent be¬
sitzen. wird Gelegenheit zum
Einarb, gegeben. Gefl. Off. u.
F. 161 an den Tagbll-Verlagerbeten.

Lehrling
für die Teppich- u. Gardinen-Ab-
teilung sofort oder später gesucht.

M. §ch neider,
Kirchgasse 35/37.

Gewerbliches Personal.

Tüchtige

Revisoren
für die Züuderfertigung zum
sofortigen Eintritt gesucht. F 18
Gasapparat u. Gußwerk Akt.-G.,

Mainz.

Schlosser
für dauernd und vorübergehend
gesucht.

Chr. Mittig.
Automobilhaus und Maschinenfabrik,

Gartenfeldstraße25.

Tücht. Tagfchneider
event. außer dem Hause, gesucht.

H. Gabriel.  Bah nhofstraße 22.
Küfer

oder erfahr. Kellerarbeiter gesucht.
M. Debus. Rbeinstr. 33. Sth. 2 St .

Junger KoMtorgehilse
auf gleich gesucht.

Konditorei Abler, Taunusstr. 34

S'otes Jnnierftinlein,
welches in ersten Häusern tätig war,
sucht Stellung . Offerten erbeten an
Rosa Wolf, Sanlgau (Württemberg ).

Tüchtige

Werkzeugdreher
zum sofort:gen Erntritt gesucht.gesucht.
Gasapparat u. Gußwerk Akt.-G.

Mainz. j
Tücht. Tüncher

für Verputzarbeitensofort gesucht.
_ ’_ Joh. Paulo ir.

Frifeurlehrling,
ordentlicher Junge, gesucht.
._ Faißt, Moritzstraße 26.

Zuverlässiger Munn
als Wächter gesucht Schwalbacher
Straße 2, P art, rechts. _itaMüM, oer eintere
Leute als Wächter gesucht Coulin
straße 1.

Jnnger MeterA«dMe
auf gleich gesucht.

Konditorei Abler, Taunusstr. 34.

C SteBen^ rMe 1wum— naw ii i in■iiiaaa—
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Automuteneinrichter
auch Kriegsinvaliden,

die durchaus selbständig arbeiten
können, zum sofortigen Eintritt
gesucht. F18
Gasapparat u. Gußwerk Akt.-G.,

Mainz.

Jg. geb. Frau
sucht Stellung als Stütze od. Gesell¬
schafterin in nur gutem Hause. Off.
u. B. 914 ari den Tagbl.-Berl ag.

MW . 21 Me n»,
nicht Stelle als Stütze od. Kinderfrl.

in besserem Haushalt, wo Dienst¬
mädchen vorhanden. Off. sind zu
richten: Diemer, Mainz, Gärtner-
gaffe 15._ F16
Tüchtiges energisches

Fräulein,
welches mehrere Jahre als Büfett-
rraul. tätig war, nutzt auf 15. Sept.
Stellung im Restaurant oder Kaffee.

Fräulein,
welcheŝ in besserem Hotel-Restaurant
u. Kaffee mehrere Jahre tätig war,
lucht Stellung am Büfett. Offerten
unter E. 912 an den Tagbl.-Verlag.

Meta fi« Met 3nülie,
im Nähen u. in Hausarb. bewandert,
sucht passende Beschäftigung für ganz
oder tagsüber. Off. bitte an L. Koch,
Hellmundstraße 54._

Försterstochter.
ISjähr. bess. Mädchen sucht zum

1. Oft. in Wiesbaden Stellung als
L-tütze bei Familienanschluß. Haus¬
haltungsschule besucht, rm Nähen er¬
fahren u. musikalisch. Off. zu richten
unter K. 907 an den Tagbl.-Verla g.

Eins . Fräulein
w. Stell , als Stütze od. Haushält, zu
Herrn oder in frauenlosem Heush.
Selbiges ist in allen Fächern des
Haushalts >,. in Krankenpflege bew.
Off, u. H. 912 an den Tagbl.-Verlag.

Junges geüilO. BUita
aus guter Familie , mit höh. Schnlb.,
SprachkenntniS, musik., Handarbeit.,
mit aller Hausarbeit vertraut, sucht
paffenden Wirkungskreis. Offert, u.
P . 913 an den Tagbl.-Verlag._
Best , nnabh. Wwe ..

im Haush. u. Küche perf., i. Schneid.,
Kinder- u. Krankenpfl. erf., m. langj.
best. Zeugn., sucht stelle in muiterl.
Haushalt oder bei Dame. Off. unter
A. 601 an den Tagbl.-Verl ag._
Tücht. Allcinmädchen
w. gutbürgerl. kocht, backen u. ein-
machcn k., alle Hausarb. verst., sucht
um 15. 9. Stell , in kl. bess. Haush.

u. K. 912 an den Tagbl.-Berl.

Zur Hilfe
oder selbst. Besorg, eines Haushalts
(Pflege, Vorlesen usw.) sucht älteres
gcbild. Fränl. stundenweise Beschäft.
Off, u. S . 913 an den Tagbl.-Berl.

I . Frau sucht g. od. h. Tage Besch.
Oranicnstraße 35, Vorderhaus Dach,

Slellen-Gesnche
Männliche Personen.
GewerblichesPersonal.

StiegslielMigfetäiilitineHiei
sucht Stellung als Hosen- od. Futter¬
zuschneider. Offerten an L. Weber,
Adolfftraße 134, Laiigenschwa lbach.

Aelt. Ehepaar (gelernt. Handwerk.)
sucht̂ zum 1. Oktober oder später

Hausverwa 'tttng
gegen freie 2-Zimmer-W., evt. kleine
Berg. Off. K. 161 an Tagbl.-Zweigst.

wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen IM „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Ziminttn und weniger bei Aufgabe zahlbar.

SttmielnnpenJ
_ 1 Zimmer._

Mori tzstr. 20, 2, 1-Z.-W. B. P. 20 62
RoonstrTZ1 Z. u. K. N. 3 1 B1014 1
Schwalbacher Str . 10 1 Zim. u. K.

_ 2 Zimmer._
Bleichstraße 25 2-Z.-W. sof. vreisw.
Blücherstraße 15 2-Z.-W., Mtb. Di
Blücherstr. 38 2-Zinu-Wphn. zu vm.

Helenenstr. 17 2 Z.. K., K., s. od. sp.
Hellmundstr. 49, 2, 2 Zim. u. Küche
. zum 1. Oktober zu Perm. 810155
Lehrstr. 12. S . 1. St .. 2 K. 2013
Schwalb. Str . 10 Ms.-W., 2 Z. u. K.
Wörthstr. 24. H. Fsp7.' 2 -Z.-W.. Msd.

Kleiststr. 6 schöne gr. 3-Zim.-Wohn.,
Mans., elektr. Licht, zu Perm. Blücherplatz6, 1, Sonnens., 4-Z.-W.

u. reichl. Zuib. Näh. P . Iks. 8 1359
Kirchgasse 60, 2, Eing. Mauritius¬

straße 1, 4-Zim.-Wohnung zu vm.
Näh. Lederhaudlung Marx. 2031

Kleiststr. 8 4-Ziüi.-W., 1. Oft/ '2014
Moritzstr. 39 Part .-Wohn., 4 Zim. u.

Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Näh. nur das. 3. St ., b. Stein . 2082

Ecke Röder- u. Nerostr. 46 3- u. 4-Z.-
Wohn., Gas, Elektr., zum Oktober
zuvernu Nah.̂ Part . 1420

Westendstr. 1, 3 l., 3-Z.-W. wegzugs¬
halber mit Nachlaß ab 1. Oktober.

Wörthstr. 22, P ., gr. 3—4-Zimmer-
Wohnung zu verm. 2088

2-Zim.-Wohnuna, Bad, Kell., Msd.,
500 Mk. pro Jahr, zu v. Taunus-
siraße 64, Gartenhaus Part, links.

3 Zimmer. 4 Zimmer. 5 Zimmer.

Blcichstraße 25 3-Z.-W. sof. preisw.
Karlstraße 2 3 Zim.. Küche. 1974

Bismarckring27, 1 I., 4-Zim.-Wohn.
mit allem Zubeh. zum 1. 10. zu
verm. Näh. 1. Stock r. 81358

Kaiser-Friedrich-Ning 36. 1. 5- oder
, 6-Zimmer-Wohn. zu verm. 2069
Niederwaldstr. 14 h. 5-Z.-W. N. P. l.

Adelheidstraße 73, 2 St ., Sonneulage,
5 große, schöne Zimmer, gr. über,
dcckwr Balkon, reichl. Zubehör.
Näheres Erdgeschoß. 202g

6 Zimmer.

Morrtzstr. 39, 3, schöne6-Zim.-Wohn.
mit reich!. Zubehör billig zu der-
mieten. Näh. daselbst. 2081

Läden und Geschäftsräume.

Atbrechtstraße 34, 2 l., Eckladen mit
Wohn., ev. m. Inventar , z. v. 1738

-
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Bleichstraße 47 gr. Laden mit 2-Zim.-

Wohnung auf 1. Oktober. Näh.
Büro im Hof._ __ B1360

Moritzftr. 20, 2, Lad. m. Nebenr. b.

Auswärtige Wohnungen.

Bierstadter Höhe 8 Frontsp.-Wohn.
zum 1. Oktober. Nah. Erdgeschoß.

Möblierte Zimmer, Mansarde» rc.

?!delh eidstr. 54, 3, Shs ., m. Z. bill ia.
Adolfstraße7, Stb . 1, aut möbl. Zim.
Albrechtstraße3, 2, m. Zim. mit Pens.

Albrechtstr. 30 m. M . geg. Hausarb.
Albrecht str. 32, P., g. m. Z. A.-Schrbt.
Bismarckr. 42, 2 l., sch, möbl. Zim.
Bleichstr aße 42» 2 r„  frdl. möbl. Zim.
Blücherstraße 26, 2 links, 1 oder 2

möblierte Zimmer  z u vermieten.
Dambachtal 2 möbl. Frtsp.-Maris. b.
Delaspecstraße 6, 2, gut möbliert.

Zimmer billig zu vermieten.
Delaspeeftraße 6, 2, m. Zim. gegen

Hausarbeit zu vermieten._
Fri edrich str. 48, H. 3 l,  e ins, m. Ms.
Hellmundstraße40, 1 r., m. Z., 4 M

Hellmundstr. 42» 1, sep.  m . 8 .,_(3.50).
Jabnstr. 26, 1, m. Z. m. 2 B., 8 Mk.
Jahnstr. 34, 2 l.» sep. m. Z.» el. Licht.
Michelsberg9, 2 r.» schön möbl. Zim.

sofort oder 1. Sept.» mit od. ohne
_Pen sion, mäßiger Preis , zu verm.
Moribstraße 4, 2. Stock, möbliertes

Zimmer 3» vermieten.
Moritzstr. 22, 2, gut mbl. Z. 3. 1. 9.
Nerostrahe 28, 3, gut mübl. Zimmer

Mm 1. September, 15 Mk._
Nikolasstr. 8» 2, gr. m. Zim., 1 oder

2 Betten, mit oder ohne Pe nsion.
Oranienstr. 27, 1 l„ sch. mbl. Z. bill.

Philippöbergstraßc 27. 3, gr. frdl. gut
möbl. Zim. (freie Aussicht) zu vm,

Ichachtstr. 8 fr. Stü bch. m. Bett, Of.
Walram str. 2, 1, eins. mö blT'Z. bill.
Möbl. Zimmer mit 1 auch 2 Betten

preisw. zu verm. Frau M. Weizen¬
feld, Wiesbaden, Wellritzstr. 11, 1.

Leere Zimi nrr, Mansarden re.

Adelheidstr. ^0 Lr. Raum z. Möb.-E.
Hermannstr. 15, Vdh.,l ^Z. r̂n. Gask.
Rikolasstratze 21, Laden, zum Möbel-

einstellen Zi mmer  u . Raume z. v.
Wrstenbstr. 28 leere Msd., Kochh. (7).

Rüdesh. jSt <\ 34 Lagerr.̂ f. Mübeig
Westendstr. 1 Frist,. 6- vm . Fr. Heuß,

Keller, Remisen, Stallungen re.
Schöner Lagerkcller, vis -a-vis Gütern

bahnhof. auf gleich zu verm. Nah.
Totzheimer Straße 123, Bdh. 2.

K
Berufstät. Dame mit 5iähr, Kinde

sucht möbl. Zim. mit Bed. der kinderl.
Leuten. Kmderb. vorü. Off. unter
M. 160 Taab-l.-Zweigst., Bismarckr.

K Lemielmliell 1
3 Zimmer.

Frankfurter Str . 14, P ., herrsch. 3,3.
mit Kochgclegcnh., Zentral-Herz.»
el. Licht, Gas, sof. ob. 1. 10. Näh.
das. 10—12 od. Adelheidstr. 11, P.

4 Zimmer.

Wielaudftratze 13
heirschaftl. 4-Z.-Wohn. mit reichlich.

Zubeh., 2. Stock, per 1. Oktober
zu verm. Nah, das. Part. 1728

Hochparterre
mod. 4-Zim.-Wohn. in Billa auf
Okt. zu vm. Nah. Wohn.-Büro
Lion u. Cie., Bahnhofstraße8.

5 Zimmer.

(Set. Helle5-| .*®ofc
mit Zub., 2. Et., Westerwaldstr. 2,
elektr. Licht, Heiz., sofort oder zum
1. Oktober zu vm. Mrete 1300 Mk.
Näheres Parterre rechts.

6 Zimmer.
Taunusstraße 85 ist die6 -Z.-W. mit

reicht. Zub. auf 1. Okt. zu v. 2083

7 Zimmer.

Rerotal 10.
(am Kriegerdenkmal), 2. Stock, ist

berrschaftl. 7-Zim.-Wohn. (schöne
Räume), Bad, Zubehör, Gas- und
elektr. Licht, Kohlenaufzug, gedeckt.
Balkon, mit herrl. Aussicht, auf
Oktober z» verm. Näheres —
auch betr. Besichtigung— daselbst.
Hochpart. Telephon 578._ 2084

Hochherrschaftliche
Hochpart.-7-Zim.-Wohn. mit rei-

Zubehör für sofort zu verm. N
Alexandrastraße 8, Hochpart.

8 Zimmer und mehr.

8-Zimmer-Wohn. mit reich!. Zubehör
Tammsstraßs 23,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst 1 St . § 341

Luisenstraße 25
ist die Herrschaft!, eingerichtete
3. Etage von 8 Z., 2 Kellern,
3 Dachz.. Badeeinricht., Lauf-
trevve, Zentralheizung, elektr.
Licht, Gas usw. ver 1. Okt. c.
zu verm. Näh. Kontor Gebr.
Wagemann. Luisenstraße 25.

Lüden und Geschäftsräume.

B MIMW
großer Laden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor.
Schalt erhalle rechts.

Nikolasftraße 21 ganz. Seitenb für
Büros, Lager, Chem. Wäscherei,
Druckerei sofort zu verm. 1991

Billen und Häuser.

Billa BiMaiMe 18
8 Zimmer u. reichliches Zubehör, auf

1. Okt. zu verm. oder unter günst.
Bedingungen zu verkaufen. Näh.
daselbst. 1287

Auswärtige Wohnungen.

Sonnenberg.
Bierstadter Str .'35 Wohn. od. Haus,

gr. Garten,  z u verm. od. zu verk.
SWe1-3MMI9

1. Okt. oder spät. Eigenheimstr. 2.
Möblierte Wohnungen.

m . Ml . r . M . « m«
mit einger. Küche, Bad, Toilette
pr. zu vermieten.

Kalz. Bahnbofstraße 6, 1

3-
billig zu vm. Näh. Rbeinstr. 72, PMeine
möbl. oder unmöbl., sof. od. später

_billig zu v. Rüdesh. Str . 18, P. r.3«lettililtliäjei Saale.
beste Lage, eleg. möbl. 7-Zim.-Wohn.,

oder geteilt, zu verm. ”
im Tagbl.-Berlag.

Möblierte Zimmer, Mansarden re.
Abeggstraße9, Privat-Dilla, nahe am

Kurhaus, freundl. möbl. Zimmer
von 1.60 Mk. an inkl. Frühstück zn
verm. Elektr. Licht, Bäder.

Adelheidstr. 10, 2. St ., gr. eleg. möbl.
Wohn- u. Schlafzimmer zu verm.
Gas, elektr. Licht. Bad vorhanden.

Arndtstraße 8, Part, r., eleg. möbl.
__ Wohn- u. S chlafzimmer zu verm.
Bismarckring21, Hochp. r., gut möbl.

Wohn- u. Sch lafzim mer zu verm.
Blücherpl. 2, 1, möbl. W.> u. Schlasz.,
_gemü tl. u.  bi ll., an  bess. Herrn. _̂
Drudenstr. 4. Ba rt.» 2 gut mbl. Zim.
MUMM. 5. 1 A. I..

gut möbl. Zim.. evt. mit  Kl avier.
MM .s.IS ». rSäS ?;

eleg. mö bl., Bad, elektr. Licht zu v.

Auf 1. April od. Okt. 1917 mod.
Landhäusch., 6 Z. m. Zub. «. Gartch.,
am l. Bierstadt. Höhe, v. ruh. Mret.,
höh. Beamt., z. Kriegspr. ge,ucht.
Off. u. I . 161 an Tagbl.-Zweigstelle.

Freistehendes
Einfamilienhaus
mit Garten zu mieten gesucht.
Angebote erbeten an Howhoto-
graph HannS Metz, Mainz,
Gr. Bleiche 277, ».

Moritzstraße 68, t
°infach,behaqli.Ä uMl ^Zimmer,zuv,
BöelnSStdle 68,1. llileefeile,

möbl. Zim. mit Klav., elektr. Licht.
35 Mk., sofort abzugeben. __

Schön möbl. Zimmer mit Pension
preiswert zu v. Albrechtstr. 11, 1.

Für Dauermieter.
Schön möbl. Zim. mit u. ohne Beo

pfleauna, Dambachtal 2, 1.

ffltt. mBblW«l,n-«.Sdilnfi.
(inbet Dauermieter Kap ellenstr. ^49.

Bei gebild. Dame
ist ein eleg. möbl. Zim. ev. m. Wostn-

zim., Mchenbenutz., Bad u. Balk.
bill. zu verm. Nah. vormittags
Rüdesbeimer Straße 36, 1 r._

Schön möbl. Wohn- «. Schlafzim.,
mit 2 Betten, Zentralheiz.» Bad,
Aufzug, auf W. Kochgelegenh., zu
verm. Sckillervlatz 2. 3 rechts.verm. g>PllUl'4UtUP _

Sl.mein- unO SfSlafjlrotnet
zu vm. SchwalbacherStr . 14, 1 r.

Herr oüec StöuleiaW
im Taabl.-Berl}m OOtl 3tüUlClU genehmes

Heim. Adresse im Tagbl.-Berl. Zw

~ §ülI

Herrl. Erhol.-Äufenth. Bäd. Staub¬
freie Höhenlage. Gute Verpfl. Pr.
5.50 Mk. Prosp. W. Schnabel Wwe.

F lielflejair
Gntgelegene Billa

mit ca. 10 Zimmern billig zu mieten
event. unter günstigen Bedingungen
zu kaufen gesucht. Preisofferten u.
O. 914 an den Tagbl.-Berlag

SiMi )l.2'3-3itni!l.'lB0!ni.
nebst Kucke, Keller (ev. Bads zum
1. Okt. von jung. Ehepaar (Dauer¬
mieter) zu mieten gesucht. Offerten
unter D. 908 an den Taabl.-Verlag.

Alte Dame
sucht, event. für dauernd, behagliches
ruhiges Heim. Gut möbl. Zim. mit
Verpflegung, Bad, Sonnenseite. Gefl.
ausführliche Angebote unter P. 911
an den Taabl.-Verlag.

HaushalLungskeller
Nähe Kranzplatz gesucht. Angebote
nach Badhaus Zum Kranz.

m

In besserer Lage eine elegante

liierte Mions,
8 Zimmer, Küche usw. zu mieten ge¬
sucht, und zwar für die Zeit von
Mitte September bis Januar , event.
bis April '1917. Angebote u. H. 910
an den Taabl.-Verlag erbeten,
Möblierte Wohnung
gesucht, 3—4 Zimmer, Küche, Bad,
Mans., Keller, elektr. Licht, Gas, in
zentraler Lage. Off. u. Z. 912 an
>en Tagbl.-Verlag.

Aeltere Dame sucht in Billa
1—2 Zim. mit Küche(Frontsp.). Off.
u. N. 160 Taabl.-Zwgst., Bismarckr.

Zum 1. September
sucht Dame mit 4jähr. Töchterchen
Wohn- u. Schlasz.» möbl. oder un¬
möbliert, mit Kochgelegenh., in best.
Hause, evt. mit Garten od. Waldes¬
nähe. Offert, mit Preis mit u. ohne
Plens. u. V. 914 an den Tagbl.-Berl.

Hans Riviera.
Bierstadter Str . 7, vorn. Fremden-
beim, n. Kurh., bebagl. Zim. nnt
Frühst, mit Vorzugs. Verpfl. v. 6 Mk.
an. Bäder, Auszug, gr. Garten._

Pension Atlan ’a,
Dambachtal 20, behagliches Heim
für Dauermieter und Passanten,
nahe Kochbr,, Ku , haus u. Wald.

Bessere GeWslsdame
sucht in nur gutem Hause elegant
möbl. Zimmer, evtl, ganze Pension.
Elektr. Licht, Zentralheizung bevor¬
zugt. Offerten mit Preisangabe u.
L. 912 an den Tagbl.-Verlag.

Besf. jung. MäDchen
sucht ab 15. Sept . möbl. Zim. mit
voll« Pension. Off. mit Preisang.
unter B. 604 an den Tagbl.-Verlag.

Für alte Dame
wird in best. Hause vollständigekom¬
fortable Pension gesucht. Offerten
mit näheren Angaben unter T. 913
an den Tagbl.-Berlag

FMdenhelniJiitkmllml
Leberberg 11a, Schöne Aussicht.
Gr. vornehm. Haus mit allen mod.

Einrichtungen, gr. Garten, Zimmer
mit halber u. ganzer Pension._

Angenehmes
Heim

mit und ohne Verpfl.
für Fremde u. Dauer¬
mieter in d. schön geleg.

Villa Rerotal 23.

Aemeam Moetet,
Rheinstraße 34, 1. Fernruf 3268,
Ruhiger vornehmer Aufenthalt für

Kurgäste und Dauermieter. ,

Kurpe«sion
für Rübe- u. Erhotu-ngsbedürft.«
Sonnenbergcr Straße 9. Fern¬
ruf 6000. Elegante moderne
Villa, erste Kurtage, Süd-Ter¬
rassen, Balikcms, großer Garten
(Eing. v. Kurpark). Kur,gemäße
Verpfleg, garantiert. Vorteiithafts
Wintevpens. für Pflegebedürftige.

Keine Pension
Sonnenberger Straße 11a, Tel. 772,
direkt am Kurpark, mit . allen Be-
auemlichkeiten der Neuzeit ausae-
stattet, Zimmer mit Frühstück für
kürzereu. längere Zeit. Auf Wunsch
Diät , Bäder aller Art.

Uleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche« «zeige» im „Kleinen Anzeiger»

Privat - Verkäufe.
Raffereine Foxe

billia abzuaeben Neuberg 8.
Ein Paar Hafen

mit Stall zu verkaufen Bierstadter
Straße 88. _ _

Hasen, schwere Belg. Riesen»
zu verk. Lahnstraße 24,

Eine Belg. Riesen-Hästn,
selten großes Tier, zu verk. AriKus.
9—11 Uhr, Vloritzstraße5, Hof

Schöne gescheckte Häsin
•m  verk. Göbenstraße  3 2, 4. S tock.

Junge Hasen, deutsche Schecken,
zu verk. Feldstraße 8.

5 schwz. Leghühner,
1915er Brut, b. Leger, zu verkaufen.
Scheid, Ztetenring 7

Junger schw. Hahn, Woydtt.,
zu verk. Zimmermcmn straße 1.a ll .*ii.>*•1nf «n(mi«Prima Kanarienhähne
u. Weibchen billig zu verk. Rhein-
gaiuer Straße 15, Mtb. 3.

Prima sing. Kanarienhähne,
Weibch. 1 Mk. Veite, Michelsberg 18.

Schöner grüner Papagei
zu dem billigen Preis von 50 Mk.
mit Käfig zu verk. AnMehen bis
3 Uhr nachmittags bei Weber, Emser
Straße 60, Sout. _ __

Moderne goldene Damen-Uhr,
als Armband zu tragen, für 25 Mk.
zu verk. Phili>vvs!bergstra ße 33, 1 r.

Neues nicht getrag. Boile-Kleid,
aus Seide, ein bastseidenerMantel
lnllia zu verkaufen. Näheres Nero
straße 8/10, Hth. 3 S t. links

Jackenkl., grüne Cord-Jacke,
Erst!, u. Kinderwäsche, Puppenwag.,
2 bl. Drahffenster, kl. Schränkchen u.
ve rsch. Bü rosachen. Karl straße 39, 1.
Blaues Jackenkleid, weiße Spitzen-
u. Batistbluse, schöner Velour - Hut
billia abzua. Röderstraße 20,  Part.
2 helle Waschröcke, seid. u. woll. Bluse
Rauenchaler Straße 19, 1 r. Llufg.

Bl. Jackenkleid, Maßarb. (Gr. 44).
u. Crepe de chine-Blu>e, lila, m  verk.
Drudenstraße 9, Frontsp.

Beige seidenes Jackenkleid
mit paff. eleg. Chiffion-Taille Gr. 46
bis 48), nicht getrag., weg. Trauer zu
ve rk. Mauritiusstraße 1, 2 re chts._
Zwei getrag. dunkelblaue Kostüme

iGröße 44) zu verkaufen Kaiser-
Friedrick-Rina 54, P art. _
Jap. gestickt. Seidenkimono, ungetr.,
48 Mk. Kavellenst raße 80._ _
Gummim., neuer Paletot, 2 Damen-

Mäntel. Strapaz.-Kost., 2 Reisehullen,
Mandol. u. Gei ge Kl. Weberg. 13, P.

Schw. Gehrock- Anzug,
mÄtl. Fig., 30 Mk., schw. Blusen
(Gr. 46), St . 3 Mk Moritzstrahe 27,
1. Stock, nur vormittags.
1 fast n. bl. Jüngl .-Anz., Maßarb.,

1 Klapp-Ztzlinder (Weite 55), 1 Phot.
Apparat (9 X12 ) mit all. Zubehör,
2 Pferdedecken, 1 Lederzügel, neu, M
verk. Karl, Borkstraße 14,  2

Dunkl. Anzug, mittelstarke Fig.»
zu verk. Bleichstraße  47 , 3 r.
Mod. sehr g. Herrenkleider, Anzüge,
Sackröcke, Sportrücke, Hosen, Hute,
D, f. ges. u. m. F. Bleichstr. 36, H. 8 l.

Zwei fast neue dunkle Ueberzieher
bill. M verk. Bismarck ring 11, 3 liyks.
Mod. i- gute gelbe H.-Schnürschuhe
(45) 10 Mk., schwarze (40 u. 44)
&5 Mk., mehr. Sporen, eleg. Damen-
Stiefel u. Halbschuhe(39—40), schm.
Form. zu verk. Bleickstratze  3 6, H. 3 l.
H.-, D.- u. Kind.-Schuhe, W.-Ueberz.
zu verk. Dobheimer S tra ße 86,  1 r.

Arbeitsschuhe (Gr. 43) zu verk.
Sedanstraße 7, Hth. 1 St . links.

Cello, vorzüglich großer Ton,
SÄulaasse 7, 2. St . rechts.
Galv. Apparat z. Selbstelektrisieren,
sowie mehrere ältere Kupferstiche zu
verk. Rheingauer -Straße 5, 3 r.

Kupferstiche, alte Bücher,
Porzellan sehr billig zu verk. Blücher-
str aße 27, Part ., m. 10—1 Uhr._
Holzbettstelle, r. Tisch, Nachttisch,

Gvoßvaterstuhl Wsstendstraße 38, P.

Gut erh. Betten mit Noßhaar-M.,
1 Küchenschr., Kom., Waschk. m. M.,
Stüh le, Tischz. vk. Hellmundstr. 53,3

Eine maffiv nutzb. Bettstelle,
1 groß. eich. Tisch u. 6 Stühle , eine
Waschmasch. u. Wringmaschine zu
verka ufen Gne isenaustraße 29, 3.
Weiße Kinderbettstclle mit Matratze
zu verkaufen Erbacher Straße 9, 3 l.,
14h bis 2Z4 od er 7 Uhr abends._

Kleiderschränke, Damcnkleider
Spargasherd billig zu verk. Taunus-
strake 85, V.. v. 9—11  u . 3—5 Uhr.

Eis. Gartensofa, Ständer
m. eis. Blumenkübel. Spiegel , Läufer,
kl. Teppich nmsugsh. m  vk . Anzus.
nur vorm., Lorelevring 5,  2 links.

Schönes eichenes 2sitz. Schulpnlt
für Kinder, sowie eine II. Deznnal-
waae billig zu verkaufen Bierstadter
Höhe 53.

Gepolstertes Kinderstühlchen,
wie neu, mit Tischchen(fahrbar) mm
»klappen für 10 Mk. Neüberg 18.

Waschmaschine, System Schmidt,
HWia zu verk. Ärndtstraße 5, 1 lcnW.

Für Schuhmacher!
Doppel- u. Ausputz-Maschine, wenig
aebr., billia Walramstraße 25, Laden.

Gebrauchte Teigknetmaschine
für Bäckerei billig zu verkaufen.
Off. u. T. 911 an den Tagbl.-Berl.
Badeeinr., Oefen, Metallbett, Tisch,

Iffsten zu  verk. Rhei nstraße 117, 2.
Gebr. Fahnenschild m. Stange,

Tavez.-Wcke, Vogelhecke Aarstr. 28, 1.
2 große eichene Schaukasten

(ehr bill. zu verk. Häsnergaffe 17, 1.
Neue Federrolle, 25—30 Ztr. Tragkr
preiswert zu verk. Sedan straße 11.

Klappwagen mit Verdeck
billig zu verk. Steingasse 2, 2.

Guter Klappwagen (ohne Verdeck)
bill. zu vk. Näh. Rüdesh. Str , 33, 4 I.
1 Damen-, 1 Herrenrad, 1 Badeofen
bill. abzua. Frankenstrake 26, 1.

Gasofen, wenig gebr.,
Anschaffungspreis 60 Mk., sür^ dic
Hälfte zu verk. Näh. Rüdesheimei
Straße 28, 4. Stock.

Gebr. Gasherd
zu verk. Bertramstraße 14, 3 links.

Dreiarmige Gaskrone
zu verk. Seerobenstraße 16, 3 l.
Eis. Säul . m. Knöpf, u. Berbdastg.,
Glas , Porzellan, Markis., Blemb.
abzug. Näh. Tagbl.-Verlag. Xl

Fenster. Türen, Markisen usw.
absug. Näh. im Tagbl.-Verlag. Qe
Hühnerbaus, schön u. solid gcarb.,

desgl. Obstleiter zu vk. Röderstr. 19.
2 hölz. Einmachständer, 1 steinerner,
Sägbocku. Säge bill. Nevaitr. 14, 1.

Verschiedene Fäffer zu verk.
Frankenstraße 13, Part.

Ausgepflanzte Erdbeerpflanzen
zu verk. Blücherstraße 27,  2 , Mitte.

Händler- Verkäufe.
Tapeten empfiehlt

Blückerstraße15. 1 rechts.
Pianinos-

Gelegenbeitskäufe: ca. 20 kaum ge¬
spielte Pianinos in schwarz, braun,
zur Hälfte des Preises u. billiger u.
Garantie. Rheinstraße 52, Schmitz.
Bett 25, Deckbetten6—20, Klcider-

u. Küchenschr. 15, Waschkommoden 15,
Diwan 30 Mk., Tische, Spiegel usw.
Hellmundstraße 17, Part.

Neue Bettfedern u. Dannen
so lange Vorrat, sehr billig zu verk.
Philipvsbergstraße 1, Part.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Nambour, Hermannstraße6, 1.
Gaslamyen, Pendel, Brenner, Zpt.,
Glühk., Gaskoch,, Badew., Zapfhähne
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

Gaspendel, komplett ansgehängt,
10 Mk. 50 und billige Zuglampen.
Rompel, Bismarckrina 6, Part.

Herdschiffe. Waschkeffel
billiger wie icde Konkurrenz. Moser,
Blücherstraße 20.

K K °Ws»che 3
Briefmarken u. Sammlungen

zu kauf. ges. Seidel, Jahnstr. 34, 1 r. I

Mod. Covercoat-Mantel,
aut erhalten, für junges Mädchen zu
kaufen gesucht. Angebote u. F. 913
an den Tagbl.-Berlag.

Gut erb. H.-Winter-Neberzieher,
Damen-Astrachan-Mantel, Größe 46,
u. Leder-Reisetaschezu k. ges. Off,
u. T. 160 an Tagbl.-Zweigst., B.-R,

Briefmarken
von Selbstsamml. $u  kaufen gesucht.
Off, u. P.  876 an  den Taabl.-Verlag,

Armeefeldstccher
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
unter ll. 912 an den Tagbl.-Vevlog

Pianinos , Flügel, alte Violine»
1. u. tauschtH. Wolfs, Wilbelmstr. 16,

Gut erhaltenes Pianino
(schwarz) zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis u. P. 912  Ta gbl.-Verlag,

Linoleum - Läufer,
gut erhalten, etwa 8 X 0,90 in, zr
kaufen gesu cht Adoffsallee  4 , Part.

4 Schlafzim., 1 Küche,
einz. Betten u. Schränke sofort gegen
gute Bezahlung gesucht. Offerten U
O. 903 an den Tagbl.-Verlag._

Kompl., gut erh. Schlafzimmer
u. Küche, sowie einz. Wohnzimmer
Möbel zu kaufen gesucht. Offerter
unter B. 891 an den Tagbl.-Verlag
1 ev. 2 gut erh. weiße Metallbette«
zu kamen gesucht. Off. mit Preis u
unter W. 914 an den Tagbl.-Verlag

Möbel «. Altertümer
kauft Heidenreich, Frankenstrabe 9.
Kanncnbevg kauft Möbel aller Ai
a. Federb etten. Hellm undstr. 17,

Gut erh. 2tür. Kleiderschrank
u. Flurtoil . zu kaufen gesucht. Ost
mit Preis u. F. 914 Tagbl.-Verlatz

Ein gebrauchter Puppenwage
zu kaufen gesucht Walramstratzc
3. Stock.

7 is!

Alter K-rzenlüster (Bronze od. Holz
u. gestickter Teppich (Blumcnmustei
ges. Off, u. L. 907 an den Ta gbl.-Ü

Gebr. transportabler Kcffelofen
zu kauf, ges. Dotzhe imer Str.  171, 4

Eisern. Schaukasten, ca. 1 Meter,
gesucht. Sthczynskl, Stiftstraße 1»
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Gebraucht, klein, amerikan . Ofen

zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
nach Dotzheimer Strafe 116, Part.

Altes Zinn
kaust stets

Glasmalerei A. Ze ntner ._
1 Partie gebe. Bretter gesucht.

Näh. tm TaM .-Verlaa . Fa
Hühner - Voliere

r. Drahtgoder gebr. Drahtgeflecht dazu zu
kaufen gesucht. Off . u. L. 161 an
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 19.Ir VnpMiiWiiH

Kl. Wirtschaft im Vorort
von Wiesbaden unter günstigen Be¬
dingungen auf 1. Oktober zu verp.
Off" u. M. 161 Tagbl .-Zweigstelle.
Am Bierst. Felfenkcller Baumstück,"

Vi  Morg ., für Gärtnerei zu verpacht.
Off. u. W. 160 Tagbl .-Zweigstelle.

W PMesliche 1
zu pachten oder kaufen gesucht. Ost.

,mit Preis u. M. 913 Tagbl .-Verlag.

K~ Mrricht 1
Wer erteilt Gitarre -Nnterricht?

Off . m. Preis Hevderstr. 22, 1 links.

Mathem .,
In diesen u.

tranz ., Latein,
len airderen f

6. Sem . W »_ I MPI
W. 913 an den Tagibl.-Verlag .

untcrr . gewiffenh. stud. phil. r.
(Krisgsbesch.). ,̂Of >f. unter

Sekundaner od. Primaner gesucht,
w. einem Sextaner für ca. 14 Tage
Nachhilfeunterricht erteilen könnte.
Näheres zu erfr . Villa Heßstratze 9.
Grdl . Einzelunterricht in Buchführ.,
Schreibm., Stenogr ., engl. u. franz.
Spr . ert . Esterer, Schwalb. Str.  53.
Grdl . Privatausbildung in Stenogr .,
Maschinenschr., Schön- u. Rundschr.,
Buchhalt. ert . durchaus erfahr . Dame
gegen gering. Honorar . Beginn tägl.
Näh. M eh er" Herrngarte nstratze 17, 8.

Tüchtige Klavier-Lehrerin
ert . Unterr . an Vorgeschr. u. Anfäng.
Off , u. W. 889 cm den Tagbl .-Verlag.
M. Habich, Pianistin , ert . erstkl. Klav.-
Ünt. Reifezgs. Rauenthal . Str . 19,1 r.

Gründlichen Klavier-Unterricht
für alle Stufen erteilt zu mäßigem
Preis Millv Kupitz, konservat. gebild.
Lehrerin , Lehrstraße 16, 1.

Arme Frau verlor ledernes Etui
mit Brot - u. Lebensmittelkarten , In¬
validen- u. Lohnkarte. Bitte aibzug.
Frau Kaffenberger , Albrechtstr. 25,  3.

Br . Kinderschuh, Nähe Waldstr.,
verloren. Seifert , Adlerstraß e 66, 1.

Graue Katze abhanden gekommen
seit 13. d. M. Wiederb ringer oder für
Auskunft gute Belohnung. Gärtner
Zimmermann , Platter Straße 166.

1 1
Klavicrstimmen , prompt, billig.

Off, u. X  913 an den Tagbl .-Verlag.
Musikwerke, Grammophone usw.

repar . bist. Rumpf , Weberg. 48, H.
Nähmaschinen repariert billig

(Regulieren im Haus)
A. Rumpf . Mechan., Weberg. 48, H.
Kinder-Eisenbahncn u

billig Rumpf , Webergas
w. repariert
' 48, Hth.sse

Sofa 1ü, Roßhaarmatratzen 6 Mk.,
Sprungr . 8 Mk., werden prima auf-
gearbeitet. Rheinstraße 47, Hth. 1.

Tüncher- u. Anstreicher-Arbeit
wird angen . Garantie für gutes
Material . Auf Wunsch k. die Arbeit
sofort gemacht werden. Offerten u.
O. 161 an den Tagbl .-Verlag._

Gärtner
übernimmt noch einige Gärten . Off.
u. O. 911 an den Tagbl .-Verlag.
Herrenkl. w. gewendet, ausgebeffert
bei bill. Berechn, u . bef. Aust , in der
Reparaturanftalt Gräbenstraße 6.

Herrenschneider I . Fleischmann
empf. sich zur Rep., Aend., Reinig, u.
Auföüa., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte. Wagemannstraße 29.
__ Schneiderin empfiehlt sich.
Scharnhorststraßc 19, Part , rechts.

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich
im Anis., sowie Abänd. v. eins, sowie
eleg. Damen - u. Kindergnrd. in u.
a. d. Hause. Weber, Westendstr. 19, 3.
Näherin e. sich im Ans. v. Kinderkl.,
Wäsche, Ausb. (T. 86 Pf .) Hellmund-
str. 31, B. Ms. l., Frl . Trost. K. gen.
Weißzeugnäh. e. sich i. Maschincnst.,
Ausb. v. W. u. V. Stei n». 3, V. A^ l.

Empf. m. Monogrammstickerei
stir Bett -, Tisch- u. Leibwäsche. Rödel,
Dotzheimer Straße 37, 3.

Hüte zum Umformen, Reinigen
u. Färben w. angen., Musterhüte z.
Probieren . Taunusstraße 72, Gth. P.

rivat -Friseuse,
uliert , sucht Kundschaft.

Off . u. F . 909 an den Tagbl.-Verlag.
Perfekte Büglerin hat n. Tage frei.
Gneisenaustraße 6, 1 St.

Perfekte Büglerin
sucht Privatkunden auf halbe Tage.
Oranienstraße 17, Hth. 1.

Gardinen -Wasch. u. -Spannerei
Moritzstraße 22, 2, Frau Staiger.

LeWedmS 1
Ein Achtel Theater -Abonnement,

2. Rang . 3. Reihe, Seite , gesucht.
Off . u. G. 913 cm den Tagbl .-Verlag.
1 Achtel Abonn. C, 2. Rang , 2. Reihe,
abzug. Kaiser -Friedr .-Ring 60, P . l.

Ein Kind
wird in gute Pflege oder mit einer
einmalige !'. Abffndung als eigen an¬
genommen. Off . mit Preis unter
U. 910 an den Tagbl .-Verlag.

Zwecks Heirat sucht gebild.
alleinsteh. ev. Dame , musik., vorn.,
symp. Erschein., 40 I ., Bekanntsch. e.
vornehm, edeld. Herrn , bis 60 Jahre.
Nur Akademiker od. Herren in gesich.
Verhältnissen werd. um ausführliche
Offerten unter F . 908 an d. Tagbl.-
Verlag gebeten.

Arbeitsmann , geschieden,
sucht auf diesem Wege durch Heirat
eine Lebensgefährtin , nicht u. 30 bis
35 I ., ILitwe ohne Kinder nicht aus

schl.

Wiana«*. Flügel kauft. Off.4SPiailU«.I. D.6postlagernd.
Zu kaufen gesuchtSlPPlS'NPjs PS« AM.

auch unmodern . Offerten u. B. 913
an den Tagbl.-Berlaa.
SMP-P.MMIMMMP.
Möbel u. Wäsche kauft — Tel. 3471AP«Sipper. MMl . 23.

^ran Klein,
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u.Damenkleid., Schuhe, Möbel
Frau itnmmer

Neugasse 19, 2 St., kein Laden,DM- Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr ..
Damen - und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Teppiche, Deckbetten,
Gold, Silb ., Brillant ., Pfandscheine.

Uur0.8ippki',NMr.U.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Beb. f. getr. Herren -, Damen-
u. Kindcrkleider, Schuhe, Wäsche,
Pelze, Gold, Silber , Möbel, Teppiche,
Federn u. alle auSrangierte Sachen.

Komme auch nach auswärts.
Gedr. GWmer-€!nild)tuno
mod., schwere, beste Arbeit, aus
Privatbesitz zu kaufen gesucht. Off.mit Angabe der einz. Stücke unter
W. 5537 cm D. Frenz , G. m. b. H.,
Mainz . P lb

Altertümliches Kirschbaum-Sofa,
Stühle u. runder Tisch gesucht. Off.
u. B. 910 an den Tagbu-Verlag.Tennis-

Netz und Markierungs -Rolle,
gut erhalten , zu kaufen gef. Angeb.
mtr Preis u. K. 913 an d. Tagbl .-P.
GpterPliepel fiinaetroooeo

aus gut. Hause zu kauf. gef. Off. u.
R. 161 TaM .-Zwgst., Bismarckr. 19.
Gasbadeofen , modern, gut erhalten,
suche zu kaufen. Offerten mit Preis
erbitte u. L. 913 an den. Tagbl.-Verl.

Gebrauchte lederne

Handschuhe
auch Stiefel u. Schuhwe-t liegt nutz¬
los in jedem Haushalt herum. Heut
alles verwerten ist Valksintereffe. Je
nach Beschaffenhectzahle ich frei hier
für d. Kilo bis zu 3 Mk. Senden Sie
sofort pofffreie Pakete. Sie erhalten
prompt bare Abrechnung. Ollendorff,
Hamburg 8, Reichenstraße 79. P109
(gSrfA all-Art,Zinnk.D.Sipper*ffll|F Rieh,str.11. Teleph.4878.“'""•'finiitine auch nach auswärts.

Säcke
aller Art, sowie Packleinen kauft zu
höchsten Preisen P109

Weigler, Hotel Drei Raben,
Frankfurt a. M.

Komme auch nach auswärts.

ÄWklMHWlI
stets Ankauf von sämtlichen beschlag-
nahmefreicn Rohprodukten, Metallen,
altem Eifem Flaschen, Säcken,
Sektkorken. Weinkorken, Oelfäffrrn
und dergl. R10131

Ac8 *er.
Wellritzstraße 21, Hof.

Zahle für
Lumpen per Kilo . . . . 15 Pf .,
gestrickte Wollumpen Kilo 1.50 Mk.

APP LU. AM DM..
Telephon 1834. 39 Wellritzstraße 39.

geschloffen. Offerten unter W. 906
an den Tagbl .-Verlag.

I MSnic 1
Privat . Verkäufe.

8Skiilk8faßen ulte Mel
zu verk. bei Karl Ruppert , Ranrbach,
Burgst raße 17.

lrillantring , 1 Stein,
zirka 3 Karat , für 1500 Mark zu
verk. Ad elhei dstraße 35, Parte rre.
» . Is» , lmtenotmfiano.
18kar., mit Diamanten bef., 140 Mk.,
oold. Broschette mit echter Perle u.
Diamanten 75 Mk., schwere goldene
Damcnuftr 35 Mark, Brillantring
für 120 Mk. zu verkaufen

Rheinstraße 60, 1.

^Iil !lllll,lll!lllll!ll!llll,llllllllllllllllllllll,llllllllt||
Ganz moderner neuer

Damenpelz
= Alaskafuchscollier und Muff =
= umst . halb . s. preisw . z. verk . =
E Off . unt . A. 600 Tagbl .-Verl . =

Für Brautleute u. Kriegsgetraute!
Eine cleg. vollständ. Schlafzimmer-

Einrichtung (2 Betten), gebrauchs¬
fertig , zu verk. Händler verbeten.
Dela speestraße 6. _ _2-fDiüin. eleg. MvegeWrr
zu verkaufen. Preis 250 Mark.
Rend. Nnteroffizie rs chule Biebrich.

Kleines Adler-Auto
4/8 PS., billig zu verkaufen. Näh.
bei Streker , Gneisenaustraße 33.

MK Mi) WellPWe.
wie neu, zu verkaufen. Peter Blum,
Bleickstraße 27, 1 _
e
£ Postkistchen-v »Z
= jederzeit preiswert bei Schoko- £
= ladenhaus Müller , Langgasse 8. =
E Ferner daselbst zu haben runde £
| § Blechdosen von Bonbons.

&
Händler - Verkäufe.

Rheinstr . 52, Alleeseite.

Wertvolle Bilder
»W . Ban. maitfgf pp.

Alte Kolonnade 8.
Infolge Umzugs verkaufe ich
Mevermeier -Möbel

u. feine Altertümer zu bill. Preise
iße 10.

er zu
Sthczynski, Stiftstraße

en.

2
Brillantring,

großer Stein , zu kaufen gesucht. Off.
»nt Angabe v. Größe u. Preis unter
I . 910 an den Tagbl .-Verlag .

Antike Teedosen
und Salzfässer in Porzellan , Kristall
u. Silber für Sammler zu hohen
Preisen gesucht. Gefl. Offerten unter
W. 912 an den Tagbl .-Verlag.

Ü5K9B
(ßsiltöihiC 1* Künstler zu
VlEJUlUCi kaufen gesucht.

Angebote mit Angabe des
Künstlers u. N. 738 an die
Anz.-Berm. D. Schürmann,
Düsseldorf. PI 92

Klapp-Kamera
mit guter Optik zu kaufen gesucht.
Ofsert . mit Format - ». Preisangabe
u. E. 913 an den Ta gbl.-Verlag.
Alk. Kaffee-Service u. Großvaterstühl
zu hohen Preisen gesucht. Offerten
unter D. 910 an den Tagbl.-Berlag.

Sektkorke«,
bis zu 6 Pf . per Stück, Weinkorken
bis zu 1.50 p. Kilo, gute Strohhülsen,
Kisten, Fässer, Stanniol u. Schläuche
kauft stets Antanfsstclle Wellritz¬
straße 21, Hof,

Acker.

HÖÜwyiSenfflann
kaust Eisen, Metalle , Säcke, Papier,
Lumpen 16 Pf ., Neutuch 90 Pf ., ge¬
strickte Wolle 1.50 Mk. per kg.

Telephon 4332.

Wein- tt. Sektkorken,
gebraucht, kauft zu dem höchst. P !reis

Korkschneiderei I . H. Weih,
6 Dotzheimer Straße 6.

Kuhdünger
gesucht Luisenstraße 37.

8Merkchr'L
Kapitalien - Gesuche.

Gesucht
,50 ovo ira.

im ganzen oder
Teilabschnitten
zw. Beteiligung an einem
vorlieg .Austrag

gegen Abgabe eines
hohen

Gewinnanteils
und Verzins. Sicherheiten.

Näh. unter Ta. W. 2307
an Rudolf Messe , Berlin
SW. 19. F109

U Smmoiiilicii1
Immobilien - Verkäufe.

Beabsichtige mein Geschäfts- und
Zinshaus mit Einfahrt , gr. Hof und
Garten im Zentrum Posen zu ver¬
kaufen, ev. auf Billa oder besseres
Grundstück in Wiesbaden zu vert.
Max Harter , z. Zt . Hotel Silvana,
Kapellenstraße 4

Sehr freundl ., ländliche
Billa,

Zentralh .. Wasserl., slektr. Licht, gr.
Garten , nahe am Walde, für 35,000
Mark zu vk. Jernicke, Hahn -Wehen;
ebendaselbst eine kleinere für
15.000  Mark.
Landh. m. Zhz., n. Nerotal , f. 28 000
Mk. zu vk. N. Gneisenaustr . 2, 1 lks.

Zu verkaufen
eanOOsss Bei llesM

in sch. frei . Höchenl., 12 R., Veranda,
Zier -, Obst-, Gemüseg., gr. Hühner-
Anlage, Remise, Stall ., f. 38 000 M.
Off. u. F . 906 an den Tagbl .-Berlag.

Kcltca gWIzes AngM.
Das zu einem Nachlaß gehörige,

72 Nut . große u. Mitte Wiesbadens
beleg. Hausgrundstiick, w. sich zur
Anlage einer Fabrik , Fuhrhalterei,
sowie jedem aröß . Geschäftsbetrieb,
w. sehr viel Platz erfordert , eignet,
ist alsbald sehr brllig unter günstig¬
sten Bedingungen zu verkaufen. N.
durch Gg. Lotz, Zietenring 10.

Immobilien - Kaufgesuche.

Ofßrt ist mittlere oder
größere Villa

mit Garten -Park zu verkaufen?
Direkte Angeb. an Georg Geisenhof
postlagernd Frankfurt am M. P162

Gärtner (Kriegsinvalide)
sucht »eeign. Grundstück f. Gärtnerei
(ev. mit Wohnhaus - auf Grund der
Rentenabfindungssumme zu kaufen.
Off. u. M. 914 an den Tagbl .-Berla ».

Billa
zn kaufen gesucht.

Ein Herr , cmgenbl. zur Kur
hier , sucht eine mittelgroße, ev.
auch kleinere Villa mit schönem
Zier - u. Obstgarten, wenn mögl.
in der Nähe einer elektr. Bahn.
Angeboten bittet man genaue An¬
gaben über Grundstückgrötze,
Zimmer , mit dem billigsten Preis
beizufügen. Der Kaufpreis wird
beim Abschluß sofort ausbezahlt.
Offerten unter G. 910 an den
Tagbl .-Verlag.

Immobilien zu vertauschen.

Billa am Neckar,
ganz möbliert, wenig belastet, tausche
gegen Etagenhaus in Wiesbaden.
Off , u. I . 911 an den Tagbl.-Ve rlag.

Mil I« ililltilMl!
in hieß guter Lage, nur erste
Hhp., sich eben mit ca. 4 % verz .,
gegen klein. Haus , ev. schuldenfr.
öelände, auch außerhalb , zu vert.

m. ev. Zuzählung v. 3—4000 Mk.
Engel, Faulbrunnenstraße 1.

I WtpeMc1
Apotheke irgendwo zu pachten od.

verwalt, gesucht. Im and. Weilstr. 2.
Garten

od. geeignet. Grundstück zu pachten
ob. laufen gesucht. Angebot: unter
Z. 910 an den Tagbl .-Verlag.

t I1ntoriit)l 1
KP. MIM-MMPl
MIM» P. BQ.

für Schüler des Gymnasiums und
Realprogymrmf. Vorzüal. Empfehl.
Reiche erzieh. Erfahr . Anstaltsvlan
durch Prof . Paul Beer. P195

MMM-Welll.
AMs-».Meid-

»MW

und

Herren
PT Nur "TP3

46 WUlche 46.
Ecke Moritzstraße.

Bormittag -, Nachmittag» und
Abend - Kurse.

Besondere Damen-Abteilungen
Inhaber

W
Emil Straus li

m.h mmm
Dame erteilt Malunterricht in

Töchter-Pensionateu.
Off. u. T . 914 an den Tagbl.-Verl.

emm6N8 Handelsschule
Grammatik

t . . ICoirespond. >
Sprachen Stenographiem

Schönsohr. Buchführung
Maschinenschr.

15 Jahre Ausl. Generalbeeid.
Golm. d. Regier. ATeuifasae 5.

itenocrnpliie,
Maschinenschreiben und alle

Handelsfächer lehrt die
Wiesb . Priv .it - Handelsschule

Institut Bein , £ KRheinstrasse * *
Beginn neuer Abend - Kurse
Montag , den 28. 8 , abends

8l/a Uhr.
Unterrichtsdauer 3-4 Monate.
Nur einmalige Honorarzahlung

Dipl . Hdlsl . Herrn . Bein.

Institut Sehrank
(vorm . Ridder),

Franeuarbeits-, Fortbildungs-
nod Haushaltongsschule,

= Pensionat , =
Seminar für Haiidarlieits-Lelireriniien,
Wiesbaden , Adelheidstr.25. Fßs

Lehrfächer : I
a)  Praktisches Nähen , Wäsche¬

zuschneiden u. Kleiderraaeh.,
b) Stieken u. Kunsthandarbeit,
c)  Zeichnen und Malen,
d)  Sprach - u.Fortbildiingskurse,

Kunstgeschichte.

Anmeldungen und Prospekte durch
die Vorsteherin

Antonie Schrank. '
Am 12 . September

Beginn des Winter-Semesters.
Sprechstunden vom 1. Sept . an

täglich mit Ausnahme von Sonn¬
tagen und Samstag nachmittag von
11—12 und 3Vj  bis 4VS Uhr.

Futzkursusä 15 Mk.
, Gründl . Ausbild , im Putzmachen

für eig. Gebrauch u. Geschäft. Hüte,
Müffe , Pelze . A. Heinemann , Sedan-
platz 9, 2. Langj . Franks . Putz-Dir.

Turnschule Adelheidstraße 33.
Die Turnstunden f. Damen,

Herren , Mädchen, Knaben llnd
Kinder in noch nicht schul¬
pflichtigem Alter beginnen am
1. September.

Einzelunterricht f. Schwäch¬
liche u. Blutarme und zur Be
seitigurseitigung von Haltungsfehlern
Jederzeit.

Fritz Saner,
staatlich geprüfter Turnlehrer,

Adelheidstraße 33.

U 8er!okep- KkMdk» I
Ein armes Mädchen
verlor ein Portcm . mit 110 Mk. In¬
halt ; Geld ist nicht sein Eigentum.
Bitte dass, auf dem Fundbüro gegen
hohe  B elohnung abzugeben._

Verloren
ein gold. Kettenarmband . Abzugeben
gegen gute Belohnung Fundbüro,
Frredr ichstraße.

Verloren
Samstag früh von armer Näherin,
die den Schade» ersetzen muß, eine
schwarze Seidencrcpe -Bluse m. weiß.
Spitzenkragen ». Aufschlägen zwisch.
Vismarckr ., Wellritzstr. u. Michels-
bcrg. Coulin -, Leh'rstr . u. Taunus-
ftraße . Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung Taunusstraße 56. 3.
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Berloreu
Brosche m. weiß. u. grün . Steinen,
auf dem Wege Nerotal - Leichtweis¬
höhle u. zurück. Abzug, gegen gute
Belohnung Saalgassc 28, 1.

t 8tsWl .k»chljl«iK>H
Buchhalter übernimmt in den

Abendstunden Beitragen v. Büchern
u. schriftl. Arbeiten. Offerten unter
H. 161 an die Tagbl .-Zweigstelle.

Schreibarbeiten
jeder Art, Ve-vielfältigungen fertigt

an prompt und billig
Schreibstube Schmitz, Adolfstr. 8, P.

Schreibniasehmen -ßcparatureain hu  nimmt ui imidiiiiimiiii in tuiiiiiimiimimiii
werden gut u. billigst ausgeführt.
Hugo Grün , Taunusstr. 7.

Jnstuttatwnsarbeiten
in Gas , Waffer, elektr. Licht, Kraft,
Schellen, Telephon u. Älitzableiter-
Anlag. w. ausgeführt . Herm. Heinze,
Adlerstraße 11, Hth. 2._» « es non Holen.
Zeitschriften usw., Umbinden von
Schulbüchern, Einrahmen v. Bildern
empf. Jos . Link, Buchbindermeister,
Walramüraße 2. Telephon 3736.

Hausbesitzer!
Alte Wasserhahnen, sowie Klosett¬

spülkasten-Ventile werden wie neu
herger. Jakob Becker, Gelbgießerei,
Franken straße 5._

Srlour-Hüte,
Velbel, sowie sämtl. Filzhüte werden
nach den neuesten Formen fass.

_I . Matter , Bleichstrabe 11.

Hüte
zum Faffonieren ngch den neuesten
Fassons besorgt

Marie Schräder,
5 La ngg affe 5.

Damen - Hüte,
Müsse, Pelze werden nach neuesten
Modellen gearb. Zutaten verwendet.
Heinemann , Sedanplatz 9, 2. Lang-
jährige Frankfurter P utz- Direktr ice.
Gesetzlich geschützt! Konkurrenzlos!Schnittmuster.
Mit Garantie für tadellosen Sitz!
Neueste Modelle liegen auf. Auch

nach jeder Vorlage.
Therese Breuer,

Wi esbad en, La ngaasse 39, 1 St.

3mtelleiöK
nach Maß liefert unter weitgehender
Garantie für tadellosen Sitz u. erst¬
klassige Verarbeitung Rich. Breitrück,
Damenschneidermstr.. fr . Zuschneider,
Bleichste aße 2t , 3 St . Reparaturen
und Modernisieren preiswert.

Glocken-Röcke
nach Maß v. 4 Mk. an, mod. Kostüme
v. 15 Mk. an, Aend. billigst. Kräcker,
Dam enschn eiderei, Walrainstr . 6, 2.

Straußfederm
sowie alle Arten Reiher werden ge¬
färbt , gewaschen u. gebunden bei

Marie Schräder,
5 Langgaffe 5.

Kemal Galliplit,
Kunststopfer

aus Konstantinopel.

werden kunstvoll ausgebessert
und gereinigt

Goldgasse 16 1
Telep hon 4881._

Staat !, geprüfte
Krankenschwester

empf. sich zur Pflege . Adr. Schwester
Haunschild, Straßburg i. E., Kalbs-
Me 20. F 109

Thüre - Brandt - Heilmafiage.
Schülerin von Dr . Thure - Brandt,
Berlin . Fr . K. Rusert , Seeroben-
krraße 4. ärztl . geprüft

lotae
Kchönhelts- und Welpstege.

Massage örftl. geprüft.
6erda Domo,

Taunusstraße 41, 1.

Ej
Auch Sonntags geöffnet.

J
Zurückgekehrt.

Dr.med. Panla Selig,
Aerztin für Frauen
und Spezial -Aerztin

für Kinderkrankheiten.
Rheinstr . 88.

Br. Geiger
zurückgekehrt.

Schwer». Heilmassage
Tbure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Sr noli. Schwalbach. S tr . 1ü, 1.

Massage , Ragelpslege
s ?:S PittBt . 26, j).

Johanna Brand
ärztlich geprüft , alle Mafiagen.

Kirchgasse 49, 2.
Sonntags den ganzen Tag zu sp r.

Massagen,
ärztk. geprüft, Sophie Feil , Ellen-
boaengasse 9, 1 Tr.  -
»Mw, flont- n. filfttv
Sinnt) Lebert, ärztl . gevr. Sprechz. :
10—12 u. 2—8, Langgaffe 14. Emg.
^ckützenbofstr. 1. 2. Auch Sonntag.

Gltg. Sanft-1. üogelpiltue.
Nur für kurze Zeit.

Kr. Lüttgen . Dotzheimer Str . 2«, 2.

Aonft' mft KlaoelpflrBt
in erstklassiger Ausführung.

Helene Liebele,
Mor itzstraße 40. 2, Bahnhofsnahe,

Susanna Mar cot
empf. sich in cleg. Hand- u. Fußpflege
_ Kirchgafie 17, 2._
Eleq . Ragelpslege,

' Massage:
eint ) Bomersheim, ärztlich gepr»

MMM Stiele2, L
Nähe Residenz -Theater.

Während meines Urlaubs
bin ich von Montag , den
28. August , bis Dienstag , den
5. September , mit Ausnahme
von Mittwochs und Sonntags,
in meiner Wohnung zu
sprechen von 10—12 u. 3—5.

Ür.‘Wilhelm Koch
Strasse 18. ^

Aerztl.
Vertretung

für Land- oder Stadtpraxis über¬
nimmt sofort prakt. Arzt. Angebote
unter L. N. 698 an Haasenstein u.
Vogler, A.-G., Chemnitz._ F55

Ueberall sofort ausführbar , höchst
einfache und
lohnende Fabrikation
e. großen tägl. Gebrauchsartikels,
auch mit geringen Mitteln , Vrosp.
gratis d. Fallnicht's Industrie -Werke,
G. m. b. H., Eidelstedt b. Hamburg 21.
Ge gr. 1882._ F162
Bei Abschluß von Lebensversicherung.

lvorschußfrei, nur
Darlehen Mz-»s-
Höhe zu Geschäfts- u. Privatzw . durch

Gencrat -AJenk Puder
Frankfurt a. M., Scharnhorststrabe 1.
_ Rückporto 20 Pf . F 55

Suche Darlehen
von 500 ML. gegen gute Zinsen und
Sicherheit (Erbschaft). Offerten unt.
O. 913 an den Tagbl .-Verlag.

Ehepaar ohne Haushaltung wünscht.MM 'messen.
Angebote u. A. 591 an den Tagbl .-
Verlag.

Junge Frau sucht auf 14 Tage
Erhvlungs -Slufenthalt, Nähe Wies¬
baden. Offert , u. B. 5552 an F18

D. Frenz , G. m. b. H.. Mainz.
König !. Theater,

2 Achtelplätze, Ab. v , Parkett , Mitte,
abz. Näh. I . Bacharach, Weberg. 4.

Zagdgelegenheit
sucht Kriegsteilnehmer , erholungs¬
beurlaubter Major , um zwischen
6. u. 9. Sept . in wildreicher Taunus¬
gegend zu pürschen u. wenn möglick)
einen Hewn oiuufElieleu.

Angeb, n. M. 910 an den Dagjbl.-Verl.

Klavier und Flügel
mit Phonola zu mieten oder zu
kaufen gesucht. Slngeb. mit Preis u.
E. 914 an den Taabl .-Berlag.
Vllv.-Ciitd.-Veils. Fr. Klld.

Heba mme, Schwalb. S tr . 61. Tel. 2122
Anmsn finden liebevolle Aufn. bei
Duiiiku Frau Ott , staatl . gepr.

Hebamme, Mainz , Rheinstrabe 40.
Dir . Auftr . v. 600 heiratl . Damen

mit Bermög. von 5000—200 000 Mk.
Herren , a. o. Perm ., die rasch u. reich
heir. w. erh. kstl. Ausk. L. Schlesinger.
Berli n, Waßmannstraße  29 ._ F162

Reiche Heirat vermittelt Büro
BeckerI, Dotzheim-Wiesbaden, Schier-
steiner Straße 20. Rückporto._

Des Mlnselns müde
sucht vornehme ev. Dame , Ans. 40,
groß, schlank, nrusik., gesund, etwas
Bermög., tadell . Vergangenh ., die Be¬
kanntschaft ernes edlen, vornehmen
Herrn in gesich. Verhältn ., bis 60 I .,
zw. Heirat . Verschwiegenheit Ehren¬
sache. Auss. Off. N. 911 Tagbl .-Verl.

Junge Dame,
31 Jahre , frisches, heiteres Wesen,
aus feiner Familie , mit eig. Heim,
wünscht mit vornehmem Herrn in
Briefwechsel zu. treten zwecks Heirat.
Off. u. K. 914 an den Tagbl .-Verl.
Geb. alleinft. Dame,
Ans. 30, groß, schlank, jug. Ersch.,
wirtsch. tücht., mit Sinn für trautes
behagl. Heim, Naturfr ., s. geb. gutsit.
Herrn mit edl. Char. u. gut. Gemüt,
von groß. Fig., bis zu 58 I ., zwecks
bald. Heirat k. zu l. Ausstatt , und
klein. Vermögen vorhanden. Offert.
u. U. 914 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildete» evang. Fräulein,
26 I ., Bräutig . gef., s. häuslich, gute
Herzensbild ., ang. Aeuß., mit schön.
Zlussteuer u. sp. kl. Vermög., w. mit
ehrenw. Herrn edl. Char., in sich.
Lebensst., bek. zu w. zwecks Heirat;
am l. mittl . Beamt , od. Mtl .-Anw.
Kriegsbesch, o. Wwe. mit 1—2 K. n.
ausgeschl. Briefe u. M. 912 Tagbl.-
Verl . Verschw. zug. u. erb. An. zwckl.Suche
für m. Freundin , kinderlose Witwe,
Slnf. 30er, evg., verm., shmp. Ersch.,
d. Bekanntschaft e. vornehm, verm.
Herrn der ersten Gesellschaft in nur
aestch. Verhältniff . zwecks Heirat.
Anonym zwecklos. Ausführl . Offert,
u. L. 914 an den Tagbl .-Verlag.

Heirat.
Welche Dame aus d. Konfektion?-,

Manufaktur - oder Wäsche-Branche,
20er I ., würde mit solid. Kaufmann,
Teilhaber e. Spitzenhauses, in Brief¬
wechsel treten zwecks Heirat . Etwas
Verm. erw. Briefe S . 16Ü Tagbl .-V.

Junger Mann,
25 I ., kathol., sucht zwecks Heirat
Briefwechsel mit Fränl ., Wwe. nicht
ausgeschl. ; etwas Vermög. erwünscht.
Bild erw. Bei nicht Zutreffendem
zurück. Off, u. A. 603 Tagbl .-Verl.

8!« älttttt Art klier
in fester Stelle , sucht zwecks Wieder-
vcrheiratung eine ältere Person vom
Lande, nicht unter 46 Jahre , kennen
zu lernen , wenn möglich ohne Nutz.
Offert , u. P . 910 an den Tagbl .-V.

Selbstinserenti
Herr , 27 Jahre , wünscht Fräulein

zwecks Heirat kennen zu lernen.
Besseres Dienstmädchen nicht aus¬
geschlossen. Etwas Vermögen erw.
Diskretion Ehrensache. Vermittler
verbeten. Nichtanonyme Offert , u.
Z. 913 an den Tagbl .-Verlag._

Junger Mann,
22 Jahre , Schweizer, hier fremd, von
gutem Beruf , wünscht auf diesem
Wege junge Dame kennen zu lernen
zwecks Heirat . Briese erbeten unter
G. 914 an den Tagbl .-Verlag._

Sutne am Mai lege
die Bekanntschaft eines netten Fräul.
mit Beruf u. etwas Vermögen zwecks
Heirat . Zuschriften mit Bild, das
retourgesandt wird, erbeten unter
B. 915 an den Tagbl .-Verl . Diskret.
Ehrensache. Anonym zwecklos.

Hoher Staatsbeamter
in glänz. Verhältnissen, vornehme
Erschein., 30 I ., evang., sucht Verbd.
zwecks Heirat mit j. Dame 1. Fam.
u. groß. Vermög. Vertrauensvolle
Offert , erb. u. T. 914 an den Tagbl .-
Verlag. Dies. w. absolut diskret be¬
handelt. Anonym u. Vermittl . zweckt.Reell!

Gebild., repräsent ., kaufm. Herr,
44 I . alt , v. gr. symp. Erschein., mit
gutem Gemüt u. Charakt., w. mit
aeb., ltebev., vermög. Dame zwecks
Heirat bekannt zu werden. Strengste
Diskret , erb. u. zugesich. Ausfübrl.
Briefe , mögil. mit Bild, w. wieder
sofort zurückgeschickt wird, u. A. 602
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Heirat.
Mittl . Beamter , angestellt, 30 I .,

evang., mon. 200 Mk. Gehalt , außer¬
dem noch ca. 15000 Mk. eigenes
Vermögen, wünscht Fräulein mit
Vermögen kennen zu lernen zwecks
baldiger Heirat . (Ehrensache.) Off.
mit Angabe der Verhältnisse erw. u.
I , 914 an den Tagbl .-Verlag._

Elektromonteur,
29 I . alt . jetzt rnilitärsrei , wünscht
mit hübschem jungem Mädchen in
Verkehr zu treten zw. Heirat . Off.
u. Z. 914 Tagbü -Vl. Anonym zweckt.

Infolge der neuen Lundesratsbestimmungen geben wir
folgende Schuhwaren vollständig auf , deshalb bieten
wir , soweit unsere Vorräte reichen , an :

AS,kel  Damen-Halbscliuhem" L‘ckk*"<”
AS el  Damen-Stiefelm“ L“kk',pp<’”

Al “ Herren-Stiefel l“kk*pp*n
Damen-Spangenschulie,s'"“ ’

Kinder stiefel
mit Ledersohlen , in breiter

von

von

Form , aus Leder . . . von

Q50
*an

C
12“
1»Tan

75  *1v an
75
'an

o?
^a

19 Kirchgasse 19,
an der Luisenstrasse,

Telephon 3010.

Erika Schulze
Heinrich Meyer

Verlobte.

Wiesbaden , August 1916
Scharnhorststr , 19.

Geburts-Anzeigen j in einfacher
Verlobungs-Anzeigen I wie feiner
Heirats-Anzeigen | Ausführung
Trauer-Anzeigen J fertigt die
L.Scöellenbero’sche Hof-Buctidruckerei

Langgasse 21.

„Huude-Kuchen"
mit Fleisch.

Schloß-Drogerie Sievert , Marktstr . 9.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Weerdigrtngs-Anstatten

Firma
Adolf Kimbarth

8 EUenbogengasse 8.
HröKtesLaqer i » affen Arten

Holl¬
and Metallsarge»

zu reellen Preisen.
Eigene Teilt,enwagen und

Fran ;« agen.
Lieferant des

JereinsfürAeuerbeliatt ng
Lieferant des 652

Weamten»Vereins.

Wer Brotgetreide verfuttert, versündigt
sich am Daterlaud uud macht sich strafbar!

Nein heißgeliebter jüngster Sohn, unser guter
treuer Bruder,

Hans Otto
ist bei einem Sturmangriff im Heldenkampf für sein
Vaterland gefallen.

Er war uns Alles.
Emmy Herrmann, geb. Thon.
Christian Herrmann , stud . philos.
Sophie Herrmann , Schw . v .' Roten Kreuz.

August 1916. 899

Wiederseh'n war seine und unsere Hoffnung!
Du warst so jung und wirst so schwer vermißt,
Du warst so lieb und gut, daß man Dich nie vergißt.

Tieferschüttert erhielten wir die traurige Mitteilung , daß
unser einziger unvergeßlicher braver Sohn , Bruder , Schwager
und Ockkel,

Musketier ptEt
Inf .-Regt. Mr. 172.

am 18. August an seiner schweren Verwundung in seinem
vollendeten 20. Lebensjahre im Feldlazarett gestorben ist.

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen:
Vhttipp Florrth.

Wiesbaden , Hochstraße 5.
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